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Die Regentſchaftsfrage in Bayern.

Zu wiederholten Malen hat die jüngſtverfloſſene Zeit in
ultramontanen Kreiſen Bayerns Gelegenheit gegeben, die Frage
der Abſchaffung der Regentſchaft zu erörtern. Die unerläßliche
Vorausſetzung hierfür würde zunächſt die Löſung der Frage
bilden, ob eine Verfaſſungsänderung unter einem Regenten zu
läſſig iſt. Nach der verhängnißvollen Kataſtrophe, der König
Ludwig II. zum Opfer fiel, vertrat das Centrum mit Ent-
erbet die Anſicht, daß während der Dauer der Regent
chaft die Verfaſſung unabänderlich ſei. Als im verfloſſenen
Winter der ultramontane Landtagsabgeordnete Schädler in
einem Rechenſchaftsbericht vor ſeinen Wählern die Verfaſſungs
und e anregte, hatte er noch die überwiegende
Mehrzahl ſeiner Fraktionsgenoſſen gegen ſich. Kürzlich aber
hat anch einer der hervorragendſten Juriſten Bayerns, der Reichs
tags und Landtagsabgeordnete Landgerichtsrath Lerno gleich

Verfaſſungsänderung befürwortet. Mit dieſer ſeiner
nſicht befindet er ſich mit dem größten Theil der bayeriſchen

Tentrumsfraktion in Uebereinſtimmung und ſelbſt die „Ger-
mania“ hebt hervor, daß ſie ſchon ſeit Jahren der Abſchaffung

der Regentſchaft das Wort geredet habe. Allerdings ſtehe das
Centrum auf dem Boden der Unabänderlichkeit der Verfaſſung
während der Regentſchaft; aber es ſei der Anſicht, daß, wenn
die salus publica, das öffentliche Wohl, es erfordere, man die
Verfaſſung dennoch ändern könne die salus publica ſtehe in
Frage, wenn der Beſtand und die Fortführung des Staates
ohne Abänderung der Verfaſſung nicht mehr möglich ſei. Das
Centrum ſei deshalb in der Lage, der Abänderung der Ver
faſſung näher zu treten, ſobald nach ſeiner Ueberzeugung die
salus publica gegeben iſt.

Die bayeriſche Verfaſſungsurkunde, die vom König Max
Joſef dem bayeriſchen Volk im Jahre 1818 freiwillig gegeben
wurde, gehört zu den älteſten Konſtitutionen Deutſchlands.
Naturgemäß ſind im Laufe der Jahre mannigfache Ver
änderungen an ihr vorgenommen. Unverändert ſind im Weſent
lichen die Beſtimmungen über die Regentſchaft geblieben. Das
erklärt ſich daraus, daß dieſe erſt nach 68 Jahren praktiſches Intereſſe
inſofern erhielten, als am 7. Juni 1886 König Ludwig P. für
geiſtesgeſtört erklärt und eine Reichsverweſerſchaft eingeſetzt
werden mußte. Prinz Luitpold übernahm dieſe und behielt ſie,
als nach dem wenige Tage darauf erfolgten Tode König
Ludwigs deſſen ebenfalls geiſteskranker jüngerer Bruder zum
Nachfolger auf dem Thron ausgerufen wurde. Bei der
Regelung der Regentſchaft in der Verfaſſungsurkunde war wohl
nur die Minderjährigkeit ins Auge gefaßt worden, in welchem
Falle rege die Regentſchaft nach Ablauf einer abſehbaren,kurzen Reihe von Jahren ihr Ende erreicht.
Jn dem gegenwärtig in Bayern vorliegenden Fall
kann die Reichsverweſung nach menſchlichem Ermeſſen
Jahrzehnte dauern, ſo daß es fraglich wird, ob die urſprünglich
nur für den Fall der Minderjährigkeit vorgeſehenen Vorſchriften
über die Regentſchaftsrechte den Aufgaben gerecht werden
können, welchen die Krone im Staatsleben zu entſprechen hat.
Nach der bayeriſchen Verfaſſung übt der Regent während ſeiner
Reichsverweſung alle Regierungsrechte aus, welche nicht be
ſonders ausgenommen ſind. Vier ſolcher Ausnahmen, durch
welche die Befugniß des Reichsverweſens beſchränkt wird, ſind
in der W angeführt: „Alle erledigten Aemter, mit
Ausnahme der Juſtizſtellen, können während der Reichs
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Nachdem die Kaiſertage in Breslau und Görlitz vorübergerauſcht

ſind, iſt es vielleicht nicht unintereſſant, einen Blick hinter die
Couliſſen zu werfen und das emſige Thun und Treiben wenn auch
nur flüchtig, kennen zu lernen, das geherrſcht hat, um von dem
mächtigen Herrſcher des Oſtens jede Gefahr, ja jede nur mögliche
Unannehmlichkeit fernzuhalten.

Sobald es feſtſtand, daß der Selbſtherrſcher aller Reuſſen ſein
Land verlaſſen werde, um dem öſterreichiſchen und dem deutſchen
Kaiſerhauſe ſeinen Beſuch abzuſtatten, gerieth die Staats
polizei der betreffenden Länder in die fieberhafteſte
Thätigkeit. Ruſſiſche hohe Polizeibeamte begaben ſich mit
zahlreichen geheimen Agenten nach Wien, Breslau und
Görlitz, um, nachdem ſie der örtlichen Behörde ſich vorgeſtellt die
Situation ganz genau kennen zu lernen und, wie es offiziell heißt,
ihre „Studien“ zu machen, ſo daß ſie in der Lage waren, dem mit
dem Herrſcherpaar zugleich eintreffenden Chef der Sicherheitspolizei
eingehendſten Bericht zu erſtatten. Natürlich ließ es auch die inlän-
diſche Behörde an den peinlichſten Sicherheitsmaßregeln nicht fehlen.
Die ganze Strecke, die der kaiſerliche Zug von der ruſſiſchen Grenze
über Brieg nach Breslau, von dort nach Görlitz und ſpäter von hier
über Berlin nach Kiel zu durchlaufen hatte, wurde durch höhere
Eiſenbahn Betriebsbeamte einer ganz ſpeziellen Unterſuchung
unterzogen, der Bahndamm die Schienen, die Schwellen,
die Weichen, die Brücken auf das Eingehendſte revidirt, letztere
bewacht, und der Zug ſelbſt, unter Abſperrung der Bahnhöfe vor
Einlaufen desſelben, von dem Betriebsdirigenten der betreffenden
Eiſenbahndirektionen geleitet. An der Grenze ſtellte ſich ein höherer

amter der preußiſchen Staatspolizei mit mehreren Unterbeamten
dem ruſſiſchen Kollegen zur Als der aus 11 Wagen
beſtehende Sonderzug in der Nähe Berlins ſignaliſirt wurde, wurden
ſämmtliche Fernbahnhöfe der Stadtbahn geſperrt. Auch der Fern
bahnhof Friedrichſtraße wurde während der Durchfahrt abgeſperrt,
nachdem die dort noch anweſenden Paſſagiere nach dem weſtlichen
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verweſung nur proviſoriſch beſetzt werden. Der Reichsverweſer
kann weder Krongüter veräußern oder heimgefallene Lehen

verleihen, noch neue Aemter einführen.“ Eine ſolche Ein
e findet ſich ſonſt in den neueren Konſtitutionen nicht.
ach der preußiſchen Verfaſſung z. B. übt der Regent die dem

König zuſtehende Gewalt ohne Beſchränkung aus und auch in
der ſächſiſchen Verfaſſung ſtehen dem Regierungsverweſer alle
Rechte des Königs zu.

Jn Bayern darf bei einer Verfaſſungsänderung nach dem
Wortlaut der Verfaſſungsurkunde nur ein König, nicht ein
Reichsverweſer mitwirken. So behaupten wenigſtens bisher
die ultramontanen Kommentatoren der bayeriſchen Verfaſſung,
deren S 7 beſagt:

„Abänderungen in den Beſtimmungen der Verfaſſungsurkunde
oder Zuſätze zu derſelben können ohne Zuſtimmung der Stände
nicht geſchehen. Die Vorſchläge hierzu gehen allein vom König aus
und nur, wenn derſelbe ſie an die Stände gebracht hat, dürfen
dieſe darüber berathſchlagen.

Nach liberaler Auffaſſung iſt indeß hier unter König auch
der Regent zu verſtehen. Auch in einem anderen Paragraphen
der bayeriſchen Verfaſſung kommt der Ausdruck „der König
allein“ vor. „Der König allein“, heißt es im S 30, „ſanktionirt
die Geſetze und erläßt dieſelben mit ſeiner Unterſchrift.“ Wäre
hier „der König allein“ im ausſchließenden Gegenſatz zu dem
Reichsverweſer gemeint, ſo hätte während der Regentſchaft des
Prinzen Luitpold kein einziges giltiges Geſetz im Königreich
Vayern erlaſſen werden können. Die Frage, ob eine Ver
faſſungsänderung während der Regentſchaft zuläſſig iſt, kann
daher nicht unbedingt verneint werden. Thatſächlich haben
bereits die erwähnten Beſtimmungen der Verfaſſungsurkunde
über die Beſchränkung des Regenten eine Aenderung erfahren,
wenn man auch die grundſätzliche Frage dadurch umging, daß
man der vorgenommenen Verfaſſungsänderung die Geſtalt eines
erläuternden Geſetzes gab. Mit der für Verfaſſungsänderungen
nothwendigen Zweidrittelmehrheit in jeder der beiden Kammern
wurde 1887 der Sinn der betreffenden Verfaſſungs-
beſtimmungen wonach alle erledigten Aemter während der
Reichsverweſung nur proviſoriſch beſetzt werden dürfen u. ſ. w.

ſo „erläutert“, d. h. in Wirklichkeit abgeändert, daß eine
pflichtmäßige e erungarüurn: ermöglicht wurde.

Wenn eine Verfaſſungsänderung nur dann ſtatthaft ſein
foll, ſobald es das allgemeine Staatswohl erheiſcht, ſo iſt im
vorliegenden Falle die Frage der Abſchaffung der Regentſchaft
ſicherlich eine dringliche. Es liegt im Jntereſſe der Monarchie
im Allgemeinen, wie insbeſondere der Wittelsbacher Dynaſtie,
daß der gegenwärtige Zuſtand, wie er ſeit der Thronbeſteigung
des geiſteskranken Königs Otto beſteht, nicht eine unabſehbare
Zeit lang fortdauert. Während der zehn Jahre der Regent-
chaft iſt keinerlei weſentliche Veränderung im Befinden des
geiſtesumnachteten Jnhabers der Krone zu beobachten geweſen,
ſodaß die Annahme berechtigt iſt, daß dieſem eine längere,
bei ſeinem Alter von nur 48 Jahren vielleicht
ſogar nach Jahrzehnten zu berechnende Lebensdauer beſchieden
ſein dürfte. Bayern iſt zur Zeit wohl das einzige Land der
Erde, deſſen Münzen das Bild eines irrſinnigen Herrſchers
zeigen. Das iſt eine ſo unerquickliche Thatſache, daß allen
treuen Anhängern des monarchiſchen Gedankens eine baldige
Aenderung erwünſcht ſein muß. Es iſt durchaus begreiflich,
daß bisher die Jnitiative hierzu von oben her nicht gegeben
worden iſt; aber die Regierung würde ſich wohl ſchwerlich auf
die Dauer ablehnend verhalten, wenn aus dem Schooß der

Theile der Halle zurückgedrängt worden waren, und ſelbſt der Perron
des Stadtbahnhofes Friedrichſtraße war durch zahlreiche Schutzmann-
ſchaft beſetzt.

Die Breslauer Polizeibehörde hatte bei dem ganz koloſſalen
Zudrang von Menſchen eine ungemein ſchwierige Aufgabe zu
löſen obgleich ſich ihre Thätigkeit faſt ausſchließlich auf die
Aufrechterhaltung der allgemeinen Ruhe und Ordnung beſchränkte
aber es bedarf wohl kaum einer beſonderen Erwähnung daß alle
neuankommenden, ſowie auch die bereits anweſenden Fremden einer
ganz beſonderen Muſterung unterzogen und irgendwie Verdächtige
von da ab peinlich überwacht wurden, um ſie eventuell noch vor An
kunft der illuſtren Gäſte abſchieben zu können. Das ruſſiſche Kaiſer
paar bewohnte das in der Gartenſtraße belegene Ständehaus und
dieſes wurde ſelbſtverſtändlich vor Eintreffen der hohen Gäſte vom
Fundament bis zum Dachfirſt auf das Sorgfältigſte revidirt. Darauf
wurden in dem Ständehauſe ſtarke Militärpoſten vertheilt und das-
ſelbe gegen die hinten anſtoßenden Gärten durch eine regelrechte

völlig abgeſperrt. Zahlreiche preußiſche und ruſſiſche
olizeibeamte in Civil hielten außerdem die Reſidenz des Zarenpaares,

ſowie die benachbarten Häuſer und Straßen beſetzt, ſo daß buchſtäb-
lich es wohl unmöglich war, daß irgend ein Fremder, der dort nicht
hingehörte, ſich in der Nähe hätte ſehen laſſen oder gar aufhalten
können. Wie weit die ruſſiſche Polizei ihre Vorſichtsmaßregeln aus-
gedehnt hatte, geht am beſten aus dem Umſtande hervor, daß ſogar
der ruſſiſche Staatsrath Rakowski, der mit der Ueberwachung der
RNihiliſten in Frankreich betraut iſt, mit einem hohen franzöſiſchen
Polizeibeamten, der ihm in ſeinem ſchweren Amte aſſiſtirke, nach
Breslau beordert worden war. Die ruſſiſchen Polizeibeamten
waren ſehr reichlich mit Geld verſehen und geizten damit
nicht; ſie benutzten es vielmehr in ſehr ſplendider Weiſe, um
ſich die Portiers oder andere Bewohner der dem Ständehaus nahe
gelegenen Häuſer zu Freunden zu machen und von ihnen über ſämmt-
liche Bewohner der Straße genaue Auskunft zu erhalten. Natürlich
war der Zar, ebenſo wie ſein Vorgänger, von ſeiner tſcherkeſſiſchen
Leibwache begleitet, und während der Nacht zu ihm zu gelangen,
wäre, da ſie, die Hand an dem haarſcharfen Handjer, vor ſeiner Thür
die Wache hielten, nur über ihre Leiber möglich geweſen.
Bei der Ankunft des Kaiſerpaares bildeten Truppen
drei Glieder tief Spalier, und hinter dieſem waffen
ſtarrenden Schutzwall hatte auch noch die Polizei einen dichten
Kordon Aber auch unter der ungeheuren, vieltauſend-
köpfigen Menſchenmaſſe waren die ruſſiſchen und die preußiſchen Ge

Mehrheitsparteien und aus dem Volke heraus der dringliche
Wunſch nach einem Thronwechſel zum Ausdruck gebracht
würde.

Deutſches Reich.
Der Beſuch des Großherzogs von Baden in

München, welcher den Prinz Regenten für die Ernenunng zum
Jnhaber des Jnfanterie- Regiments „Pranckh“ perſönlich zu
danken gedenkt, iſt der „Allg. Ztg.“ zufolge beſtimmt in Aus-
ſicht genommen. Nach den für die nächſten Wochen getroffenen
Dispoſitionen wird der Beſuch des zur Zeit den Manövern an-
wohnenden Großherzogs vorausſichtlich nicht vor dem Monat
Oktober ſtattfinden.

Mit welcher Leichtfertigkeit die Berliner Buch-
bindergehilfen in die Lohnbewegung getreten ſind, geht ambeſten aus dem Streik, welcher bei der Firma der u. Bauer aus

gebrochen iſt, hervor. Der Streik iſt lediglich aus dem Grunde in
Szene geſetzt, weil ein Arbeiter entlaſſen iſt, der ſich weigerte, wegen
einer dringenden Arbeit eine Stunde Ueberzeit zu leiſten.

Wie nach der „Po ſt“ verlautet, iſt im Reichsverſicherungs-
amt eine Denkſchrift ausgearbeitet, betreffend die finanziellen
Ergebniſſe der Alters- und Jnvaliditäts-Verſicherung,
welche zunächſt dem Bundesrath vorgelegt ſein ſoll.

Ueber den polniſchen Aufruhr vor dem Bahnhof
Opalenitza geht der „Nat. Zt g.“ eine von vier Augenzeugen
unterſchriekene ausführliche Mittheilung zü, welche unſere geſtrige
Darſtellung des Herganges vollſtändig beſtätigt und über die
Vorkommniſſe auf dem Perron weiter berichtet

Der Diſtrikts-Kommiſſarius ſtürzte auf den Perron mit den
Worten, er möchte doch ſehen, ob der Erzbiſchof nicht die Macht
beſäße, die Bande zuſammen zu halten. Von ſeinem Vorhaben,
ſich dem Erzbiſchof in dieſem entſetzlich zugerichteten Zuſtande vor-
zuſtellen, damit er ſich von der Rohheit und dem Fanatismus der
hieſigen polniſchen Bevölkerung überzeugen könne, wurde er jedoch
vom Stationsvorſteher und zwei anderen Herren abgehalten und
von dort aus zum Arzt gebracht, der die Wunden einer genauenUnterſuchung unterzog. Per Herr Erzbiſchof dürfte dies übrigens

ſelbſt beſtätigen können, da er den Warteſaal bereits verlaſſen und
ſich auf dem Perron befand Einige deutſche Herren, welche den
Kommiſſarius zum Arzt begleitet hatten, wurden auf dem Nach-
hauſewege, ohne daß dieſelben ſelbit irgend welche Veranlaſſung

Farben hätten, von einem polniſchen Fleiſcher mit dem Meſſer
edroht.

Verſchiedene Blätter geben die Mittheilung des „Dziennik“
wieder, der Diſtriktskommiſſar ſei telegraphiſch von Poſen aus
fuspendirt worden. Selbſtverſtändlich iſt auch dieſe Mit
theilung eine dreiſte Entſtellung; zur Vertretung des wie
geſchildert zugerichteten Diſtriktskommiſſars iſt ein Regierungs-
ſekretär aus Poſen abgeſandt worden. Von den Demonſtranten
ſind bisher drei verhaftet worden.

Die jungezechiſchen Prager „Narodni Liſty“ erzählen
folgende angebliche Geſchichte von den Görlitzer Kaiſertagen.
lls bei dem Kaiſerdiner dem Zaren Herr von Koseielski

und die übrigen polniſchen Magnaten vorgeſtellt worden ſeien,
ſoll der ruſſiſche Kaiſer zu Herrn von Koscielski in polniſcher
Sprache geſagt haben „Es freut mich, Sie und die übrigen
Herren hier zu ſehen.“ Darauf habe Herr von Koscielski erſt
in polniſcher und dann in ruſſiſcher Sprache geantwortet: „Wir
freuen uns, Ew. Majeſtät hier begrüßen und unſere Ergeben-
heit ausſprechen zu dürfen. Reden wir doch auch eine Sprache,
die dem Ruſſiſchen ſo nahe verwandt iſt.“ Darauf habe der

heimpoliziſten verſtreut, und es hätte geradezu mit Saktanskünſten
zugehen müſſen, wenn irgend etwas paſſirt wäre. Und doch war die
Polizei, trotz der wahrhaft rigoroſen Ueberwachung des hohen Gaſtes
unſeres Kaiſerhauſes, in Breslau in mancher Beziehung toleranter
als ſeiner Zeit bei dem Beſuche des Kaiſers Alexander III. in Berlin,
bei dem bekanntlich kein Menſch in der Einzugsſtraße ſich an den
offenen Fenſtern, auf Balkonen, Erkern und in der Hausthür ſehen
laſſen durfte.

Nur ein einziger Kuſß.
Es war Abend die letzten Sonnenſtrahlen fielen ſchräg in das

Stübchen des ſchönen Annerls, das ihren Franzl umſchlungen hielt
und bitterlich weinte. Am Dorfplatze rüſteten die Rekruten zum Ab-
ſchied, und er mußte mit. „Ach Franzl, Du armer Franzl!
Ein paar röthliche Lichter huſchten zum Fenſter herein, verklärten für
einige Augenblicke die hübſchen, jungen Geſichter, krochen an der
Wand empor und weilten äuf dem Bilde der heiligen Anna.

„Sie ſchaut auf uns herunter“, rief Franzl. „Jhr, Deiner
Schutzpatronin, vertraue ich Dich an ſie wird mir's auch ſagen,
Du mir treu warſt

Franzl war fort, lange fort. Wie langſam anfangs die Tage
vergingen! Aber man gewöhnt ſich. Annerl wurde ruhiger und
nahm es endlich nicht mehr ſo übel, wenn ihr der Hans ein paar
Artigkeiten ſagte.

„A Biſſerl a Liab und a Biſſerl a Treu
Und a Biſſerl a Falſchheit iſt immer dabei

So heißt es im Liede, und ſo iſt's meiſtens auch wahr. Am
End eines heißen, wetterſchwülen Tages ſaß Annerl nachdenklich im
Stübchen. Auf einmal öffnet ſich leiſe die Thür. Annerl merkte es
nicht, da ſchlangen ſich plötzlich zwei Arme um ihren Hals.

„Frarzl, mein Franzl!“ jauchzte ſie, nachdem ſie ihn freudig
erkannt hatte. Nun lachten und weinten die Beiden, und der Hans
war völlig vergeſſen.

„Biſt mir auch treu geblieben, Annerl
„Kannſt fragen Dabei flog ein bittender Blick zu dem

Bilde der Patronin. Da dröhnte der erſte rollende Donner über die
Landſchaft.

„Annerl, Annerl, das ſchaut recht bedenklich aus! Denk nach
und ſag's ehrlich haſt Du nie einen Andern geküßt

„Aber was glaubſt Du denn
Jetzt zerriß ein greller Blitz das dunkle Firnament, als ſtände

der ganze Himmel in Flammen. Ein gewaltiger Donnerſchlag folgte.
„Da haſt Du die Antwort!“ rief Franzl



zzar mit Herrn von Koscielski und einigen anderen Polen noch
etwa drei Minuten in ruſſiſcher Sprache ſich unterhalten. Ob-
wohl Herr von Koscielski an Redekunſtſtücken ſchon Manches
geleiſtet hat, bemerkt richtig der „Reichsbote“, ſo wäre das hier
Berichtete doch der Gipfel von Taktloſigkeit eines unter deut
ſcher Herrſchaft ſtehenden Polen.

Ein ſich fühlbar machender Uebelſtand, mit welchem die
preußiſche Forſtverwaltung zu kämpfen hat, liegt in der über-
großen Zahl der Anwärter für die Oberförſterſtellen
(Forſtaſſeſſoren), welche daher rührt, W der Zugang zu der
Forſtverwaltungslaufbahn bis 1888 unbeſchränkt war. Wenn
auch für eine ferne Zukunft durch die inzwiſchen eingetretene
Begrenzung der Zahl der jährlich l Anwärter die
Rückkehr zu normalen Zuſtänden ange gert iſt, ſo ergeben ſich
bis dahin doch höchſt mißliche Verhältniſſe, ſowohl für die Ver-
waltung, als für die Anwärter ſelbſt. Die Zahl der Forſtaſſeſſoren
iſt aufs17 geſtiegen. Hierunter befinden ſich 467 Civilanwärteer, der
Reſt kommt auf das reitende Feldjägerkorps. Wird angenommen,
daß jährlich 27 Civil-Forſtaſſeſſoren zur Anſtellung gelangen,
ſo vergehen vorausſichtlich 17 Jahre, bis die jüngſten derſelben
eine Oberförſterſtelle erhalten. Die Verwaltung wird demnach
in künftigen Zeiten mit durchſchnittlich älteren Beamten zu
führen ſein, deren Körperkräfte dem jetzigen Durchſchnitt nach
ſtehen, ganz abgeſehen davon, daß ein nicht unberechtigter
Mißmuth die Dienſtfreudigkeit zu beeinträchtigen droht, zumal
die äußeren Lebensverhältniſſe der nach einer koſtſpieligen Vor
bereitungslaufbahn etwa im 27. Lebensjahr zur Ablegung der
Forſtaſſeſſorenprüfung gelangten Anwärter ſich zumeiſt ungünſtig
geſtalten. Andererſeits kommen auf die Dauer von zehn
bis elf Jahren die Feldjäger Forſtaſſeſſoren unter den
bisherigen Verhältniſſen nach wie vor im Alter

von 32 bis 34 Jahren zur Anſtellung, da ſie beſtimmungs-
gemäß die je fünfte zur Erledigung gelangende J
zu beſetz.zn haben. Später wird dieſes Verhältniß ſich etwas
zu Ungunſten der Feldjägeraſſeſſoren ändern, da den nach 1894
in das Korps getretenen Feldjägern ſtatt der fünften die je
achte frei werdende Oberfoörſterſtelle zufallen ſoll. Wegen einer
ſchon die nähere Zukunft betreffenden Aenderung der Anſtellungs-
verhältniſſe des Korps ſchweben Verhandlungen mit dem Kriegs
miniſterium. Ueberſehen darf aber nicht werden, daß ſelbſt eine
gänzliche Beſeitigung der Bevorzugung des Feldjägerkorps die
Wartezeit der jüngſten Forſtaſſeſſoren nur um 2 Jahre, alſo
auf etwa 15 Jahre verringern würde. Die Errichtung einer
Zahl von neu zu begründenden Oberförſterſtellen wird an dem
beſtehenden Verhältniß wenig ändern.

Bürgermeiſter Kummert. Der Bürgermeiſter Kummert in
Kolberg, der den Sozialdemokraten einen r imStrandſchloſſe zur Verfügung geſtellt hatte und deswegen das Recht,
die Uniform der Landwehr zu tragen, verloren hat, ſoll, wie das
„Berl. Tagebl.“ hört, von den Sozialdemokraten und Liberalen eines
nicht genannten pommerſchen Wahlkreiſes als Reichtagskandidat auf
geſtellt werden.

Von der Herrſchſucht ſozialdemokratiſcher Größen können
die Arbeiter, die nicht in den allein ſeligmachenden parteigenöſſiſchen
Zentralverbänden gewerkſchaftlich organiſirt ſind, ein heiteres Lied
ſingen. Die Gefahr, daß ſich in die meiſt ſozialiſtiſchen Lokalvereine
doch gelegentlich ein Arbeiter verirren könnte, der nicht von der Gott-
ähnlichkeit der Heiligen, Marx, Laſſalle und Engels, überzeugt iſt,
macht die Führer der zentraliſtiſchen Organiſationen und das ſind
entweder ſchon Reichstagsabgeordnete, oder fie haben Ausſicht, es zu
werden mißtrauiſch. Bei den Bauarbeitern iſt der Terrorismus
gegen Andersdenkende geradezu zum Prinzip erhoben; derjenige

Arbeiter hat keine ruhige Stunde mehr, der in Geſellſchaft ſolcher
Zielbewußten jemals ein Wort der Kritik über die
Verwendung der „Groſchen“, die allwöchentlich für die
gute Sache geſammelt werden, äußert, oder der ſich der Pflicht, für
dieſe Zwecke beizuſteuern, entzieht. Jn jüngſter Zeit hört man die
lokalorganiſirten Maurer vornehmlich über Zurückſetzung bei dem
einzigen Arbeiterblatt Berlins, dem „Vorwärts“, klagen. Es ſollen
Inſerate der lokalen Gruppe zu Gunſten der Richtung ver
zögert und Berichte tendenziös gefärbt ſein. Noch in Aller Gedächt-
niß iſt es, wie fanatiſch die Leiter des Zentralverbandes der Schneider
beim Konfektionsſtreike gegen diejenigen vorgingen, welche ſich
weigerten, dieſer Organiſation beizutreten. Die Vorliebe für die
Zentraliſation der Gewerkſchaften geht bei den geborenen Führern
des Proletariats allerdings nur ſoweit, als dieſelben ſich bedingungs
los in die Parteiſchablone einfügen.

Aus Kopenhagen wird die Verhaftung eines
deutſchen Anarchiſten, Namens Machner, gemeldet. Neuen
Nachrichten zufolge wurde der Verhaftete nunmehr aus Däne-
mark. ausgewieſen. Machner war von Freiburg nach Berlin
gekommen und hier bereits von der Polizei auf das
Genaueſte obſervirt worden. Nach kurzem Aufenthalt hierſelbſt
hat ſich Machner nach Stettin begeben dort war er

ſiſtitrt und nach dem Polizeipräſidium gebracht worden.
Nach kurzem Verhör wurde er jedoch wieder ent-
laſſen, der Zweck ſeiner Reiſe iſt nicht bekannt geworden. Das
Berliner Anarchiſtenorgan ſchreibt: „vVerſchiedene
Anzeichen deuten e hin, daß von dem Moment an, wo
das zweibeinige Lebeweſen, das ſich Kaiſer von Rußland nennt,
ſeine Reiſe nach Weſteuropa angetreten hat, die Behörden aller
Länder wieder ſchärfere Maßregeln gegen die Anarchiſten an
wenden,“ und ruft dann weiter ſeinen „Genoſſen“ zu: „Auf-
gepaßt und vorgeſehen, damit euch nicht unvermuthete Ueber-
raſchungen treffen.“

1

England.
Ein Kanonenboot auf dem Viktoria-Nyanza-See,

Wie aus Sanſibar gemeldet, iſt in Mombaſa ſoeben die Nach
richt eingegangen, daß der Ingenieur Portage, der Leiler des ſtaat
lichen britiſchen Dampfer-Unternehmens, das erſte Kanonenboot den
Wellen des Viktoria Nyanza übergeben hat. Das Schiff hat folgende
Größenverhältniſſe: 22 Meter Länge, 4,50 Meter Breite es
beſitzt zwei Röhrenkeſſel (Holzfeuerungg, zwei Compound-
maſchinen und zwei Schrauben. Beide Maſchinen geben
eine Geſchwindigkeit von 20 Kilometern pro Stunde. Bei eintreten
dem Feuerungsmangel geht das zweimaſtige Schiff unter Segel.
Das zerlegbare Kanonenboot wiegt nur ca. 200 Centner, der ſchwerſte
Theil ca. 4 Centner, ſodaß zu ſeinem Transport nur 400 Träger
nöthig waren, es iſt mit einem Bug- und Heck-Schnellfeuer- und
einem MaximGeſchütz bewaffnet. Die Engländer haben außerdem
auf dem Viktoria Nyanza noch zwei kleine AluminiumDampfpinaſſen
ſchwimmen, zu welchen in kürzeſter Zeit noch je eine für die katholiſche
und die anglikaniſche Miſſion hinzukommen.

Zur Aus lieferung Tynans.
Nach einer Dubliner Drahtung hat die iriſche Vollzugsregierung

Schritte gethan, um die Auslieferung Tynans zu ſichern, unter der
Anklage, daß er an den Morden im Phönixpark betheiligt geweſen
ſei. Es ſoll ſich beſtätigen, daß Tynan im Jahre
amerikaniſches Bürgerrecht erworben hat. Nach Durchſicht der bei
dem Anarchiſten Jvory, alias Bell, vorgefundenen Papiere wurde es
für nothwendig erachtet, die Polizeiwachen vor allen öffentlichen Ge
bäuden Londons zu verſtärken. Das Parlament, Manſion Houſe,
die königl. Börſe, die National-Gemäldegalerie, das britiſche Muſeum,
ſogar der St. Paulsdom und die Weſtminſter-Abtei ſtund Ziele von
Dynamitanſchlägen, um das Publikum in Schrecken zu verſetzen.
Auch gegen gewiſſe große öffentliche Gebäude in den Provinzen ſollte
vorgegangen werden, wenn der Anſchlag gegen den Zaren in Leith
gelungen wäre.

Spanien.
Die karliſtiſche Bewegung

ewinnt laut den jüngſten Nachrichten aus Spanien an Ausdehnung.
Wie dem „Temps“ aus Madrid telegraphirt wird, erklärte Don
Carlos, daß er niemals gegenüber dem Papſte oder dem Kaiſer von
Oeſterreich die Verpflichtung übernommen habe, auf die Bekämpfung
der Regentſchaft der n Chriſtine, einer öſterreichiſchen
Prinzeſſin, zu verzichten. Don Carlos fügte hinzu, daß, wenn ihm
heute auch ſein Patriotismus ein feindliches Verhalten vorzeichnete,
doch Ereigniſſe ſich vollziehen könnten, durch die ihm ein anderes
Vorgehen auferiegt würde. Don Carlos faßte dabei offenbar die
Vorgänge auf Kuba ins Auge.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Wallwitz (Saalkreis), 18. Sept. (Konferenz.) Unter
dem Vorſige des Herrn Paſtor Clingeſtein aus Sylbitz fand geſtern
die dritte Spezialkonferenz der Paſtoren und Lehrer hieſiger Gegend
ſtatt. Herr Lehrer Silchmüller vom Petersberge hielt in hieſiger
Schule eine Lektion über das Leſeſtück: „König Friedrich und ſein
Nachbar“. Durch geſchicktes Abfragen des Jnhaltes entwickelte er
ugleich die Ueberſchriften der einzelnen Abſchnitte, ſowie die
haraktere der handelnden Perſonen. Jn der nachfolgenden Debatte

erklärten ſich die Anweſenden mit den Ausführungen einverſtanden.
Dann hielt Herr Lehrer Dobert aus Shlbitz einen Vortrag

über das Thema: „Der bibliſche Geſchichtsunterricht auf der Unter-
ſtufe“. In der Einleitung ſprach der Referent über die Nothwendig-
keit des bibliſchen Geſchichtsunterrichtes, während er in der Aus-
führung Stoffauswahl und Behandlung klar legte. Am Schluſſe
wies der Referent auf die Verwendung von Bibelſprüchen und Lieder
verſen hin. Die Anweſenden erkkärten ſich mit dem Vrorkrage
im Allgemeinen einverſtanden. Bei Verwendung der bibl. Bilder
trat jedoch eine Meinungsverſchiedenheit auf, da ein Theil der Ver-
ſammlung die bibl. Bilder gleich nach erſtmaligem Erzählen gebraucht
wiſſen will, während der andere Theil dieſelben vor dem Erzählen
gebraucht. Jm Namen der Verſammlung dankte der Vorſitzende
beiden Lehrern für ihre Arbeit.

O Cönnern, Saalkreis, 18. Sept. (Der Winterfahr-
plan) bringt für Sandersleben und Cönnern die wichtige
Beſtimmung, das das einzige auf der Strecke HalleAſchersleben ver
kehrende Schnellzugspaar dort halten ſoll der um 1 Uhr 31 Min.

Nachmittags in Halle abgehende Schnellzug (mit Anſchluß in Hildes
heim an den BerlinKölner t über Braunſchweig) kommt um
2 Uhr 6 Min. in Cönnern (1. Min. Aufenthalt), um 2 Uhr 31 Min.
in Sandersleben an (5 Min. Aufenthalt), und umgekehrt hält der v
Hildesheim nach HalleLeipzig Wenn Schnellzug nicht nur Nach
mittags um 4 Uhr 33 Min. zum Aufenthalt von 1 Min. in Sanders
leben, ſondern um 4 Uhr 54 Min. ebenſo lange auch in Cönnern.

Naumburg a. S., 18. September. (Raubanfall.)
Geſtern Abend wurde der Arbeiter Rößling von hier (kl. Jakobs-
gaſſe) an der Weichau, nahe der Milchſchenke, von zwei Kerlen an
gebettelt und dann, als er ihnen eine Kleinigkeit gegeben, rücklings
überfallen, niedergeſchlagen, gemißhandelt und ſeiner Baarſchaft be
raubt. Von den frechen Räubern hat man noch keine Spur.

F Zeitz 18. September. (Zwei Feuer.) Jnnerhalb
10 Stunden hat es hier zweimal gebrannt. Geſtern Nachmittag
wurde die mit Hafer gefüllte große Scheune des Gutsbeſitzers Roßner
auf der ehemals Weitzeſchen Schäferei ein Raub der Flammen und
vergangene Nacht gegen 1 Uhr die Müllerſche Scheune, die hinter der
NaetherStraße C und hauptſächlich Stroh enthielt. Jm erſten
Falle beträgt der 3 9000 Mk. und im letzteren 1400 Mk. Bei
dem Feuer in der Roßnerſchen Scheune wird Selbſtentzündung des
Getreides mit Sicherheit vermuthet. Die in ihrer Wohnung mit
Waſchen beſchäftigte Frau des Hofmeiſters wurde bei der Mittheilung
von dem ausgebrochenen Feuer ſo vom Schreck befallen, daß ſie in
Krämpfe fiel und erkrankte. Die Müllerſche Scheune iſt wahrſcheinlich
das Opfer böswilliger Brandſtiftung geworden ſie darf wegen
der Nähe bewohnter Gebäude dort nicht wieder aufgebaut werden.
Beide Brandbeſchädigten ſind durch Verſicherung gedeckt.

-2. Heiligenſtadt, 18. Sept. (Die Koſten des Bürger
ſt e ig s.) Seit annährend drei Jahren ſchwebt zwiſchen der Wittwe
Jlberg und dem hieſigen Magiſtrat eine Klage über die Frage, wer
die Koſten des Bürgerſteiges zu tragen habe. Nach der neuen Wege
ordnung für die Provinz Sachſen vom Jahre 1891 hat die Stadt
für die Unterhaltung des Trottoirs zu ſorgen. Auf Grund dieſer
Wegeordnung iſt die Klage in ſämmtlichen Jnſtanzen gegen die
Stadt entſchieden worden. Auch die höchſte Jnſtanz, das Oberver
waltungsgericht in Berlin, hat geſtern die Berufung des Magiſtrats
verworfen.

Ernrfurt, 18. September. (Eiſenbahn-Projekte.)
Das nun ſchon geraume Zeit hin und herpendelnde Projekt der
Kleinbahn Erfurt-Pferdingsleben-Gotha ſteuert nun
mit Gewalt ſeiner Verwirklichung entgen durch den geſtrigen Beſchluß
unſerer Stadtverordneten, dem S Plane die Zuſtimmung
zu ertheilen. Weit wichtiger als dieſer Beſchluß an ſich iſt jedoch die
Beleuchtung der prinzipiellen Seite der Angelegenheit, wie fie in der
Debatte ſelbſt erfolgte, denn es wurde bei dieſer Gelegenheit wiederum
auf die Möglichkeit des Ausbaues einer Bahnverbindung Erfurt-
Rudolſtadt hingewieſen, ſofern die Erfurter Stadtbehörden ihre
Geneigtheit zu erkennen geben, auch den Kleinbahnprojekten, wenn
ſchon unter Opfern, Unterſtützung angedeihen zu laſſen. Nachdem die
Linie Erfurt-Gotha bewilligt, wird eheſtens die Kleinbahntrace
Erfurt-Arnſtadt in Berathung genommen werden. Dieſe letztere
Linie iſt kommerziell und auch für den Perſonenverkehr weitaus
wichtiger wie die heute beſchloſſene Bahn.

Erfurt, 18. September. Eine empörende Blut
t hat), doppelt empörend wegen der unbedeutenden Veranlaſſung,
wurde dieſer Tage von einigen blutjungen Burſchen in dem nahen
Dorfe Bindersleben ausgeführt. Jn dem Dorfwirthshauſe
war Tanz geweſen. Als der Wirth Feierabend bot, proteſtirten die
anweſenden Burſchen heftig gegen dieſe Maßnahme. Der Wirth
wurde ſchließlich in ſeinen Bemühungen, den Saal zu räumen, von
dem Gutspächter Jas per unterſtützt. Da fielen drei halbwüchſige
Burſchen über Letzteren her und verſetzten ihm mehrere Meſſerſtiche
in den Kopf, von denen einige die Schädeldecke durch-
drangen und das Gehirn verletzten Der Verwundete
liegt hoffnungslos darnieder. Die Mörder find verhaftet.

L Mühlberg a. E., 18. Sept. Krankenhaus.
Goldene Hochzeit. Bundesſängerfeſt.) Die König-
liche Regierung zu Merſeburg hat dem hieſigen Magiſtrat die Ge
nehmigung zur Errichtung eines Kranken hauſes ertheilt. Die
Bauſumme, welche ſich laut Koſten-Voranſchlags auf 20000 Mk.
beläuft, wird von den aufgeſparten Zinſen des bedeutenden Hoſpital-
vermögens beſtritten. Das Krankenhaus wird unſerer Stadt zur
Zierde gereichen und mit allem Komfort, wie Dampfheizung, Waſſer
leitung 2c. verſehen werden. Das ſeltene S der goldenen
Hochzeit feierte am 15. d. M. bei völliger körperlicher wie geiſtiger
Rüſtigkeit das Schmiedemeiſter Kläber' ſche Ehepaar in Fichten
berg. Als Feſtort zur Abhaltung des Bundesſängerfeſtes
des Meißner Landes im Jahre 1897 oder ſpäteſtens 1898
wurde in der am Sonntag in Wilsdruff ſtattgefundenen Delegirten
Verſammlung Mühlberg faſt einſtimmig gewählt. Anweſend waren
33 Delegirte. Als Feſtorte waren noch vorgeſchlagen die Städte
Meißen und Dahlen.

Magdeburg, 18. September. (Für hilfsbedürftige
Veteranen.) Seitens eines Patrioten iſt dem königl. General
Kommando des 4. Armee-Korps die Summe von 1000 Mk. mit der
Bitte überreicht worden, ſie zur Unterſtützung h Krieger
des Feldzuges 1870,71, ſoweit deren Regimenter in Magdeburg
garniſonirt waren, oder es noch ſind, bezw. der Hinterbliebenen ſolcher
Krieger zu verwenden. Jm Jahre 1870 garniſonirten
in Magdeburg das Infanterie Regiment Nr. 26, das

Annerl fuhr auf. Gekränkt und mit glühendem Angeſicht wendete
ſie ſich nach dem Bilde.

„Du biſt zwar eine Heilige“, ſtieß ſie ſchluchzend heraus, „aber
das iſt nicht ſchön von Dir. Du weißt ja doch, daß es nur ein
einziger Kuß war, und den hat der Hans mir geſtohlen!“

Naturſchauſpiele aus Zermatt.
Aus Zermatt wird der „N. Z. Z.“ geſchrieben Merkwürdige

Naturſchauſpiele waren in den letzten Tagen auf den Höhen oberhalb
Zermatts zu beobachten. Während in den Thälern die Nebel brodelten
und in den. Niederungen unerſchöpfliche Regenmengen aus den
ſchwaxzen Wolken ſich ergoſſen, ſtrahlte die Monte Roſagruppe meiſt
in klarſtem Sonnenſchein. Auf dem Riffelberg konnte man ein prächtiges
Nebelmeer ſehen, deſſen wildes Wogen ſtets wechſelnde Bilder
bot, und oft, wenn Nachts die Thäler unter dichter Wolken-
decke ſchliefen, erſtrahlte hier oben das Matterhorn magiſch im
Mondlicht wie ein ſilberweißes gewaltiges Riff, das ſich aus
brandender See erhebt. Wenn Abends der Wind vom Gletſcher
her um das ſtarre Riffelhorn blies, konnte man ſeltſame Töne ver
nehmen, ein geſpenſterhaftes Klingen und Singen. Es war der
Wind, der in den zackigen vielkantigen Felswänden eigenthümliche
Orgeltöne und Accorde hervorrief. Der Walliſer nennt dieſe ſeltene
Naturerſcheinung den „Gratzug“ das wilde Heer zieht über den
Berggat. Nach anderer Walliſer Sage iſt es das Wimmern der
armen Seelen, die im Gletſcher verbannt ſind.

Auf dem neuen, breiten und bequemen Saumwege, der vom
Riffelſee unterhalb des Gornergrates nach dem Gornergletſcher und
zur neuen Monte Roſa-Hütte führt, konnten wir dieſer Tage das
ſeltene Schauſpiel von Nebelſonnen beobachten. Monte Roſa,
Lyskamm und Breithorn ragten in glänzender Pracht r blauen
Himmel empor, während ſich die Sonne hinter dem Matterhorn zum
Untergange neigte und in den tieferen Regionen ſtarkes Nebeltreiben
herrſchte. Eine graue Nebelwand kam vom Riffelhorn und vom
unteren Theile des Gornergletſchers gezogen, durch welche die Strahlen
der Sonne hindurchſchienen. Plötzlich ſtieg am Fuße des Monte
Roſa ein Nebelſchleier wie eine weiße Leinwand empor und auf
dieſer projizirte fich nun die Nebelſonne in den intenſivſten Regen-
bogenſarben und zwar nicht als gewöhnlichen Regenbogen, ſondern
als ſechs bis acht vollſtändige geſchloſſene konzentriſche Kreiſe,
die einen glühenden blendend weißen Kern umrahmlen. Die wunder
bare Erſcheinung war etwa fünf Minuten lang deutlich zu beobachten,
dann zerriß der Nebeſſchleier und der Monte Roſa ſiand wieder in
ſeiner majeſtätiſchen Pracht im Glanze der roſigen Abend-
beleuchtung da.

Während aus allen Theilen des Landes Berichte von ſchlechtem
Wetter einliefen, konnte man am Fuße des Monte Roſa warmen
Sonnenſchein und ſüdliche Farbenpracht genießen. Eine außerordent-
liche Ueberraſchung wurde den zahlreichen Gäſten von Zermatt zu
Theil, als ſie durch einen plötzlichen und ſehr ausgiebigen Schneefall
mit rinem Schlage mitten in den Winter verſetzt wurden. Dieſes
Wintermärchen war freilich nur von kurzer Dauer. Die warme
Sonne räumte raſch in wenigen Stunden mit dem Schnee auf und
nun ſtrebte Alles den Höhen zu, wo ſich bei kryſtallklarer Luft die
Ausſicht in einer Großartigkeit und Reinheit darbot, wie man ſie
im Sommer ſelten findet. Jn langen Karawanen zog es den
Berg hinan es waren in Zermatt nicht genug Reitthiere aufzutreiben,
um alle Perſonen auf den Gornergrat zu befördern, die ſich die
Mühe des Bergſteigens erſparen wollten. Die Gornergratbahn, deren
Bau raſch Fortſchritte macht, ſandte ihnen donnernde Grüße zu.
Der ganze Berg erdröhnt und ächzt und brüllt, wenn die Spreng-
minen ihm die Flanken zerfleiſchen und ſeine Felſenrippen heraus-
gebrochen werden, um den Weg für dieſe großartige Bergbahn zu
ebnen. Aus allen Schlünden und Klüften hallt das Echo donnernd
zurück, bis es ſich an den höchſten Gletſcherwänden des Matterborns
und Monte Roſa bricht, eine Symphonie mit dem Paukenſchlag von
einer noch nie gehörten Großariigkeit.

Das Eiſerne Thor.
Am 27. September ſoll die neue Waſſerſtraße durch das Eiſerne

Thor bei Orſova durch den Kaiſer von Oeſterreich in Gegenwart von
Vertretern der Mächte feierlich eröffnet werden, welche 1878 Oeſter
reich Ungarn im Berliner Congreſſe das Mandat ertheilt hatten, jenes
Verkehrshinderniß zu beſeitigen, mit welchem einſt ſchon die Römer
gerungen. Einem orientirenden Artikel der „N. Fr. Pr.“ entnimmt
man: Die Regulirungsarbeiten beſtehen in der Hauptſache aus einem
faſt 8 km langen, 3 m unter den tiefſten Stand des Pegels reichenden
Kanal durch die Stromſchnellen auf der Serbien zugekehrten Seite
der Donau. Die Fahrſtraße wird nirgends weniger als 4m Tiefe haben,
welche für alle die Donau befahrenden Schiffe ausreicht. Der ganze
Kanal beſteht aus zwei Theilen einer Strecke von 1700 m am
unteren, an Rumänien grenzenden Ende, auf welcher der raſche Strom
auf einer Breite von ungefähr 150 m reguliert iſt, ſo daß 2 bis 3
große Dampfſchiffe einander ausweichen können. An dieſen auf
eine Länge von 1700 w zu Tage tretenden Kanaltheil ſchließt ſich
u Berg ein circa 6 km Kanal, der unter Waſſer bis
n die Gegend der u niß führt und durch zwei
Reihen von Bojen für die Schifffahrt gekennzeichnet iſt. Zur
Herſtellung jenes unteren exſtgenannten Theiles mußten

400 000 cbm Felſen trocken längs des ſerbiſchen Ufers aus
gebrochen werden, wobei das aterial zu den Böſchungs
mauern den geſprengten Felſen entnommen wurde. Zur
Herſtellung des oberen Theiles von cirea 6 km mußten 253 000 ebm
Felſen unter Waſſer geſprengt werden. Die Srömung auf dem
unterſten, 1700 m langen offenen Theile des Kanals iſt an ſtärkſten;
ein erſter Verſuch, der kürzlich angeſtellt wurde, hat ergeben, daß das
Dampfſchiff zum Durchfahren dieſer Strecke 2 Minuten zu Thal
und 15 Minuten zu Berg braucht. Da man in Zukunft auf der
Donau größere Dampfer verwenden kann und nach einiger Zeit nur
noch ſtärkere in Gebrauch haben wird, ſo ſind die urſprünglichen
Bedenken wegen des zu reißenden Stromes in dem von allen Felſen
hinderniſſen befreiten Waſſerwege als gehoben zu betrachten. Bei
ſehr mächtigem Hochwaſſer könnte übrigens auch die Kette auf dieſer
kurzen Strecke zur Aushilfe verwendet werden. In der Auswahl
der hydrotechniſchen Betriebsmittel ſtanden die ungariſchen Jngenieure
auf den Schultern ihrer franzöſiſchen deutſchen, engliſchen und
amerikaniſchen Vorgänger; im Laufe der ſechsjährigen Arbeiten
wurden aber ſo viele Erfahrungen gemacht und die Schwierigkeiten
waren ſo et daß man zuletzt ein combinirtes Syſtem von
Bohrſchiffen und Baggern anwendete, welches eine Stelle in der
Geſchichte der Technik verdient. An der Spitze der techniſchen
Direktion ſtehen Miniſterialrath v. Wallandt, der techniſche Rath
L. v. Hoſepotzky und Ober Ingenieur Hauptmann Gruber.
Die Bohrmaſchinen wurden je nach der Beſchaffenheit des Felſen
untergrundes angewendet. Bohrſchiffe mit Kronbohrern aus härteſtem
Werkzeugſtahl wurden gegenüber großen Felſenklötzen, die tief im
Grunde ſtaken, mit Dynamitſprengung bethätigt; gegen Felſenplatten
von mäßiger Dicke wurden Stahlbohrer bis zum Gewichte von
12 Tonnen verwendet, durch welche Felſenplatken von geringerer
Mächtigkeit in einem oder zwei Fallſtößen zertrümmert wurden.
Zuletzt bediente man ſich außer den permanent nach jeder Bohrun
thätigen Dampfbaggern eines UniverſalBohrſchiffes, welches, mi
kleineren Stahlmeißeln und Stempeln ausgerüſtet, dazu dient, die
noch übrig gebliebenen Zacken und Unebenheiten auszugleichen.
Schließlich muß noch einer ſchwimmenden Maſchine gedacht werden,
welche dazu dient, das Niveau der Stromſohle zu unterſuchea. Das
g6 Werk iſt bereits als vollendet und gelungen zu betrachten.
Ullerdings bleiben noch manche Accidentien übrig, welche als Folge

der Kanaliſirung zu betrachten ſind, nämlich Kai und Uferbauten
für die Schifffahrt. So iſt unterhalb Orſova an der rumäniſchen
Grenze ein großer Umſchlagplatz geplant, welcher die Verbindung der
Schifffahrt mit der Eiſenbahn zu vermitteln haben wird und ein
großer HandelsCentralpunkt zu werden verſpricht.
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1. und 2. Bataillon des Infanterie Regiments Nr. 27,
das Infanterie Regiment Nr. 66, Regimentsſtab, 2. und
3. Fußabtheilung (exkl. 5. ſchwere Batterie) des Magdeburgiſchen

ld, und Regimentsſtab und 1. Abtheilung des Magdeburgiſchen
Feſtungs- Artillerie Regiments Nr. 4 und deren mobile Formationen,
We Malen Nr. 4 und deſſen mobile Formationen, Train-

ataillon Nr. 4 und deſſen mobile Formationen. Unterſtützungs-
vedürftige Krieger von 1870/71, die den Feldzug bei einem der oben
bezeichneten Truppentheile mitgemacht haben, bezw. deren Hinter
bliebene mögen etwaige Anträge bis zum 22. September d. J. im
MagiſtratsSekretariat in Magdeburg abgeben.

II Neuhaldensleben, 18. Sept. (Die Errichtung eines
Kriegerdenkmal s) iſt durch den jüngſten Beſchluß der Stadt-
verordneten, dem Komitee 1000 Mk. zu den Koſten des Denkmals zu
überweiſen, als völlig geſichert zu betrachten. Unter Hinzuxgchnung
der bewilligten Summe ſind die Geſammtkoſten, we ſich
auf ungefähr 5000 Mk. belaufen, faſt vollzählig zuſammengebracht.F gegen 18. September. Zur gai eriagd) Jm
Laufe des Sommers ſind im hieſigen Königlichen Jagdſchloſſe viele
bauliche Veränderungen vorgenommen. Die Zeit der Kaiſerjagd
ſteht bevor. Die erſten Vorbereitungen zu derſelben ſind bereits ge
troffen worden. Das Schwarzwild, welches zum Abſchuß kommen
ſoll, iſt bereits eingefangen. Es mußte in dieſem Jahre beſonders
früh mit dem Einfangen begonnen werden, da die Forſt ziemlich viel
Eicheln liefert und die Schweine infolgedeſſen ſeltener die Futter
glätze aufſuchen, wo ſie gefangen werden. ie man hört, iſt der
Fang ziemlich gut ausgefallen. Die Thiere verbleiben bis zur Hof-
jagd in den ſogenannten Sammelfängen und werden erſt einige Tage
vorher in das im Schwarzen Sool überführt, woſelbſt in
dieſem Jahre das Sautreiben ſtattfindet.

S Rudolſtadt, 18. Sept. (Daß zwei Schriftpünktchen
recht koſtſpielig ſein können), wenn fie vergeſſen werden,
mußte ein hieſiger Eiſenhändler erfahren, der etwa 20 Centner Eiſen
nach Könitz zu liefern hatte und deſſen junger Mann beim Fracht-
briefausfüllen die Pünktchen überm o im Worte Könitz anzubringen
zerggt Die Eiſenſendung wanderte deshalb hinauf nach dem fernen,
in Weſtpreußen gelegenen Konitz, während man hier Tag um Tag
mit Schmerzen auf die Sendung wartete. Als die Geſchichte zu
lange währte, forſchte man nach und gewahrte den Lapſus. Die ſo
lange ſpazieren gefahrenen Eiſentheile kommen jetzt ſo theuer, daß man
fie für das Geld bald hätte vernickeln laſſen können.

Apolda, 18. September. (Die Begründung eines
Thüringer Lehrervereins) ſteht bevor. Schon früher waren
Verſuche gemacht worden, einen ſolchen Verein ins Leben zu rufen,
es hatten ſich jedoch Schwierigkeiten entgegengeſtellt. Dieſe ſind jetzt
ehoben und der Vorſitzende der Thüringer Lehrerverſammlung,
irektor Dr. Bartels-Gera, wird daher in Apolda die Angelegen-

heit zur Berathung und Beſchlußfafſung ſtellen. Es iſt ſicher zu er
warten, daß die Verſammlung in Apolda zu einem befriedigenden
Ergebniß gelangen wird.

X Greiz, 18. Sept. (Zu früh den Pantoffel ge-
chwungen) hat nach der „Gr. Ztg.“ eine holde Maid, die dieſer
age mit dem Auserwählten ihres Herzens vor den Altar treten

wollte. Der Bräutigam trat eines Tages bei ſeiner Herzallerliebſten
ein und brachte wohlverwahrt ein großes Packet mit. Die Hülle fiel
und ein ſchönes ſchwarzſeidenes Kleid, ihr Brautkleid, breitete ſich vor
den Augen der Jungfrau aus. Dieſe ſchien aber an der Farbe der
Trauer für eine Trauung keinen Gefallen zu finden, denn ſie wollte
ein weißſeidenes. Es entſpann ſich ein Wortwechſel, der Bräutigam
beſtand auf ſeinem Geſchmack, der freilich kaum von Jedermann ge-
theilt werden dürfte, ein hartes Wort gab das andere ſchließlich
nahm der Eheſtandskandidat ſein zurückgewieſenes Geſchenk an ſich,
ſetzt den Hut auf „und verließ ſte zur ſelbigen Stund'“. Das bereits
beſtellte Aufgebot beim Paſtor und Standesbeamten machte er rück
gängig und es gab eine verlaſſene Braut mehr auf Erden. Ob
die Beiden wieder zuſammenkommen, iſt fraglich, jedenfalls wird ſie
aber, wenn dies der Fall wäre, nicht mehr vor der Hochzeit auf
ihrem Willen beſtehen.

Leipzig, 18. September. (Ein größeres Schaden-
feuer) entſtand in der geſtrigen Nacht in der Fichteſtraße im
oberſten Stockwerk eines Hinterhauſes. Das Feuer muß in den
Buch und Papiervorräthen des Buch und Steindruckereibefitzers
C. W. Löwe, die in dem fraglichen oberſten Stockwerk lagern, ſchon
lange geglimmt haben. Es iſt gegen 5 Uhr Fern zum Ausbruch
gekommen. Vollſtändig ausgebrannt iſt die Wittkopf'ſche Kunſt
druckerei im zweiten und die Löwe'ſche Steindruckerei im dritten
Stockwerke. Der Schaden beider Druckerein iſt in Folge der Be
ſchädigung ihrer Maſchinen, Platten und ſchon fertig geſtellter Druck-
ſachen ein ſehr bedeutender indeſſen durch Verſicherung gedeckt. Die
Muſikwerkefabrik von Bordmann u. Kelle im untern Stockwerke hat
nur durch die Löſchwaſſer der Feuerwehr, die ſchnell mit umfang-
reichen Hilfsmitteln zur Stelle war, gelitten.

Aunaberg, 18. September. (Der hiſtoriſche Feſt zu g)
zur 400jährigen Jubelfeier der Stadt am 21. September zerfällt in
6 Abtheilungen, deren jede wieder ſich aus verſchiedenen Gruppen
zuſammenſetzt. Beſonders erwähnenswerth iſt wohl die erſte Gruppe,
in der die Darſtellung des Bergſegens durch mythiſche Geſtalten
(Gnomen 2c.) und die Entdeckung des Bergreichthums durch Kaspar
Nietzold die Glanznummer bilden.

Krippen, 18. September. (Ehrung.) Den hier ver
ſtorbenen und beerdigten Erfinder des Holzpapiers,
Friedrich Gottlob Keller, hat jetzt der Verband Deutſcher Holz
ſchleifer und der Verein Sächſiſcher Papierfabrikanten durch ein
ſchönes Grabdenkmal, ſowie durch eine Gedenktafel an Kellers Wohn
haus geehrt.

2 Rieſa, 18. September. (Aus geſchriebene Bürger
meiſterſtelle.) Das Stadtverordnetenkollegium beſchloß, die
Bürgermeiſterſtelle auf Anregung des Herrn Bürgermeiſter Klötzer
3 mit 5000 Mk. auszuſchreiben. Letzterer, der neun

ahre hindurch das Amt eines Bürgermeiſters der Stadt Rieſa
vorzüglich verwaltete, wird bereits am 1. November Rieſa verlaſſen.

XXXV. Verſammlung deutſcher Forſtmänner.
(Schluß.)

Braunſchweig, 16. September.
Im weileren Verlaufe der Verhandlungen der XXIV. Verſamm-

lung deutſcher Forſtmänner wurden als Themata für die nächſtjährige,
in Stuttgart ſtattfindende Verſammlung vorgeſchlagen und
genehmigt „I. In welcher Weiſe iſt der reine Buchenhochwald auf
Standorten, welche der Eiche nicht zuſagen, in Nutzholz Hochwald
umzuwandeln „2. Welche Geſtaltung der Eiſenbahn Frachttarife
für Holz iſt vom S andpunkte der Forſtwirthſchaft anzuſtreben und
welche Rückwirkung wird eine befriedigende Löſung dieſer Frage auf
die Einſchränkung oder Aufhebung des Flößereibetriebes äußern

Alsdann wurde in die Debatte über die Haarmann'ſchen Aus
führungen über Klein bahnen eingetreten. Landforſtmeiner
Dr. Dankelmann-Eberswalde hatte zu genanntem Thema folgenden
Antrag geſtellt: „Die Verſammlung deutſcher Forſtmänner wolle
erklären, 1) Kleinbahnen im W einerſeits an Waldbahnen,
andererſeits an fern gelegene Großbahnen oder Waſſerſtraßen ſind
hauptſächlich vortheilhaft für Maſſenwaldungen mit niedrigen Holz
preiſen in wirthſchaftlich ſchwachen, dünn bevölkerten, induſtriearmen
Gegenden. 2) Jhre weſentlichſten Vortheile für die Waldwirthſchaft
ſind Verbilligung des Holztransports, räumliche Erweiterung undErleichterung des Holgabſaves, Steigerung der Nutzholzausbeute, Ent

laſtung des Brennholzmarktes, Anſiedelung von Holzinduſtriezweigen
an der Kleinbahn und im Walde, Erhöhung der Waldpreiſe für Holz, der
Waldrente und des Waldwerthes, Erleichterung der Waldarbeit, raſche
Schlagräumung und baldiger Wiederanbau, Begünſtigung von Wald
anlagen auf Oedland, Zurückdrängung der Einfuhr ausländiſchen
Holzes. Gegenüber dieſen wald wirthſchaftlichen Vortheilen fällt der
Mitbewerb, der dem Brennholzabſatze durch die Zufuhr von Stein
kohlen und Braunkohlen auf Kleinbahnen erwachſen kann, nicht er
heblich ins Gewicht. Von ſchwerwiegender allgemeiner Bedeutung
find ſonſtige außerforſtliche, dem öffentlichen Intereſſe dienende Vor
theile für die Volkswirthſchaft, die Staatsfinanzen und ſozialen
Zuſtände. 3) Zur vollen Nntzbarmachung der wald-
wirthſchaftlichen Vortheile bedarf es des Zuſammen
wirkens der Kleinbahnverwaltungen, der Waldeigenthümer
und der Großbahnverwaltungen. Jn wirthſchaftlich ſchwachen Ge
genden iſt es im öffentlichen Intereſſe gerechtfertigt bezw. geboten,
daß ſowohl die allgemeine Staatsverwaltung als die Kommunal
verbände bei der Anlage und Finanzirung von Kleinbahnen helfend
eintreten. 4) Von den Kleinbahnverwaltungen ſind zu beanſpruchen
Rückſichtnahme auf die Bedürfniſſe und Wünſche der Forſtwirthſchaft
in Bezug auf Bahnrichtung, Halteſtellen und auf Anſchlußgeleiſe von
Waldbahnen. Einfacher und billiger Bau möglichſt mit einer Spurweite
von 60 em, Bevorzugung inländiſchen Holzes bei Beſchaffung von Bau
materialien, insbeſondere der Schwellen, Herſtellung von Umlade-Vor-
richtungen an den Anſchlußgeleiſen der Großbahnen und Beſorgung
der Umladung gegen mäßige Gebühren einfach billige Tarifirung
mit Werthabſtufung, Uebernahme der Verpflichtung zur Entſchädigung
für Waldbrände. 5) Die Waldeigenthümer, insbeſondere die Staats
forſtverwaltung, ſollen den Kleinbahnunternehmungen thunlichſtes
Entgegenkommen und bei vorausfichtlich geringer Rentabilität der
Kleinbahn finanzielle Unterſtützung nach Maßgabe des für den Wald
zu erwartenden Vortheils zuwenden. Auf Erntſchädigungs-
anſprüche für Wirthſchaftshinderniſſe und Verluſte, die den
Waldeigenthümern aus der Bahnanlage erwachſen, iſt unter
der obigen Vorausſetzung in der Regel zu verzichten. Es em
pfiehlt ſich, alsbald eine Unterſuchung darüber zu veranſtalten,
für welche Staats und Gemeindewaldungen die Anlage von Klein
bahnen wünſchenswerth erſcheint. 6. Für die Großbahnen, insbe-
ſondere für die Staatseiſenbahnen, liegt in dem Verkehrszuwachſe,
den ſie von Anſchlußkleinbahnen empfangen, eine dringende Ver-
anlaſſung, die letzteren zu fördern uud zu unterſtützen, und dies kann
vorzugsweiſe geſchehen durch Uebernahme eines Koſtentheils für Anſchluß
gleiſe und Umladevorrichtungen, durch Einräumung von baulichen An
lagen und Betriebsmitteln der Großbahnen zur Mitbenutzung der Klein
bahnen ohne Entgelt oder gegen Erſtattung der Mehrkoſten, endlich durch
Bewilligung direkter Tarife und Ueberlaſſung eines Theiles der Ab-
fertigungsgebühr an die h Nach längerer Debatte
wurde dieſer Antrag mit großer Mehrheit angenommen und darauf
die 24. Verſammlung deutſcher Forſtmänner geſchloſſen. Die Theil-
nehmer vereinigten ſich Nachmittags 4 Uhr im Verſammlungslokale
beim Mittagsmahle, das durch zahlreiche Toaſte ernſten und heitern
Jnhglts gewürzt wurde. Morgen finden Exkurſionen zur Beſichtigung
der Harzwaldungen ſtatt.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 18. September 1896.
Aufgeboten: Der Maſſeur Friedrich Schmidt, Brüderſtr. 11

und Bertha Weckerle, alter Markt 19. Der Handarbeiter Karl Mein
hardt, Thorſtr. 36 und Margarethe Löffler, Rathswerder 15. Der
Schmied Richard Seibeck, Friedrichſtr. 49 und Klara Walker, Erfurt.
Der Handarbeiter Karl Werner, Wolfſtr. 2 und Marie Buſch, Rath-
hausſtr. 13. Der Dekorationsmaler Louis Geitner, Eiſenberg und
Louiſe Petſche, Kellnerſtr. 9. Der Lehrer Paul wig, Teuchern
und Agnes Lange, gr. Wallſtr. 41. Der Schuhmacher Otto Riedel,
Robert Franzſtr. 3 und Marie Zſchäge, gr. Ulrichſtr. 28. Der Polizei
Sergeant Andreas Sticka, Halle und Anna Lange, Radewell. Der
Poſt Aſſiſtent Heinrich Baumann, Halle und Martha Steinbach,
Naumburg. Der Präparator Adalbert Zehfuß, Halle und Martha
Holzapfel, Berlin. Der Schuhmacher Hermann Hoſchke und Klara
Fröhlich, Merſeburg. Der Kaufmann Max Stolle, Chemnitz und
Maria Günther, Plauen.

Eheſchließzungen Der Handarbeiter Auguſt Ebert, gr. Märker
ſtraße 17 und Marie Jllgenſtein, Brunnengaſſe 11. Der Kaufmann
Otto Gottſchalk, Bernburg und Eliſe Meyer, Magdeburgerſtr. 13.

Geboren: Dem Theodor Marre, Schwetſchkeſtr. 17,
T. Faege Jda Sophie. Dem Maler Friedrich Berg, Thomaſiusſtr. 4,
S. Friedrich Robert Heinrich. Dem Gerichts- Aſſeſſor Dr. jur. Hugo
Treuter, Schillerſtr. 10, S. Dem Telegraphenarbeiter Paul Prautzſch,
Lützenerſtr. 3, T. Jda Gertrud. Dem Handelsmann Angelo Roſasco,
gr. Brauhausſtr. 29, T. Angela.

Geſtorben Des Werkmeiſter Auguſt Schröer T. Anna, 4 J.,
r. Märkerſtr. 22. Der prakt. Arzt Sanitätsrath Dr. wed. Karl
äufert, 61 J., Markt 17. Des Buchdrucker Paul Lenke S. Karl,

7 M., Breiteſtr. 17. Des Schneidermeiſter Paul Landgraf T. Elſa,
4 M., Sternſtr. 2. Der Arbeiter Gottlob Blüthner, 65 J., gr.
Klausſtr. 34. Der Dachdecker Franz Pfau, 36 J. Des Former
Max Riemer T. Minna, 1 J., Schützenſtr. 12. Des Schloſſer
meiſter Ferdinand Kyritz Ehefrau Wilhelmine geb. Gaudig,
59 J., Klinik.

StandesamtsRachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 16. bis 18. September 1896.
Aufgeboten Der Kupferſchmied F. Gehrmann, gr. Goſenſtr. 7

und J. Rößler, el 13. Der Schriftſetzer F. Linke, gr. Brunnen
ſtraße 43 und M. Schunke, Triftſtr. 37. Der BezirksSchornſtein-
fegermeiſter T. Lehmuth, Leipzig und M. Torge, gr. Goſenſtr. 16.
Der Fabriklaufſeher O. Hennig, Steinſtr. 2 und A. Hartmann,
Steinſtr. 3. Der Gelbgießer K. A. P. Fegebank, Giebichenſtein und
P. M. M. Kloß, Halle.

Geboren: Dem Kaufmann F. C. G. Eiſengräber, Friedenſtr. 5,
S. Gerhard Gottlob Georg Hugo. Ein unehel. S., Auguſtſtr. 58.

Dem Eiſendreher E. R. Uhlig, Trothaſcheſtr. 29, T. Bertha Marga
rethe. Dem Schuhmacher L. R. O. Lanatowitz, Adolphſtr. 9, S.
Paul Otto Robert. Dem Bäckermeiſter F. R. Lehmann, Böckſtr. 14,
T. Marie Helene Klara.

Geſtorben Des Bahnarbeiter C. F. Hötzel S. Karl Albert
Eeorg, 5 M., gr. Brunnenſtr. 32. Des Fleiſcher C. H. Bieber T.
Marie Martha, 3 M., gr. Breitenſtr. 6. Des Handarbeiter
C. F. Stahl S. Theodor Friedrich Paul Willy, 1 J., Auguſtſtr. 50.
Des Dachdecker A. Föhrmann T. Louiſe Emma, 7 M., Advokaten
ſtraße 9a. Des Handarbeiter O. J. Rößler S. Paul, 2 M.,
Auguſtſtr. 59. Des Maurer A. Gieſel S. Paul Otto, 1 J., gr.
Brunnenſtr. 40.

Fremdenliſte.
Hotel Europa. Küchen Chef Streichert aus Chriſtiania.

abrikant Krug aus Hanau. Baumeiſter Fricke aus Berlin. Dr.
hiemanns aus Hamburg. Rentier Bierbach nebſt Frau aus Berlin.

Ingenieur Siber nebſt Frau aus Stettin. Private Frl. Bartels aus
Berlin. Fräulein Forſter aus Leipzig. Offizier von Hagen nebſt
Frau aus Berlin. Baumeiſter Haerms nebſt Frau aus Limburg.

äulein Ehrhardt aus Hamburg. Kaufleute Knauff aus Hersfeld
andel aus München, Jack aus La Ferté, Paſchke aus Berlin,

Brand, Berg aus Lützen, Müller aus Bordeaux, Benze, Joſeph aus
Berlin, Koch aus Kaiſerslautern, Hörchner aus Erfurt, Troege aus
Magdeburg, Hilig aus Steglitz, Schäfer aus Paris, Schiller aus
Berlin, Troege aus Weimar, Thiel aus Gablonz, Bohl aus Leipzig,
Rehm aus Dresden, Fiſch aus Zürich, Preuß aus Sorau, Neumann
aus Dresden, Feigenbaum aus Eßlingen, Wüſtefeld, Nowoſat aus
Dresden, Opitz aus Frankfurt, Richter aus Dresden, Sigm. Lang
aus Wien, Lutz, Parth aus Berlin, Schadewell aus Leipzig, Lager
buſch aus Berlin, König aus Haspe, Schlucker nebſt Frau aus
Luzern, Hücker aus Mainz, Bülter aus Hannover.

Grand Hotel Bode. Portepee-Fähnrich im Thür. Huſ.-Rgt.
Graf von Hohenthal aus Hohenprießnitz. Jhre Exzellenz Frau von
Koerber-Koeberode nebſt Bedienung aus Berlin. Rittergutsbeſitzer
Otto Henſel nebſt Gemahlin aus Oppeln. Oekonom Hermann
Sporleder aus Roſtock i. Mecklbg. Landwirth Heinrich Andrae aus
Frankfurt a. M. Student jur. Georg Sporleder aus Roſtock i. M.Referendar Bertrog aus Elſterwerda. Private Frau Gottſchalk aus

Berlin. Otto Gottſchalk aus Bernburg. Rittmeiſter a. D. Boeck
nebſt Gemahlin aus Wiesbaden. Jordan nebſt Gemahlin und Be
dienung aus Halle a. S. Fabrikbeſitzer Paul Walden nebſt Ge
mahlin aus Chemnitz. Fabrikant Bernhard Schmidt aus Breslatt.
Kaufleute Max Grabe nebſt Familie aus Prag, F. Schäfer nebſt
Gemahlin aus Wiesbaden, Oskar Hauck, Alfred Pick aus Hamburg,
M. Fiſcher aus Bremen, J. Simon aus Frankfurt a. Main,
Alex Zielken aus Dresden, Richard Krüger aus Hannover,
Alex Michel aus Halle a. S., Franz Häusler aus Leipzig.

Hotel Continental. Juſtizrath Müller nebſt Frau aus Magde-
burg. Fabrikant C. Felſche nebſt Frau aus Blankenburg. Rentiere
Frau Tichy nebſt Tochter aus Berlin. Profeſſor Lütgert aus Greifs
wald. Profeſſor Hamon aus Leipzig. Jngenieur M. Bals aus
Berlin. Fabrikant H. Schulze, Fabrikant Joendahl aus Bremen,
Baumeiſter Neumann nebſt Frau aus Werda. Rentier H. Fesßler
nebſt Familie aus Köln a. Rh. Privatier E. Urban nebſt Frau
Dresden. Fabrikant Kerſten nebſt Frau, Privatier Weilheimer nebſt
Frau aus Berlin. Doz. der Landwirthſchaft E. Kierfer aus Koleus
(Ungarn). Kandidat der Medizin H. Ebbinghaus aus Bonn. Ober-
inſpektor Bittner aus Leipzig. Ingenieur Gieſecke aus Braunſchweig.
Seeoffizier Altmann aus Hamburg. Prakt. Arzt Dr. E. Köhler aus
Elberfeld. Fabrikant Boſener aus Chemnitz. v E. Hart-
mann aus Langſchede a. Rh. Kaufleute H. Tönnermann aus
Düſſeldorf, Deutſchinger aus Hamburg, Wollenberg a. Köln a. Rh.,
Eckſtein aus Berlin, Hübner aus Köln, Oſthoff aus Lauchhammer,
A. Feller aus Berlin, Schluckmann aus Nizza, F. Feurle aus
Lindenberg, Merbitz aus Dresden G. Reimer aus Döbeln i. Sachſ.,
C. Leube aus Fürth, Titze aus Dresden, E. Lehmann aus Leipzig,
Oſtwald aus Görlitz.

Verantwortlich: Alfred Lebeling für Politik und Volkswirthſchaft
Dr. Sguhev Gebensleben für Feuilleton, Theater und Provinzielles
Dr. Guſtav Adolf Laurxent für Lokales und Allgemeines; Adetbert
Kirſten für den Jnſeratentheil; ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“, zu adreſſiren.

„Continental Pnenmatic“, bester Radreifen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Vankommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 22. Sept. d. J., Nachm. 5 Uhr

im Kommiſfionszimmer.

Tagesordnung:1. Feſtſetzung von Baufluchtlinien für die noch nicht regulirten
Straßentheile innerhalb des Promenadenringes 2. Desgleichen für
die Grundſtücke Leipzigerſtr. 105 und 106 3. Desgleichen für die
Bärgaſſe und Einziehung der Schlippe neben dem Grundſtück Nr. 2
daſelbſt 4. Desgleichen für die Dachritzgaſſe und den Schlamm
5. Desgleichen für die noch nicht regulirten Theile der Straße an der
Univerſität 6. Desgleichen für die noch nicht regulirten Strecken des
kleinen Sandberges; 7. Desgleichen für den alten Markt, die
Ranniſche Straße, Kutſchgaſſe und große Märkerſtr. 8. Feſtſetzung von
Baufluchtlinien für die noch nicht regulirten Theile des alten Marktes,
der Straße an der Moritzkirche, Brunoswarte, Zenkergaſſe und
Ranniſche Straße 9. Desgleichen für die noch nicht regulirten Theile
der großen Brauhausſtraße 10. Desgleichen für den Saalberg, die
Bäckergaſſe und den Unterplan 11. Herſtellung einer Brücke von
der Peißnitz über die wilde Saale nach dem Weinberge 12. Reparatur-
koſten für die Wohnung des Direktors der Oberrealſchule 13. Er
höhung des Kredits Tit. XIII. D. 1. pos. 9

Familien Nachrichten.
Für die vielen wohlthuenden Beweiſe der Theilnahme während

der Krankheit und beim Heimgang ihres lieben Entſchlafenen ſagt
herzlichen Dank

Frau Luise Günther,0505 im Ramen der Hinterbliebenen.Merſeburg, den 18. September 1896.

Sardinen, Stores, Jortièren, Jeppicie, Bettvorlagen,
Bitragen, Spiksen, ARouleaux- und Congressstoffe,

Jisckidecken, Bettdecken, Scilafdecken, Reisedecken, Fenster-Fviese.

C. Wecdtc&&y/-
Gr Aus in alten Preislagen, der Conencter angemessene billige feste Preise.

C r 7 Leipeigerstrusse 6-7.
[0528



Besucher ar Grossen Berliner Ausstellungen a Freunde des Kunstgewerbes
mögen nieht verabsäumen, das bekannte

hHohenzollern Kaufhaus unerh,,
die hervorragendste Kunstgewerbe- Halle in Deutschlanch, zu esiehtigen.9036)

e der i in allen Abtheilungen
Grosse Auswahl von Nenheiten Wohnungs Ausstattungen

2 Schmeerstrasse

Damen-Corsets neuester Facons,

Practische Kindercorsets und
Leibchen von 75 4 an.

bein, 3

„Corset Plastik“, für zart
Damen, mit elastischen Einlagen.

Corsets für Magenleidende.

Aerztlich empfohlene

Teufels Patent-Universal-Leib-
binden von 4,50 an.

Geradehalter
für heranwachsende Mädchen

für jeden Körperbau

Special-Corset- Fabrik

Sernhard Haeni,
Empftehle

gut u. sauber gearbeitet, von 90 an.

Confirmanden- und Mädchencorsets,
u. a. prima roth Drell mit ächt Fisch-

Brüsseler Corsetten, „Marke P. D.“
gebaute

Gesundheits-Corsets aus Dr. Jägers
Kameelbaarstotf und waschb. Wollstotf.

TUmstandscorsetten und Leibbinden-

Orthopädische Stütz Corsets und

Anfertigung nach Maass

unter Garantie für guten Sitz.

Halle a. S.
den geehrten Damen mein Lager von:

Schmeerstrasse 2.

Corsets mit neuesten Ausgleichungen
hoher Schultern und Hüften.

Gestrickte Corsets und Leibwärmer.
Wollene Binden, Schlauchwickel-

hbinden, à m 15, 20, 25, 30
Gurt-Corsets für ſtark o Damen,

mit festem oder dehnbarem Gurt.
Büstenhalter, eigener Methode, mit

Gummitaillengürtel.
Reitcorsets, Sporteorsets,

Nährcorsets, kurze Arbeitscorsets,
Mieder, Schnürleiber, Schweiss-
blätter, Strumpfhalter, Corset-schoner, Corsetſedern, Fischbein,

Uhrfedern, Senkel ete.
Irregatoren mit Zubehör 2,50

U ygiöa- (Holzwollebinden)Monatsbinden, à 2 Dad. Packet zu 50,
60, 80, 100 (10 PDad. 209, Rabatt),
Gürteil dazu 1 50 2, 3, 5 W

Corsetrepariren,
Corsetfaconiren, Corset-

Wäsche
schnellstens und billigst.

Wintergarten,
Morgen Sonntag, Abends 8 Uhr

Groß. Militär-Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. (0503
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Sonntag, Nachm. 3 Uhr:
Gr. Militär-Concert

der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Füſ.Rats. Nr. 36. [0502

(Bei ungünſtiger Witterung im Saale).

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.
Akademie der Tonkunst

(1. musikaſische Lehranstalt in Halle, Kl.
Ulrichstr. 18, Conservatorium für höheres
(avier-, Orgel-, Harmonium- und Violin-
ſpiel und Theorie, verbunden mit einer
Elementarschule für Kinder resp. Anfänger.
Solo und Ensemblespiel (auch 4-, 6- und
8händiges Klavierspiecl). Einzel- und
Klassenunterricht. Beginn des neuen
Kursus am l. Oktober. Prospekte gratis.
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen
Der Director: Wendel-Hammerstedt.

Speckkuchen v Snnte

rn 12 Stif. Pfkannkuchen 55 v
A. Winter, Sr. Märkerſtr. 16.

Geschw. Loewendahl,
Inbaber: Schwestern Loewendahl Max Cerf,

erötfnen Anfang Oktober in den ausgedehnten Localitäten
des „Alten Dessauer“,

Gr. VUriehstrasse 49, Part. u. I. Ptago
ein Special-Geschäft für

Damen Confection, Mädchen- und
Knaben-Garderohbe. (0481

Philharmonische Concerte.
Der Unterzeichnete beabsichtigt, im bevorstehenden Winter mit seinem aus

60 Künstlern bestehenden Orchester und unter Mitwirkang namhbafter Solisten eine

An Philharmonischer Concerte
in den „Kaisersälen hierselbst zu veranstalten. Das erste Concert soll
Mitte Oktober stattfinden.

Es wird zunächst ein Abonnement auf 4 Concerte und zwar im Interesse
einer allgemeinen Betheiligung zu den billigen Preisen von 8, 6 und 4 Mark er-
öffnet, zu welchem Zweck demnüchst eine Supseriptionsliste in Umlauf gesetzt
wird. Es werden aber auch schon jetzt Anmeldungen in der Musikalien-handlung des Herrn Heinrich Hotnan, Grosse Steinstrasse 14, entgegen
genommen, woselbst spüter auch Karten für einzolne Concerte à 3, 2 und I Mark
zu haben sind.

Mein Unternehmen der Gunst des verehrl. Publikums empfehblend zeichne ich

Hochachtungsvoll

Hans Winderstein-Leiprig,

0484) Kapellm eister.

2 22

Hallesches Weinhaus z. Rebstock,
Alte Promenade 6, Eingang Kaulenberg.

Grösstes Wein-Restaurant am Platze.
Gute Küche. Hässige Preise. Gar, reine Weine.

eeeeeeseoooeoeooeooeeooeseoeos

Tiſnrg p 8

Specialität:

men u. Wiener
fn nur ersten Fabrikaten und neuesten Formen zu mässigen

Preisen,

G. SBorcſtert
Bauer fär IIcrren

Gr. Steinstrasse 10
im Bankhause von E. Haassengier Co.

Oberhemden DHamenhemden
Da Maass von tadellosem Sitz, einfach und elegant,

Damen-, Herren- und Kinder Wäsche
fertig und nach Maass,

Madeira- und Madapolam-Stickereien,
Valencienne- und Klöppel-Spitzen,

Handtücher, Tisch- und Bett-Wäsehe,
eomplette Braut und Baby-Ausstattungen

empfiehlt

6 Ulrichstrasse 5Marie Sohule- e r

Otto NHeitsch,
Halle (Saale).

Erste und grösste

Fabrik für Feld-, Industrie- undSeil Eigonbahnen.
Specialität seit 1363.

l. Abtheilung: Feldeisenbahnen:

Grosses Lager, flotte, geühte und solide Fabrikation
a g unch Einzeltheile.

S S e Festliegende u. leicht
e bewegliche Gleise

vorzüglicher Construction
gesetzlich geschützt.
Stahlschienen und

Wagen jeder Art.

Radsätze, Räcder.

Lager. Sehwellen.BefestigungsmaterlaſienOrehscheiben. ue Lasohen, Laschenschrauben,Weichen. gerter ung a dingete, wie der weit. Sohienennägel, Klemm-
Gesetzlich geschützt platten, Hakenschrauben ete.

Catafoge gratis. [9705

S2 Halle a. S.,

h
Rotationsdruck und Ver

Schnabel Grünberg ren Se
Leipziger Strasse 21.

ag von O tto Thiel e e, Halle (Saale), er 87.

empfehlen äußerſt billig

3 Mark.
r

Leinene Tiſchtücher zu vier Personen 1.50, 6 Personen 2 Mark.

Leinene Servietten PDtz. 4, 6 Mark bis zu den feinsten.

Leinene Theegedecke 4,50 Mark.

Leinene Damaſthandtücher Dtz 6 Mk.
Tiſchgedecke zu 6 Personen 9 Mark.

Küchenhandtücher Dtz. 3 Mk. in weiss u. bunt.

Leinene Herren u. Damentaſchentücher htz. 4 Mk. Kindertaſchentücher Htz. 1,20 Mk.
Weiße Damaſtbezüge von 7 Mark an. Betttücher ohne Naht 1,80 Mark.

u 3 Mark. Lamakleid 6 Mark.
Mit 3 Beilagen.
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Halle (Saale), 1. Beilage zu Nr. 442 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halleſche Lokalnachrichten vom 19. September.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Von den kommunalen Vereinen eröffnete geſtern Abend
der 3. kommunale Wahlbezirksverein (Süd und Weſt)
den Reigen der Verſammlungen nach den Sommerferien. Eingangs
der gutbeſuchten Verſammlung gedachte der Vorſitzende, Herr Kauf
mann E. Roesner, des Ablebens des verdienten Vorſtandsmit

liedes Herrn Schuhmachermeiſter Lohmeyer. Hierauf machte derVorſtpende Mittheilung von dem ſo ſchön verlaufenen Sommerfeſt

des Vereins, von verſchiedenen baulichen Veränderungen im Bezirks-
gebiet, vom Erwerb des Moritzkirchhofes durch die Stadt u. dergl.
mehr. Was die Verlegung der Kram- und Viehmärkte vom

Roßplatz noch dem Süden der Stadt anlangt, ſo haben wir in einer
geſtrigen Notiz bereits das Nähere hierüber mitgetheilt. Die Verſammlung
war ganz mit dieſem, dem ſüdlichen Stadttheil nur förderlich ſein

könnenden Projekt einverſtanden. Was den Roßplatz anlangt, ſo
werden von demſelben Theile zur unausbleiblichen Vergrößerung der
elektriſchen Centrale (Depot) und zum Bau eines neuen Waſſer-
thurmes zwecks beſſerer Vorſorgung des dortigen Stadttheils mit
Waſſer beanſprucht werden. Gegenwärtig iſt man dabei, das Projekt
der Anlage eines Waſſerthurms auf dem oberen Theil des Roßplatzes
in den betr. ſtädtiſchen Kommiſſtonen zu prüfen, der Anſchlag lautet
auf 145 000 Mk. Man iſt davon abgekommen, den Waſſerthurm
an der Magdeburgerſtraße um 16 Meter zu erhöhen und das eiſerne
Waſſerbaſſin ſo hoch hinaufzuſchrauben, da dieſe Arbeit auch135 000 Mk. Koſten erfordert und dann mit großen Schwierigkeiten

verknüpft iſt. Der übrige Theil des Roßplatzes wird dann jedenfalls
zur Bebauung hergegeben werden. Die Errichtung von Schreber-
gärten im Süden unſerer Stadt wurde freudig begrüßt. Geklagt
wurde über ſchlechte Waſſerverſorgung und mangelhafte Straßen-
beleuchtung in mehreren Stadttheilen des Bezirks, der
Vorſtand wurde beauftragt, das Weitere hierin zu ver
anlaſſen. Bezüglich der revidirten Bürgerliſten wurden
nähere Mittheilungen gemacht und ſoll Weiteres hierin mit-
peet werden, ſobald die Stadtverordneten die zahlreich eingelaufenen

Froteſte geprüft haben. Mit Recht wurde hervorgehoben, daß wer
Rechte haben wolle, auch Pflichten zu erfüllen habe. Die am
Abend des Sedantages in Glaucha und anderen Stadttheilen vor
gekommenen Ungezogenheiten (Losbrennen von Feuerwerkskörpern)

gaben Anlaß zu einer Diskuſſion. Der Vorſitzende war der Meinung,
daß ſolchem Unfug nur durch thätiges Miteingreifen der gutgeſinnten
Bürger geſteuert werden könne, da die Polizei bei ſolchen
Anläſſen nicht überall ſein könne, auch mitunter ſehr
der Unterſtützung bedarf. Man gin ſogar noch weiterund wünſchte eine Polizeiverordnung, daß Fenenderlskbeper nicht an

Jedermann zu verkaufen ſind. Wiederholt gerügt wurde der
traurige Zuſtand der Einzäunung der alten Ruine Steinweg 38.
Es ſei unwürdig unſerer Stadt, daß ſolche Zuſtände beſtehen und
geduldet werden. Hier müßte doch unſere Polizeiverwaltung endlich
einmal eingreifen und bald Remedur ſchaffen. Zum Schluß wurde
noch auf den Erwerb der Moritzburg durch die Stadt hingewieſen
und das Erſuchen an die Stadtverordneten geſtellt bei Beſprechung
dieſer wichtigen Sache im Kollegium der Eingabe der kommunalen
J Beachtung zu ſchenken und in derem Sinne ihr Veto ab
zugeben.

Jn der Sitzung der Finanzkommiſſion wurde beſchloſſen,
drei Waſſermeſſer für das Rathskellergebäude zu beſchaffen, da in
Zukunft der Pächter des Reſtaurants den Waſſerverbrauch vergüten
muß. Ferner ſoll der nächſten Stadtverordnetenverſammlung
empfohlen werden, die Zahlung der Viehſeuche Entſchädigungsgelder
auf die ſtädtiſche Kaſſe zu übernehmen. Die Einkaſſirung der Gelder

pro Pferd 1 Pfennig würde nämlich mehr Koſten verurſachen,
als der Beitrag an die Provinzialverwaltung für Seuchen-
entſchädigung (für Halle 18,36 Mk.) beträgt. Der Finalabſchluß der
Kaſſe für Schulweſen pro 1895/96 weiſt in Bezug auf den Voranſchlag
eine Mehrausgabe von 6000 Mk. auf. Demgegenüber ſteht eine
Mehreinnahme von 20000 Mk. Zum Schluß wurde die Erwerbung
des früheren Kirchhofs an der Moritzkirche ſeitens der Stadt nach
einem zwiſchen Stadt nnd Kirchengemeinde getroffenen Ueberein-
kommen, das wir bereits mitgetheilt haben, gutgeheißen.

Sein Mandat als Stadtverordneter hat Herr Kaufmann
Karl Herm aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. Herr Herm
war Mitglied des Schlachthof-Kuratoriums. Ferner ſoll noch Herr
Kaufmann Otto Schul tz, Mitglied der ſtädtiſchen Finanzkommiſſion,
ebenfalls ſein Mandat aus demſelben Grunde niedergelegt haben.

Verein der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend. Die
Feier des 20. Stiftungsfeſtes vereinigte geſtern Abend die Vereinsmit-
glieder nebſt ihren Frauen, ſowie eine Anzahl von Gäſten im Feſt
ſaal der Giebichenſteiner Saalſchloßbrauerei. Den Erſchienenen ent

19. September 1896.

bot Herr Sünderhauff, der erſte Vorſitzende, den Willkommen-
gruß, in dem er der Erwartung Ausdruck gab, daß, wenn auch leider
die Betheiligung an der Feier hinter derjenigen früherer Feſte zurück-
bleibe, die Feſtesfreude bei den Theilnehmern darum nicht geringer
ſein werde, was denn auch im Verlauf des Abends ſich vollauf er-
füllte. Darauf gab Herr Sünderhauf kund, daß auch in
dieſem Jahre wiederum der Vekein in der Lage ſei,
nicht weniger als 11 Treudienende aus dem Geinde
von Mitgliedern auszuzeichnen. Treue im Beruf ſei zwar die Pflicht
eines Jeden, möge ihm ſein Platz in hoher oder niederer Stellung
angewieſen ſein, aber ſie verdiene auch Anerkennung, und vor Allem
habe das Gaſtwirthsgewerbe allen Grund, dieſelbe treu dienenden
Leuten zu bekunden, um ihnen einen Anſporn zu weiterem Ausharren
in ihrer Stellung und damit zur Bethätigung eines guten Beiſpiels
für ihre Arbeitskollegen zu geben. Es ſei nun zuerkannt die ſilberne
VereinsMedaille für 6jährige Dienſte bei demſelben Arbeitgeber
dem Buffetier Albin Gerth (bei Herrn Heller im „Goldenen
Schiffchen Kellner Richard Musculus (bei Herrn Bahnhofs-
Reſtaurateur Riffelmann) Bier Ausgeber Franz Lißmann
(bei Herrn Gaſtwirth Stoye in Eisleben) und dem Küchenmädchen
Friederike Krickemeyer (Käppel's Hotel); ferner ſei das Diplom für
3jährige treue Dienſte zugeſprochen dem Kellner Wilhelm Block (bei
Herrn Heinrich im Reſtaurant „Marsla-Tour“), Bahnportier Karl
Mi mietz (bei Herrn Leiſtner im Continental-Hotel), Buffetier Ernſt
Gärtner, Oberkoch Wilhelm Burkhardt, Geſchäftsführer Eduard
Franke, Kellermeiſter Heinrich Weißgerber und dem Buffetfräulein
Martha Müller (ſämmtlich bei Herrn Bahnhofsreſtaurateur Riffelmann).
Die Prämiirten nahmen, ſoweit ſie anweſend waren, ihre Auszeich-
nungen in Empfang und nahmen dann auch an dem nun be-
ginnenden Mahle Theil, welches an Speiſe und Trank, wie man es
in dieſem Etabliſſement gewöhnt iſt, das Trefflichſte bot, ſo daß auch
dieſe ſach und fachkundigen Gäſte in dem lobenden Urtheil eine
waren. Jm Laufe des Feſteſſens fehlte es auch nicht an kernigen
Trinkſprüchen. So feierte zunächſt Herr Möritz Se. Majeſtät den
Kaiſer als Schirmherrn des Friedens, der die Gewähr für die ge-
deihliche Entwickelung eines jeden Gewerbes biete. Weiter gedachte
Herr Herrmann der raſtloſen Thätigkeit des Vorſtandes
des deutſchen GaſtwirthsVerbandes, dieſer jetzt mehr als 17 000 Mit

des Gaſtwirthsgewerbes thatkräftig
8 rderr

glieder zählenden, die Intereſſen
wahrnehmenden Vereinigung. Den Gäſten widmete dann
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Grosse Special- Abtheilung für feinsten

Damen-Putz u. Weiss waaren
Vntzückende Eerbst- und Winter- Neuheiten in garnirten und ungarnirten

Damen- u. Mädcehen-Hüten,
aparter und vornehmer Geschmaek,.

Theater-Capotten Kopfshawls Echarpes Fichus Spitzenshawls Schleiertülle
Spitzen Stickereien Blumen Federn Fächer Seidenband Grenadines Gazen

Fantasie Arrangements.

im Modell-Salon:
Ausstellung der hervorragendsten Modeerscheinungen in Pariser u. Wiener Modell-Hüten.

Geschäftshaus

J. W IIHalle a. S., Marktplatz 2 u.
I Verkauf zu festen, anerkannt niedrigsten FPreisen-

52 J J—„xmW—

J e 7h v h r Trn ehet S 4

Reichhaltiges Sortüment aller hervorragenden Wenheitei
für die Herbst- unci Winter- Saison im

Damen und Kinder-Confection.
Vortlauſend grosse Eingänge von Neuheiten in

Jackets, Umhängen, Capes, Kragen, Regen-Hänteln un
Paletots, Costumes, Blousen, Morgenröcken u Vnterröcken,
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Dietrich ſein Glas, während Herr Volhege den Damen ein Hoch
widmete. Dieſe Reden 977 nicht wenig dazu bei, die Feſtſtimmung
zu ſteigern, die dann auch bei dem nach dem Mahl eröffneten Tanz
die Theilnehmer bis zum letzten Augenblick der weit über Mitter-
nacht ausgedehnten Feier erfüllte.

Auf dem Miſfionsfeſt der Francke'ſchen Stiftungen
gab nach Begrüßung der zahlreichen Theilnehmer zuerſt Herr Direktor
Dr. Fries einen Rückblick h die Entſtehung der oſtindiſchen
Miſſion, deren eigentlicher Begründer Francke ſelber war. Hierauf
legte Herr M ſſionsinſpektor Kauſch über die bisherige Thätigkeit
der Großner'ſchen Miſſion Bericht ab. Dann ſprach Herr Miſſionar

T aus Leipzig über die oſtindiſche Miſſion und ihre
Ziele und zum Schluß Herr Miſſionar Juſi über die Thätigkeit
eines oſtindiſchen Miſſionars. Eine nach dem Feſte veranſtaltete
Kollekte ergab einen reichlichen Ertrag.

Poſtaliſches. Unſere Richtigſtellung der irrigen Blätter
meldung über die angeblich beabſichtigte Erhöhung des einfachen
Briefgewichts auf 20 Gramm iſt wiederum zur Anſtellung ganz un
zutreffender Vermuthungen über die gegen dieſe Maßregel vorliegenden
Gründe benutzt worden, obwohl doch die Verhandlungen im Reichs
tage während der letzten Seſſion hierüber keinen Zweifel laſſen konnten.
Es ſcheint bereits vergeſſen zu ſein, daß die Gewichts
erhöhung einen usfall von mehreren Millionen

ark der Reichskaſſe verurſachen würde, daß die
Intereſſen der ReichsFinanzverwaltung aber die Uebernahme dieſes
Ausfalls nicht geſtaiteten. Die Erklärungen des Vertreters des
ReichsSchatzamts in der Sitzung vom 20. Januar ſtellen dieſe Sach-
lage durchaus klar, welche nicht beſſer als mit folgenden eigenen
Worten desſelben, auf deren Wiedergabe wir uns beſchränken, aus
gedrückt werden kann „Die Reichspoſtverwaltung würde an ſich
durchaus geneigt ſein, den re des hohen Hauſes entgegen
zukommen; ſie iſt aber, da ſie ein ſehr gewaltiges reichsſtaatliches
Monopol ausübt, dabei auch unbedingt gebunden an die Intereſſen
der Finanzverwaltung.“

Auſtern Renelt kommt zurück. Alljährlich, wenn die
Blätter fallen, d. h. für den Geſellſchaftsmenſchen tn de siècle wenn
die Saiſon beginnt, ertönt dieſer Ruf aus dem zu fröhlichem Lächeln
verzogenen Munde unſerer Hallenſer Gourmets. Wenn die letzten
Badegäſte dem ſchönen Warmbrunn, wo Herr Renelt bekanntlich das
Kurhaus im Sommer bewirthſchaftet, Valet geſagt haben, kehrtauch er, der rühmlichſt bekannte Gaſtronom, in ſein gemüth-
liches Kaffee Reſtaurant, an der Steinſtraße neben
dem Walhallatheater ſo verführeriſch gelegen, zurück und ruft, mit
prächtigen Weinen, raffinirt zuſammengeſtellten Menus, ſtets friſchen
Auſtern und den ſonſtigen Delikateſſen der Saiſon lieblich lockend,
die große Schaar ſeiner oder vielmehr ſeiner Küche und ſeines Kellers
Verehrer wieder zuſammen in ſeine 4 Räume. Möge er auch
in dieſem Winter recht Viele erfreuen können Die Eröffnung des
Etabliſſements findet am 3. Oktober ſtatt.

Zigennerplage. Gelegentlich einer Patrouille am heutigen
Morgen trafen Gendarmen aus Giebichenſtein hinter dem Galgen-
berge daſelbſt einen aus 5 Wagen beſtehenden Zigeunertrupp lagernd
an. Jhre Pferde, 8 Stück an der Zahl, hatten die Zigeuner überNacht auf ein Kleeſtück des Oekonomen Banſe zum Weiden getrieben,
wo die Thiere einen nicht unbedeutenden Schaden angerichtet haben.
Um ein Fortlaufen der Pferde zu verhindern, waren denſelben die
Beine mit Stricken zuſammengebunden. Die Zigeuner wurden, nach
dem ſie den Beſitzer des Ackerſtücks ſchadlos geſtellt hatten, aus dem
Orte gebracht.

Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hält am
nächſten Dienstag, den 22. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr im „Gaſt-
hof zum Mohr“ eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab.
a. öffentliche Sitzung 1. Antrag Pfeiffer, Burgſtr. 48, vetreffend
Regulirung der Futtermauer und Herſtellung einer Treppe daſelbſt.
2. Anſtrengung einer Klage wegen 73,14 Mk. Pflaſterkoſten.
3. Polizeiverordnung, das Meldeweſen betreffend. 4. Antrag Häcker,
Ausgang nach der Bäckerſchlippe betreffend. 5. Dispens von
Polizeiverordnung über den Straßenausbau vom 21. April 1896 be
züglich der Friedenſtraße. 6. Prolongation des Vertrages mit Rauch-
fuß betreffend das Terrain hinter der Saalſchloßbrauerei bezw. ander
weite Verpachtung. b. geſchloſſene Sitzung: 7. Schlachthäuſer Ent
ſchädigungen. 8. Erwerb eines Grundſtücks. 9. Mittheilungen.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Ctr. 2,25--3 Mk. Kartoffeln 5 Liter 25--30 Fig. Gurken
zum Einlegen, pro Schock 0,90--1 Mk. Gurken zum Salat, pro
Schock 1,50—-3 Mk. Gurken-Schaalen, pro Mandel 75-80 T

feffergurken, 5 Liter 50-80 Pfg. Zwiebeln, pro Zentner 3,50 Mk.
Zwiebeln, 5 Liter 35--40 Pfg. Welſchkohl, zwei Stück 10 Pfg.
Weißkohl, zwei Stück 15 t Rothkohl, zwei Stück 20--30 Pfg.
Roſenkohl, 5 Liter 1,25 Mk. Kohlrabi, pro Mandel 30 Pfg.
Kohlrüben zwei Stück 10--15 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel
10 Pfg. Bohnen, grüne, 5 Liter 30--40 Pfg. Bohnen, weiße,
5 Liter 40—50 Pfg. WMeerrettig, pro Stück 10--20 Pfg. Rettig,
ſchwarzer, pro Stück 5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5 Pfg. Blumen-
kohl, pro Stück 25 35 Pfg. Radieschen, 3 Bund 10 Pfg. Salat,rüner, ein Stück 5--10 f. Birnen pro Mandel 10--25 Pfg.

flaumen, pro Schock 20—25 Pfg. Aepfel, pro Mandel 25 bis
60 Pfg. Hieſige Nüſſe, pro Schock 25--35 Pfg. Weintrauben,
pro Pfd. 30--50 Pfg. Gänſe, pro Stück 5--5, k. Enten, pro
Stück 2—-2,50 Mk. Hühner pro Stück 1,25 Mk. Hähnchen,
pro Stück 0,89--1,50 Mk. Tauben, ein Paar 65--75 Pfg.
Puten pro Stück 12--15 Mk. Faſanenhähne, pro Stück 2,50 Mk.
Faſanenhennen, pro Stück 1,80--2 Mk. Rebhühner, pro Slück
0,90--1 Mk. Birkhühner, pro Stück 2 Mk. Haſen, pro Stück
3-3,50 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 0,90--1 Mk. u
lebend, pro Pfd. 1--1,20 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd. 1 Mk. Aal,
lebend, pro Pfd. 1--1,40 Mk. Schleie, lebend, pro 38 1,20 Mk.
Rhein-Lachs, pro Pfd. 2,50 Mk. Weſer-Lachs, pro 1,50 Mk.
Zander, pro Pfd. 0,90- 1,10 Mk. Barten 2c., pro Pfd. 50 Pfg.
Weißfiſch, pro Pfd. 30-50 Et. Seezunge, pro Pfd. 1--1,30 Mk.
Steinbutte, pro Pfd. 0,85--1,20 Mk. Schellfiſch 2c., pro Pfd.
20-25 Pfg. Hummer, pro Pfd. 2,50-8 Mk. Tafel Krebſe, pro
Schock 13--14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 4,50 Mk. Butter,
pro Stück 65—- 70 Pfg. Eier, pro Mandel 0,90--1 Mk. Käſe, zwei
Stück 15--20 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,30 Mk. Rindfleiſch, pro
Pfd. 60—- 75 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg. 1fleiſch, pro Pfd. 55— 65 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfo. 60- 70 Pfa.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Morgen (Sonntag) Nachmittag 3 Uhr findet als erſte Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen Sudermann's Schauſpiel „Das
Glück im Winkel“ ſtatt, das in voriger Saiſon einen ſo großen
Erfolg hatte. Die Beſetzung in den Hauptrollen mit Frl. Hilm,
Herren Lip Lorenz, Cramer iſt dieſelbe geblieben, neu
tritt u. A. hinzu Frl. Grobe aus Weimar, die mit der Rolle der
Helene den erſten Schritt auf die Bühne macht. Frl. Grobe hat in
Weimar eine ſorgfältige künſtleriſche Ausbildung erfahren und ſich
dort wiederholt bei Privatvorſtellungen ausgezeichnet. Herr Born-
ſtedt und Frl. Heller ſchließen ſich dem bewährten Enſemble des
Stückes an. Am Abend wird ſich das neu engagirte Opernperſonal

Publikum in Wagner's „Lohengrin“ vorſtellen. Das Intereſſe für
die Aufführung dürfe ein großes ſein. Mit Ausnahme des Herrn
Cianda ſind ſämmtliche Hauptparthien neu beſetzt, das Orcheſter
in den Streichinſtrumenten verſtärkt. Am Montag geht zum 1. Male
Franz von Schönthan u. Koppel-Ellfeld's überall mit großem Beifall
aufgenommene Luſtſpiel Novität „Comteſſe Guckerl“
in Scene. Das Stück ſpielt in Karlsbad im Jahre 1818,
als Goethe dort weilte, und iſt der Rahmen Des
Stückes in Dekoration und Koſtümen dem entſprechend
hergerichtet. Frl. Steier, eine geborene Wienerin, ſpielt die
Hauptrolle und kommt ihr der geforderte Dialekt der Rolle dabei
ſicher ſehr zu Statten. Frl. Heller als muntere Liebhaberin, Herr
Cramer als flotter, ſchneidiger Huſaren-Offizier, Herr Demme
als ſchüchterner Badekommiſſar, die Herren Bornſtedt und
Beaurepaire als humoriſtiſche Väter, ſowie Frau Carlſen
als adelſtolze Hofräthin ſind ferner in dieſem Stück beſchäftigt.
Dieſe Novität dürfte gewiß die vergnügte Antheilnahme unſeres
Publikums wachrufen.

Ein neues ConcertUnternehmen, welches für das Muſik
leben unſerer Stadt von Bedeutung zu werden verſpricht, kündigt
Herr Kapellmeiſter Hans Winderſtein aus Leipzig an. Derſelbe
beabſichtigt, im kommenden Winter mit ſeinem neugegründeten, aus
60 Künſtlern beſtehenden Orcheſter und unter Mitwirkung namhafter
Soliſten einige Abonnements- Concerte hierſelbſt zu ver-
anſtalten. Da wir die regelmäßige Wiederkehr derartiger Concerte
großen Styles bisher in Halle entbehren mußten, ſo können wir die
Einrichtung derſelben nur freudig begrüßen und glauben auch, daß
die mufſikliebenden Kreiſe unſerer Stadt durch zahlreiche Betheiligung
am Abonnement das Zuſtandekommen und die Fortdauer
dieſer Concerte ſicher ſtellen. Zudem ſind die Abonnements-
preiſe ſo außerordentlich niedrig geſtellt, daß ſelbſt den weiteſten
Kreiſen der Beſuch der Concerte ermöglicht iſt. Herr Kapellmeiſter
Winderſtein blickt bereits auf eine erfolgreiche Thätigkeit als Leiter
roßer Concert- Unternehmen zurück, ſo z. B. in München (Kaim-
oncerte), Augsburg, Nürnberg und andern großen ſüddeutſchen

Städten. Als weitere Empfehlung möge noch erwähnt ſein, daß
auch der unter Leitung des Herrn Profeſſor M. Krauſe ſtehende
Liszt- Verein in Leipzig das Orcheſter für ſeine ſämmtlichen
Concerte engagirt hat, ebenſo Profeſſor Kretzſchmer in Leipzig und
Nicodé in Dresden. Abonnements- Beſtellungen nimmt Herr Mu-
ſikalienhändler H. Hothan entgegen alles Weitere wolle man aus
dem Anzeigentheil unſerer heutigen Zeitung erſehen.

Theater und Muſik.
Berlin, 18. September. Im Berliner Theater ging

geſtern die Novelle von Savage: „Offizielle Frau“, zu einem
fünfaktigen Schauſpiele von der geſchickten Hand Hans Oldens
umgearbeitet, unter großem Beifall in Scene. Der ernſthafte Kunſt-
kritiker freilich findet von Kunſt nicht allzuviel an dem Machwerk.
Das frühere Adolf-Ernſt Theater hat unter dem Namen „Thalia-
Theater“ geſtern ſeine Pforten wieder geöffnet. Es ging dieNovität Coufn Couſine, Vaudeville in 3 Akten von Ordonneau
u. Co., in Szene. Das Stück taugt natürlich herzlich wenig, aber es
machte ſich nur wenig Oppoſition, um ſo lauterer Beifall bemerkbar.
Nach dieſem Anfang kann man noch nicht im Mindeſten vorherſagen,
wie das neue Theater ſich entwickeln wird.

Das Stadttheater zu Bremen iſt, wie man uns tele-
prfirt auf fünf Jahre vom Juli 1898 an, dem bisherigen

i des Lübecker Stadttheaters Erdmann Jesnitzer verpachtet
worden.

Vereine und Congreſſe.
Eiſenach 18. September. Die Hauptverſammlung des

Vereins zur Wahrung der Znutereſſen der
chemiſchen Induſtrie Deutſchlands beſchloß, für die Er
richtung eines Hofmann- Hauſes zu Ehren des verſtorbenen großen
Chemikers einen Beitrag von 5000 Mark zu bewilligen. Dr. Lauden-
heimer (Höchſt) lenkte die Aufmerkſamkeit der Verſammlung auf die
Nothwendigkeit einer reicheren Ausſtattung unſerer Univerſitäten mit
Lehrkräften und Lehrmitteln, deren Mangel nothwendig dazu führen
müſſe, die chemiſche Jnduſtrie Deutſchlands von der hohen Stellung
die ſie gegenwärtig einnehme, herabzuſetzen. Das in Preußen auf
dieſem Gebiete herrſchende Sparſyſtem drohe der wiſſenſchaftlichen
Ausbildung der Chemiker verhängnißvoll zu werden. Die Verſammlung
beſchloß einſtimmig, dieſer Anregung Folge zu geben und an den
preußiſchen Cultus und Finanzminiſter ſofort eine Eingabe in dieſem
Sinne zu machen.

Jagd und Sport.
Der Dresdener Herbſt-Neuntag am 20. d. Mts. bringt

u. A. eine den Offizieren der ſächſiſchen Armee vorbehaltene Kon-
kurrenz, das „Prinzeß Louiſa-Rennen“. In dieſem Rennen iſt, dem
„Dresdener Journ.“ zufolge, denjenigen Pferden, welche bei dem
Kaiſermanöver verwendet worden ſind, in Form einer Gewichtser-
leichterung eine beſondere Vergünſtigung gewährt. Sieger in dieſer
Konkurrenz ſeit ihrem Beſtehen ſind Lt. Frhr. v. Fritzſch's (Garde
Reiter) Rothſchimmel-Wallach „Macduff“ und Lt. v. Arnim's (18. Ul.)
Schimmelhengſt „Ken“ geweſen. Unter den bis jetzt ſchon in Seidnitz
anweſenden Pferden befindet ſich auch „Congreß“, ein kürzlich aus
England eingeführtes Pferd mit guter Form. Der Stall Suermondt
wird ſich mit mehreren Pferden an den Sonntagsrennen betheiligen.

Zu den Berliner Radwettfahren, die am nächſten Sonn-
tag und Dienstag auf der Rennbahn zu Halenſee zum Austragkommen, haben, der „Radwelt“ zufolge, Anſere beſten deutſchen Fahrer,

u. A. Wiky Arend, Arthur Heimann, M. Herty, O. Breitling, Alex
Verheyen, Aug. Habich, C. René, P. Mündner und P. Mulack ge
meldet im Ganzen beziffern ſich die Nennungen auf etwa 200. Von
auswärtiger Konkurrenz hat ſich der Verein für Velocipedwettfahren
die Betheiligung des Franzoſen Morin zu ſichern gewußt. Von den
Belgiern haben Houben, Jules Fiſcher und Kuhling genannt. Das
Hauptereigniß wird das zwiſchen unſerem deutſchen Meiſterſchafts
fahrer Aren d und Morin vereinbarte Match bilden. Der Aus
gang des Matches wird zweifellos einen Sieg für den Franzoſen er
geben, doch wird es immerhin von Intereſſe ſein, wie ſich unſer
gegenwärtig beſter deutſcher Fahrer Morin gegenüber aus der Affaire
ziehen wird. Am Dienstag ſoll außerdem das Match HoubenArend
zur Entſcheidung kommen.

Die Jury der internationalen HundeAnsftellung in der
„Flora“ zu Berlin hat geſtern die Preiſe vertheilt; aus der

rovinz Sachſen und ihrer Umgebung haben erſte Preiſe
erhalten: Frau Buſch-Coswig, Ferdinand Meyer-Braunſchweig, K.Jſermann-Sondershauſen, E ifa ſſer-Halle, von Daacke-Oſterode,

Wöbſe Braunſchweig, Löbenberg Lauterberg, Weber Beyernaum
burg, Rob. Schildbach-Greiz.

Vermiſchtes.
Der Großvater als Mörder. Jn Laibach erzählte dieſe

Woche ein vierjähriger Knabe ſeinen Geſpielen wiederholt, der Groß
vater hätte am Sonntag im Finſtern die Großmutter erſchlagen. Da

er feſt dabei blieb und die Sache immer in gleicher Weiſe erzählte
orſchte man nach und fand, daß fie volle Richtigkeit hatte. Der
2jährige Schuſter Carl Mann war mit Gattin und Enkel über Land
egangen. Auf dem Heimweg ſtritt das Ehepaar über fünf Gulden,die en in Amerika befindliche Tochter der Mutter geſendet hatte

nnd die dieſe nicht herausgab. Der Alte ſchlug rabiat auf die Groß
mutter ein, nahm ihr, als ſie bewußtlos vor ihm lag, Papiere aus
dem Kleid und ſtieß die Leiche in den Grubenkanal. Er iſt geſtändig.

Ueber das Befinden des Sohnes des Herzogs von
Cumberland, des Prinzen Georg Wilhelm, theilt die Deutſche
Volksztg.“ Folgendes mit Die Zuziehung des Prof. Dr. Schroetter
iſt nur vorſichtshalber erfolgt, die Nierenerkrankung des Prinzen hat
keinen größeren Umfang angenommen und iſt in letzter Zeit in Folge
einer Milchzuckerdiät zurückgegangen, das Knie iſt feſter geworden,
Herz und Lunge ſind völlig geſund. Unmittelbare Veranlaſſung zu
ernſter Beſorgniß iſt nicht vorhanden. Appetit und Allgemeinbefinden
des Rekonvaleszenten haben ſich in letzter Zeit wieder gehoben.

Von den gefundenen Leichen der „Jltis“ Beſatzung ſind
recognoscirt: Lieutenant Holbach, Steuermann Hein, Zahlmeiſter
Gieſeler, Maſchiniſtenmaat Fuchs, die Obermatroſen Kiel, Natelberg,
Ulrich, Seeger, Spitzkowski, de Wall, Kan und die Matroſen Schmidt,
Wage Engler, endlich die Oberheizer Altmann und Bohlen.
Weitere acht Leichen laſſen ſich nicht genau beſtimmen; eine von ihnen
iſt wahrſcheinlich die Leiche des Arztes Hildebrandt.

Coursbericht der Baukfirmen zu Halle a. S.

2 DividendeBörſe vom 19. September 1896. r 1 3f. Coursnotiz
o

alleſche 3 StadtAnleihe von 1882. 4 101,50 Gfaleſge 31 Theater- Anleihe von 1884 e 31
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. S 3 101,00 G
Halleſche 3 StadtAnleihe von 1892. 1Akener 3 StadtAnleihe a l AErfurter 35 StadtAnleihe S 4 ZälPucerr 33 StadtAnleihe von 1890. S c 3 101,60 Vaumburger 3 StadtAnleihe 31 Iv0, 25 bz.
Landſchaftliche 31 Central-Pfandbriefe u 31Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. S 4 104,00 G
Sächſiſche 3 Landſchaftl. Pfandbriefe. e 33Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe S 3 94,30 B

n Jnt.-Scheine h 3 7Sächſiſche 490 Provinzial-Anleihe 4 102,2 SSächſiſche 31 ProvinzialAnleihe S 33 101,60 BKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe S 4 104,50 BUnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.Nebra] S u 100, b G
Cröllwitz ActienPapierfabrik, 4 Hypoth.- Anleihe 4 e
Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,A.G. 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 4 o 00 8
Halleſche Actien-Brauerei 4 Hypoth.- Anleihe S 4 102,60 B
Körbisdorf Zuckerfabrik, 49 HypothekenAnleihe. 14 102,00 B
Sudwig II, Gewertſchaft, 490 HypothekenAnleihe. s 4 100,60 SWaldauer Braunkohlen 4 Hypotheken Anleihe e S 4 104,50 B
SächſiſchThür. Brauntohl.-Verw. 41 Schuldv. 4 104,50BWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 417, Schuldv. S a 105,25 B
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrit 5 Schuldverſch.

rück à 108 S 5 106,50 GBantpereinActien. 1895 62 5 151,00 bzar und VorſchußbankActien 1895 3 4 89,00 GCbnnern, MalzfabrikActien. 1894 12 5 165,65 GCröllwitz, Actien-PapierfabritActien 1895 10 4 220,90 G
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.-Actien. 1895/96 3 4 85,50 B
Eilenburg, KattunManufaetur-Actien. 1895/96 85,00
eldſchlößchen BrauereiActien 1894/95 3 4 nlauzig, Zuckerfabrik-Actien 1895/96 6 4Halleſche HafenbahnActien. 1895,96 32degels MaſchinenfabrikActien. 1895, 32 4 485,00 G
alleſche StraßenbahnActien 1895 0 4Hildebrand'ſche MühlenwerkActien 1894/95 9 4 160,00 G

Körbisdorf. ZuckerfabrikActien 1894 /96 9 4 111,00 GLSandsberg, MalzfabrikActien 1894,95 e 5 160,00 G
Naumburger BrauntohlenActien 1895/96 15 4 2 0,90 B
Niemberger MalzfabritkActien 1894/95] 4 4 101,00 G
PackyofsActien 1895 4 4 65,00 GKiebeckſche Montanwerke Aktien 1895 /26] 10 4 121,50 GSächſiſchThür. BraunkohlenSt.Actien 1895 e 2 126,00 B
SächſiſchThür. BraunkohlenSt.Pr.Actien. 1895 6 4 120,00Waldauer Braunkohlen Actien 1895/96 5 130,00 v
WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien 1895/96 13 4 212 G

eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1895/96 20 4
eitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Actien 1894 95 51 4 98,00 G
derraffinerie Halle Actien. 189495 6 u 4 116,00 B

BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe I ſeo.Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe S ſceo. 220,00 G
Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stüd.

Letzte Draht- und Fernſprechnäachrichten.
Berlin, 19. Sept. Der erſte deutſche Samariter-

tag iſt geſtern Abend zuſammengetreten. Etwa 150 Delegirte
aus allen Theilen Deutſchlands hatten ſich eingefunden, auch
die Reichs, Staats- und Stadtbehörden hatten Vertreter
entſandt.

Berlin, 19. Sept. Zu der Meldung, der bisherige
Direktor der Deutſch-Oſtafrikaniſchen Plantagen Geſellſchaft
Dr. Schröder-Poggelow ſei zurückgetreten, erfährt
die „Staatsb.-Ztg.“, der Aufſichtsrath der Geſellſchaft habe
zwar dieſe Demiſſion zunächſt angenommen, den Dr. Schröder
jedoch gebeten, die Leitung der Geſchäfte bis zur endgültigen
Entſcheidung, welche in der nächſten Generalverſammlung er-
folgen ſoll, weiter zu führen.

Verlin, 19. Sept. Der internationale Frauen-
kongreß beginnt heute Abend mit der Begrüßung der Theil-
nehmerinnen. Morgen Vormittag 11 Uhr beginnen die Be-
rathungen im Rathhauſe.

Kopenhagen, 19. Sept. Der Kaiſer von Ruß-
land veſchloß, die Reiſe nach England mit dem neuen Schiff
„Standard“ und nicht mit dem „pPolarſtern“ zu unter

Die Einſchiffung iſt auf morgen Nachmittag feſt
geſetzt.

Belgrad, 19. Sept. Die Skuptſchina wird Anfangs
Oktober einberufen. Zur Feſtſtellung des Budgets finden
Miniſterkonferenzen unter dem Vorſitz des Königs ſtatt. Jm
Fr begiebt ſich der König über Wien nach Rom und

ettinje.
adrid, 19. September. Jn dem Hauſe von Ver

ſchwörern in Taal auf den Philippinen iſt ein Depot
von Waffen, Bomben, japaniſchen Fahnen und Aufrufe
zu einer auf den Philippinen zu errichtenden Republik entdeckt.

Konftantinopel, 19. Sept. Bei der Aufhebung der
Bomben Werkſtätten ſind auch zwei Häupter des armeniſchen
Revolutions-Unterkomiteés, ſowie einige andere Mitglieder dieſes
Komités feſtgenommen worden. Dieſelben ſind ihrer Schuld
bereits geſtändig. Die Anzahl der vorgefundenen Bomben iſt
beträchtlich.

London, 19. Sept. Lord Roſebery erklärte in
einem Briefe an einen Korreſpondenten, ein Sondervorgehen
in der Türkei führe angeſichts der im Jahre 1895 von Ruß-

mit Herrn Kapellmeiſter Großmann an der Spitze unſerm

f ür Braut-

2 Be und Hochzeits-Kleider,Blousen und Besatz c 0
empfehlen in reicher Auswahl 2 2

zu billigen Preisen

Gr. Steinstrasse 87.Meter von 1,50 an

land abgegebenen Erklärung, ſich jedem Sondervorgehen irgend
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einer r zu widerſetzen, einen europäiſchen Krieg herbei, Magdeburg, den 19. September 1896. (Eig. Drahtbericht.) Setrelenat 2300 Solartzt We 1350, Seiritre er 1000 giter Hetgenz
Karioiel- mit t. Vier rauchsabgade do. mit 70 Mk. Verbrauchsabwenn nich vorher ein Einverſtändniß erzielt werde. Es beſtehe Koruzucker exel., von 982 10,35. Rohzucker I. Produkt Tranſtto 4. D 36,69 Me., Rüben t t erergucegagaee

kein Grund zu der Annahme, da ußla Kornzucker excl. 880 Rdm. 9,66,--9,90. Hamburgnd ſeine Haltung

geändert habe. eeiceeeeeeeeee Vörf Vertt oenz: ſtetis. per Oktober 9,26 bz., 8,25 B. zKonſtantinopel, 19. Sept. Geſtern hatte der deutſche Vrodraffinade J. 2476. Rovember Dejember 035 40 E. zörſe von Berlin vom 19. September.

3 24,50. M 2, 9,65 j S 56 75 koho 95Botſchafter nach dem Selamlik eine Audienz beim SemRaffinade gat r 20,00. der April e a88 6, v. „Weizen: loko: 142-163, Sept. 156,75, Oktober 154.25, Dez.
Sultan. Sem. Melis J. mit Faß 22,50. Stimmung rudig. 153,25, Tendenz ermattet. Roggen: loco: 116-124, Sept.Stimmung ruhig. 123,00, Oktober 123,00, Dez. 123,75, Tendenz höher. Hafer:z es w. loco 117--149, Sept. 124,00 Okt. 123,00, Dez. 121,00. TendenzVolkswirthich r vörn o loco n 112 180.z Rüböl: loko: Oktober 52,30, Dez. 51,40, Tendenz höherV iſch 9 Vericht der vörſe zu Halle a. S. Spiritus: (70er Waare): loco 38,90, Sept. 43,00, Qkt.

9 2ermiſchte Nachrichten. Halle a. S., den 19. September 1896. e r Dezbr. 8309 r er n höher,Maſchinenfabrik Kappel. Der Aufſichtsrath ſchlägt 12 Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto. Weizen feſt, ar o: Petroleum: loko 21,70.
Din fü /05 145--155, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 143-146, feuchter Weizen 120 140.Div. dende vor (gegen 20 für 1894/95). Der Nettogewinn betrug Roggen feſt 120 126, feuchter billiger Gerſte ruhig VrauGerſtein 1895/96 206 245 A. gegen 425 287 im Vorjahre. 145—70, feinfarbige bis We beſchädigte Gerſten 120— 140. Futtergerſte 11 bis i. AnfangsCourſe vom 19. September 1896,

Kat ruhig Wert r mix. 81--93. Donanmais 100 Rapé e mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.

übſen Erbſen Vietorig 2 2Zuterberichte reiſe per 100 gllogranm netto. e uHan b d 19 S t b V 11 E 100 m ausſchl. Sack 41 42. Stärke inel. Faß von 1600 Kilogramm Inhalt für e e 1 Schweizer Unionibur en 19. September. Vorm. r. ig. icht. o Hetto Halleſche prima Weizenfſtärke gefragt 35 sconto 209,10 Warſchau Wien 269,u (Anfan 3bericht.) Rüb R Uh ck g Drahtbericht.) bis 37, Waisſtärte 29,00 dis 34,00. L uſen ohnen Deutſche IGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 191 Mittelmeer IIIIIIIIIIIIIIIII 93,79
San e enneke De de errg; Brodittt. Lupinen Weizenniehl 00 brutto einſch Sag 22,50. 2320. Roggenmehl Dresdner de Italiener

o Ren eme frei an ord Hamdurg. 1/0 brutto einſchl. Sack 17,0 18,60. Mohn blau 39,00 31 grau Futter Darmſtadt III 155,25 Ungarn e 194,00September A00. Dezember 9,40. Tendenz ſietig. artikel ruhig. Futtermehl 12,00--13,00. Roggenkleie 9,0 10,00. Weizen- Berl. Handels 153,00 Ruff. Noten 217,25
Hltober r 3: März 9,77 ſchalen 8,00--8,50. Weizengrieskleie 8,25--8,60. Malzkeime, helle 8,6 ,00, Nationalbank 181,25 wernig I 6November 9,37 2* Mai 9,95. dunkle 7,0 26. Oelku en 9, 7 2,59. Malz 26,50 28, Nüböl 51 3,50. Laura IIIIIIIIIII IIIIIIIIII 160,76 elſenkirchen IIIIIIIIIIIIII 176,70

u J Dortmund 44,10 Harpener 162.80T z er n ten r 7777 M Bochumer hl 165,25 Dannenbaum h 110, 5w v Pluto, Bergwerk. 8 182,26 G 5 56 248Coursnotirungen Eiſenbahn Stamm- U. Stamm- Induſtrie-Papiere. do. do. St. Pr. siß s 75 Faenhacger r ew 1 242 2 a Pomm. Maſch. conn.. 0 80,50 re IIIIIIIIIIII g. o der e 1122der Berliner Börſe PrioritätsActien. t. Amen gAwidende We Riebeck Montanwerke 10, 181.00 C h t Padetai 13210
vom 18. Septbr. 2 Uhr Nachmittags. irre T gen Eier r. 12 Roſitzer S v 163,00 Elbethal :1075ividende 1895. r m do. Zuckerf. 5 188.00 m 7 Tendenz ziemlich feſt535 DortmundEnſch. St.Pr. 51/,[164,75 Anhalter Kohlen 4 114.0 S Seädhſ.-Thür. Braunk. 6 123.90Preußiſche und deutſche Fonds. n 6u; 247 z0 Berl. Böbin. Braut I 253.90 G w d S Drat Str. 6 12700 T T s

e Mainz Ludwigshafen 5,45 118 50 do. do Bavendofer u 231. G Schleſ. Zinkhütte St.-Akt. 9 1203,50
Deutſche Reichs Anleihe 1104,49) Marienburg Mlawta 21 89,60 do. Brauerei Schultheiß. t do. St.Pr. 9 203,50do. do. 31, 104,10 do. do. St.-Pr. 6 122,25 do. Anion Eratweil I26 00 B Schwarzkopff 131 256.00do. do. 3 s 60. Oſtpreußiſche Südbabn. 3 88,99 r anea: Werke. SiemensGasinduſtr 11 196,00z. conſ. Staats 44 do. do. St.-Pr. 5 (II119 00 marckbütte T Staßfurt Chem. Fabr. I175,10o nes U. ſ. o Luſdtiedrade Bahn La. B. I11 r t G Stollberger Zintntt 2 690

3 98 80 Oeſterreich. Süddahn 43,96 Bonifazins Bergwerk do. do. St.- Pr. 7 1140,80Qrſarter Stadt Anleide.. zu Warſchau Wiener 185 Eröllwizer Papier 10 225,00 Sudenburger Maſchine 10 174,00
Halleſche do, v. I686.. Gotthardbahn 72165, 10 Dannenbaum r i 60 G Thüringer Saline 5 586 20

do. do. v. i892. 31 Jtal. Meridionalbadn. 6 117 50 e e conv. x S Weſteregeln Alkali 10 167,60S (Landſch. Central. 31100,46 6 l r J Mag t e v5 7 Zeitzer Maſchinen 16 25 7S do. 3 9 2 u nr. e J 5 9 1 altunS Sachiſche i0 G Schweizer Tentralbahn. 6 136 Flgetder Maſſe s 134,60 8zu o so do. Nordoſtbahn. 6,6 137 25 Gelſenkirchen Bergwert. J 176,80 G Mal le aHamb. SiaatsRente Bunte do. Unionbahn 87, S erdeh i ehe e eGro erl. Vferdeb. 122 Jdo. StaatsAnl. 1886 8 97,0 Halleſche Maſchinen 32 435 10 6 Wechſel 4 Courſe,

r e arpener Bergbanu h 5 169 50 3 FAusländiſche Fonds Bauk-Actien. Se g. Privatdiscont 3/ empfiehlt sein grösstes Lager
Hibernia Shamrock. 71 182 99

Dividende 1895, rn Mühler 16 r TAnleihe 3 r. Hildebrandt Müdlen 1161,00 G Schweiz 100 Fr. kz. 80,75u eher 3 u g 72229 Aördisdorſer Zuckerfabrik G. i. 00 G Ftal. Plas 100 S. 75.25 naKAS, 7 eGriech. tonj. Goldrenic 4 2640 C GSreslauce Dist.- San ar h YJauradittte äitz-deg I3 2 r e 100 nen
v c Leipziger Brauerei Riebeck. 10 212.50 bz. B Amſterdam 100 fl. lang 167,80do. Monopol- Anleihe do. Wechſel Bank 52 106,30 c emit lfd. Cps. 33,60 G Darmſtädter Bank 4 i 15090 Tee wein. Fabr 9 l g. 72 Fr. 77 weiss crem d farbigdo. GoldAnl. p. 1890 utſche Bant 0 19050 Luiſe Tiefbau cono. 7 3 ond. rl. z. 20,32 e unmit iſd. Cps. 5 30,25 n n. W l do. St. Pr. i 32 G Zond. 1 Lſtrl. Ig. 20,27,5Italieniſche Rente 4 8, Disconto Commandit. 10 269,25 Mälzerei Wrede 33 Paris 100 Fr. kz. 30,90Rexit. Anleihe 1888. 94730 Drrrrener Varnr wo n er e e Wien. He. W. 160 fl. kz. 170,05do. do. i1890. 393,30 do. t verein 7 l117/0 v r abrci. 1850 Bedr oKte 0 tode Stgatieiſend. bin. Sotheer Gr arerinen 4 28 et u veronnesOeſterr. e e 104,75 G do. do. junge 4 116,80do. PapierRente. S. Leipziger Bank 7317150 ſ 2 22do. Silber-Rente 101.80 e 4 Creditanſtalt 11 206 Schluß Courſe. und Croises

Vort. StaatsAnl. 88--89. 42, G Magdebg. Privatbant 5 108,25 Tendenz: feſt auf Paris.
n. er. 99 ine W 5 112,60 39 Reichsanleihe III 98,90 Nationalbant f. Deutſchland I 141,25r e e 99 2 ationalbank e itſchla d 81 141,5 0 l. Renten e e e III 88,0 d *DBoD BI e ädo. do. 1891. 87,50 Norddeutſche hen ar W Goldrente See le rür Möbel und Vorhänge.
Ruff. konſ. Anl. 1880er 4 1102,75 Oeſterreich. Kredit 117,231,40 auf. Noten 217,50 Oſtpreuß. Südbahn 88,75Schwed. St. -Anleide 1886 3 Preuß. Boden Kredit 7 1140.,96 Convertirte Türken 19,40 WarſchcuWien t

do. do. 1890 3/2 do. Centr.-BodenKr. 9 171,20 Buſchtierader 272,76 Bochumer Gußſtadi 266,50do. HypPfobr. 1879. 4 l0640 do. Hyp. B. (Spielh.). au, ob Edeihel Dortm. Union Str. 4320 xSerbiſche Gold Pföbr. 587,25 do. do. (Hübner wolle 1I126,70 Prinz Heinrich-Bahn 91,00 Laurahütte ehe 16190 c ecru 0
7 835 i ö3,70 a neue volle v. 95 Berliner Handelsgeſellſchaft 153,25 arpener Kohlen, i60 sAnl. v. S eichsbant. 5,88 159,00 Deutſche Dank. I60,60 de 3832, 25

Ungar. Gold Rente 1000er 4 108,90 G Schaffhauſ. BankVerein 7 143,10 Dresdner Dank 159,60 ordd. Llovd 152,10 (0526do. do. 500 er 4 1104,90 G Schleſiſcher Bank- Verein. 7 1130,80 Darmſtädter Bank 165,60 Hamb. Packet 123,.0do. do. 10 4 104,79 G Disc. Geſellſchaft 209,40
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[0480Eis
Landwirthſchaftliche Winterſchule Wittenberg.

Die Anſtalt eröffnet am 2. November d. J. 3 Uhr Nachmittags im
Muth'ſchen Saale ihren 26. Kurſus. Durch Beſchaffung neuer großer Schul-
ränme iſt die Anſtalt imſtande, alle einlaufenden Anmeldungen anzunehmen. Der
Unterricht wird durch 10 Lehrer in 2 Klaſſen ertheilt.

d Bibliothek, lreiche landwirthſch. Ausflü terſtützen den uund Bidliothet, kowisezabirriche landwitthſch. Aus ſliige unterſtüsen I7 50 Arbeiter und Arbeiterinnen

Den 25. Kurſus beſuchten 61 Schüler im Alter von 14-25 Jahren,
zur Aufnahme genügt Dorfſchulbildung, Landwirthe über 20 Jahre können als Hörer

Für billige Unterkunft bei Bürgern der Stadt wird Sorge getragen.
Schulbericht und jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

ſammlung
Unterricht.

eintreten.

Anmeldung erwünſcht.
Der Vorſthende des Knratorinms:

Landrath Freiherr ron Bodenhausen.

Offene und geſuchte

Stellen

Zu höchſten Accotdlöhnen
ſofort

finden für
(o401Reichhaltige Lehrmittel

lohnende BVeſchäftigung beim Roden der
Kartoffeln und Rüben auf

Domäne Sandersleben (Anhalt),
Bahnſtation.

Zum 1. Okt. auf ein Gut in Hol
Schriftliche

(0473 ſteineine evangel. [0493Der Direktor

e Vermielhungen.

x

x

x II.
x

Friedrichſtra
Etage, 3 St., 2 K.,

hör, 550 1. Oktob. zu vermieth.

e 28
u. Zube

Zur Herbſt- Düngung
offeriren 0483

Ia. Bennſtedter Stückkalk, Weißkalk,

garantirt ea. 95 Aetzkalk
wegen Bahnanſchluß bis Kaliwerke zu äußerſt billigen Preiſen.

Vennſtedter Kalkwerke

M. Maennicke e Schmicddkt.
Bennſtedt, Poſt- und Bahnſtation.

Dr. von Spilliner. Haushälterin Bennſtedt hat äußerſt billigen Frachtſatz, da es bloß 22 Kilometer ent

h ä ernt iſt von Halle. (0493G geſucht. Off. m. Zeugnißabſchr. u. Gealtsanſprüchen an Fr. Frantzen, TMönkloh b. Bramſtedt.
Eine kücht. Kindergärtnerin
find. bei feiner Herrſch. in Halle zum
1. Oktbr. gute Stelle dch. Binneweiss,

e Herrschaftl. Wohnung,
beſt. aus 5 Stub., Kam., Küche und

X r umſtändehalber 1. Okt. oder
2 äter zu verm. RNannuiſcheſtr. 12,

cke Neue Promenade
gr. Märkerſtr. 9, vom 1. Oktbr. Sternſtr. 8.

e

h g s a eG. n. sten el Mnot reT n



Stadt Theater
in Halle a. S.

Direktion: Hans Julius Rahn.
Sonntag, den 20. September,

Nachmittag 3 Uhr
1. Fremdenvorſtellung bei halben

Preifen.
Das Glück im Winkel.
Schauſpiel in 3 Akten von Hermann

Sudermann.
Jn Szene geſetzt vom Direktor

Hans Julius Rahn.
Wiedemann, Rektor einer

Gemeinde-Mittelſchule Rud. Lorenz.
r ſ. zweite Frau Snn
elene Conſt. Grobe.Fiit, iregr erſter Jäthe Erlboiz.

Emil heFreiherr von Röcknitz auf

Witzlingen Alex. Lipowitz.
Bettina, ſeine Frau z Heller.Dr. Orb, Kreisſchulinſpektor

Frau Orb Franz. Carlſen.Dangel, zweiter Lehrer Leop. Kramer.
Fräulein Göhre, Lehrerin Hel. Normann.
Roſa, Dienſtmädchen bei

Wiedemann Martha Miller.
Ort: Eine kleine Kreisſtadt Nord

deutſchlands.
Zeit: Gegenwart.

Nach dem 1. Akt eine längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr.

Anfang 3 Uhr. Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7! Uhr
2. Vorſtellung. K. Vorſtellung außer

Abonnement.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Heinrich der Vogler, deutſcher

König Carl Brandes.Lohengrin Emil Buchwald.
Elſa von Brabant J. Schiffmacher.
Herzog Gottfried ihr

BruderFriedrich von Telramund,
brabantiſcher Graf Hans Baſil.

Ortrud, ſeine Gemahlin Bertha Spiegel.
Der Heerrufer des Königs Joſ. Cianda.

Erſter Laura SanZweiter r Frida Stark.See Edelknabe Käthe Erlholz.

Vierter Anna Hartmann.Erſter Günther-Braun.Zweiter Brabantiſcher Hans Mirſalis.

Dritter Edler Osk. Schramm.
Vierter Adolf Stierlein.
Sächſiſche und thüringiſche Grafen und
Edle, Edelfrauen, Männer, Frauen,

Knechte.

Nach dem 1. und 2. Akte finden längere
Pauſen ſtatt.

Kaſſenöffnung 6 Uhr.
Anfang 7/, Uhr. Ende 10*, Uhr.

Montag, den 21. September 1896.
Anfang 7!, Uhr.

Z. Vorſtellung. 2. Abounements-
Vorſtellung. Farbe roth.Novität! Zum 1. Male dovität
Comteſſe Guckerl.

Luſtſpiel in 3 Akten von
Fr. v. Schönthan und Fr. Koppel-Ellfeld.

Jn Szene geſetzt vom Direktor
Hans Jnlins Rahn.

Perſonen:
.llois von Mitterſteig,

k. k. Hofrath Ernſt Bornſtedt.
Clementine, ſeine Frau Franz. Carlſen.
Cilli, beider Tochter Julia Heller.
Gräfin Hermance Trachau Anna Steier.
General Suwatſcheff G. Beaurepaire.
Horſt von Neuhoff, ſein

Neffe Leopold Kramer.Leopold von Mitterſteig,
Badekommiſſar Gaſton Demme.

Roſa, Kammerjungfer der
Gräfin Käthe Erlholz.

Wenzel, Diener beim
Hofrath Alfred Boger.Vaumann Robert Müller.

Ort der Handlung Karlsbad.
Zeit 1818.

Nach dem 2. Akte findet eine längere
Pauſe ſtatt.

6 Uhr.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Dienſtag, den 22. September.
4. Vorſtellung. 3. Abonnements-

Farbe blan.Vorſtellung. FarbeDer Freiſchüt.
Romantiſche Oper in 4 Akten von Fr. Kind.

Muſik von C. M. v. Weber.

Walhalla Theater.
Direktion Richard Hubert.

Neuer Spielplan!
VFratelli Riccobono mit ihrem

„ſenſationell“ dreſſirten Pferde Trio.
(Das Originellſte und Vollendeteſte der
Pferdedreſſur. Die Geſchwiſter
Brown (Herr und Dame), einbeinige
Bravour Gymnaſtiker. (Senſationell!)
Mr. Patty, Fuß-Equilibriſt. Mr.
Charles Lilon, der „Herkules auf
dem Drathſeil.“ (Lebender Ambos.)
Die beiden Crenlets, Verwandlungs-
Jnſtrumentaliſten. Mr. Fohnmn. BravourKopf Equilibriſt, genannt „der Mann mit

dem eiſernen Kopf.“ Fräulein Rlvira
Siebner, Lieder- und Walzer- Sängerin

Herr Paul Sstanley, Original
Geſangs und Charakter-Hinmorrſt
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr

Clara Michaelis.

ernſt Bornſtedt.

Wühbrten Qualitäten von

Gardinen,

Portièren,

Teppichen,

Tischdecken,

Wohnungs Wechsel

empfehlen wir in unerreicht grosser Auswahl unsre erprobten und be-

prachtvolle
engliseh Tüll, das Fenster von

2--20 SGardinen, Erbstüll mitBorde
benäht,
Stores, Vitragen n. Rouleaux
jeder Art
zu Thür- und Fensterbehängen, ein-
fachere Sorten von 2-5 Mk., bessere
in kunstvollen Geweben neuesten Ge-
schmacks von 6--20 Mk. Restbestände
von Voriger Saison mit grosser Preis-
ormässigung.

nur beste Fabrikate, Tapestry, Velour,
Axminster und Smyrna von 6, 8, 10,
12, 15, 18--800 Mk.
schiedener Grössen.
Muster bedeutend unter gewöhnlichen
Preisen,

einfachere zQuaston, von 2,50- 5 Mk., Gobelin S
mit Knüpffransen von 3,50, 4, 5 bis
8 Mk. Plüschdecken, einſarbig J
mit Gobelinborde, von 9--18 Mk. und
höher, Kommoden- u. Nähtischdecken,
Tülldecken

zu billigsten festen Preisen.

A. Huth Co.
Gr. Steinstr. 37, Souterrain, Part., I. u. II. Etage.

Neuheiten jeder Art,

Mk. Gestickte Spachtel-
das Fenster 18—50 Mark.

und Geschmacksrichtung.

u i
Vorlagen ver-

Zurückgesetzte

Sorten mit Schnur und

Nach Bad Ragoczi
nur noch Sonutags,

ab 22 Uhr, zurück 6 Uhr.
Extrafahrten für Vereine und Schulen

ſind 2 Tage vorher zu beſtellen auf dem

Bade, [0485
Saalsohlossbrauerei,

Sonntag, den 20. September er.
Menn:

Bouillon Suppe.
Karpſen blau mit Butter.Steinpilze m. Hammel-Coteletts

Hasenbraten.
Compot. Salat. VFrüchte.

nene

Blumenbranche.
Jm Fache tüchtige, energiſche Dame

als Leiterin einer Fabrikabtheilung mög-
lichſt ſofort geſucht. Kenntniſſe in
Vinderei erforderlich. Stellung ſicher, an
genehm und gut bezahlt. Bewerbungen
mit Angabe bisheriger
Rudolf Mosse, Leipzig, unter G.
II. 678. [0511

Motardkerzen d

beſte Qualität, nicht träufelnd, liefert
preiswerth die Drogenhandlung
Gr. Ulrichſtr. P. A. Patz.

neb. Mars-la-Tour.

Offene und geſuchte
Stellen

Mehrere tüchtige kautionsfähige

Proviſionsreiſende
werden bei hoher Proviſion per
ſofort geſucht. [10437

Offerten unter Z. 10437 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Pastor em. (51 Jahre) wünſcht
Stellung als [0405Hauslehrer
(auch Klavier) oder als Vertrauensperſon
in oder bei Halle. Offerten erbeten unter
W. HI. Halle a. S., Ludwigſtr. 28 I.

Verwalter
für Hof und Feld, federgewandt, geſucht
zum 1. Oktober auf Rittergut Weiſchütz
b. Laucha a. U. Gehalt Mark 300.

Ein [10384Ein jüngerer, energiſcher

rwalterVerwalter,
der auch ſelbſtſtändig disponiren kann,
findet zum 1. Oktober auf einem ca.
1000 Morgen großen Rittergute unter
direkter Leitung des Prinzipals Stellung.
Kurzer Lebenslauf,
ſowie Gehaltsanſprüche an die Expedition
dieſer Zeitung einzuſenden unt. Z. 10384.

Einen jüngeren, an Thätigkeit gewöhnten

Verwalter0

ſucht zum 1. Oktober [0435
Rittergut Kl. Wölkan

bei Delitzſch.

Oekonommie-Lehrling
aus guter Familie ſindet in meine
ſchaft Arufnal

IIunbbe,
Kaltenmark b. Nauendorf (Saalkreis).

Aue

Zeugnißabſchriften,

in

Haasenstein Vogler, A.-6.,
Halle a. S.,

Schmeerstrasse 20, I.
Annoncen- Annahme für alle Zeitungen

zu Original-Preisen,
Telephon-Anschluas 591.

Stenographie Kurſus
nach dem am meiſten verbreiteten

Syſtem (0513)Gahbelsherger
(ausſchließl. f. ältere Herren) ſoll dem
nächſt beginnen. Honorar 5 Mark.
Gefl. Anmeldungen erbeten u. Chiffre
T. H. 56422 an Haaſenſtein K
Vogler, A.-G., Halle a. S.

Ein ehrliches, ordentliches,

fleißiges (0445Dienſtinädchen,
welches ſchon gedient hat, wird gegen
ſehr hohen Lohn zum l. Oktober
in danernde Stellnug geſucht von
Frau Elise Rabitz, Torgan,

Sicherheitszündſchunrenfabrik.

Ein im Verkehr mit dem Publikum ge-
wandter, geſchäftstüchtiger und zuver-
läſſiger

Bureauvorsteher
wird von einem Rechtsanwalt in einer
preußiſchen Stadt des Nordharzes
geſucht. Meldungen unter Beilegung
von Zeugniſſen und Angabe der Ge-
haltsanſprüche werden erbeten unter M.
K. 42 an Haaſenſtein u. Vogler,
A.-G., Wernigerode a. H. (0510

n hgJvmwvhg2

Ein höherer Beamter ſucht zum 1. No
vember eine herrſchaftliche Wohnung
von 6 bis 8 Zimmern Küche und Zu
behör, wennmöglich mit Garten. An-
erbietungen an die Geſchäftsſtelle des
Blattes unter 2. 10 450.

Thätigkeit an

Austern Renelt
Komm t!

Erlaube mir ergebenst anzuzeigen, dass ich mein Restau-
rant, Wein- und Austernhaus, Gr. Steinstrasse 43,
früher Deutsches Sekthaus, am 3. Oktober, wie alljährlich,
wieder eröffne.

Es unterzeichnet mit vorzüglicher Hochachtung

Austern Renelt,
der Reichs-Gräflichen Cur-Etablissements

in Bad Warmbrunn.
Pächter

Bekanntmachung.
Der Unterricht in der hieſigen gewerblichen Zeichenſchule während des

bevorſtehenden Winterhalbjahres 1896/97 beginnt
Sonntag, den 18. Oktober er., Vormittags S Uhr.

Derſelbe wird in dem oberſten Geſchoß der Mittelſchule III an der
Oleariusſtraſße Nr. 7 werktäglich von 8 bis 10 Uhr Abends und des
Sonntags von 8 bis 10 Uhr Vormittags ertheilt und umfaßt Freihand-
zeichnen geometriſches Zeichnen, Fachzeichnen für Bauhandwerker,
Maſchinenbaner, Modelltiſchler, Glaſer, Gärtner und Uhrmacher, ſowie
Modelliren.

Das Schulgeld beträgt
a. für Schüler, welche wöchentlich 6 Stunden oder weniger zeichnen oder

modelliren, 3 Mk. für das Halbjahr, und
b. für Schüler, welche wöchentlich 7 bis 12 Stunden zeichnen oder modelliren,

4 Mk. für das Halbjahr
nnd iſt bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Stenerkaſſe im Voranus

zu zahlen, nachdem zuvor die Anmeldung erfolgt iſt.
Die Anmeldung findet

von Donnerſtag, den 15. bis Sonnabend, den 17. Oktober von 8 bis
9 Uhr Abends in dem Amtszimmer des Direktors der gewerblichen Zeichen
ſchule, des Herrn Architekten Brumme, in der Mittelſchule III an der
Oleariusſtraße Nr. 7, III ſtatt.

Die endgültige Aufnahme erfolgt, und zwar ebenfalls durch den Direktor
der Schule, ſobald durch Vorlegung der Quittung der Nachweis geführt wird, daß
das Schulgeld bezahlt iſt.

Halle a. S., den 11. September 1896.
Das Curatorinm der gewerblichen Zeichenſchule.

Stadtſchulrath Dr. Krähe.

Actien-Bier- Brauerei Querfurt
Gewinn- und Verlust- Conto

Doebet. am 30. Juni 1896. Oredit.
1. An Imwobilien-Conto: 1. Per Gewinn- Vortrag 1894,/95 13064

Abschreibung von 2. Per Bier- u. Mälzerei-Conto:
504635, 95 6308.00 Ueberschuss abzügl, der Bo-

2. An Mlobilien-Conto: triebsunkoston 3677637Abchbreibung 159 von r48246.68 7237,00
3. An Geschirr-Mlobilien-

Conto
Abschreibung 15 von

8909,30 1336.,00
4. Fass-Conto:

Abschreibung 159 von
37 159.79 c 3716,00 18597 00

5. An Gewinn- Conto 1831001

36907 01 36 0701Activa. Bilanz Conto. Passiva.
1. Imwobilien-Conto 498327 95 1. Actien-Capital-Conto 450000 00
2. Mobilien- Conto 41009 68 2. Reservefond 44177 12
3. Geschirr-Mobilien-Conto 7573 30 3. Creditores des Hauptbuches [449661 47
4. Fass-Conto S 33443 79 4. Gewinn- u. Verlust Conto:
5. Bier-Oonto Beständeu. 66278 73BReservefonds: 10 von
6. Mälzeroi-Conto) Aussonst. 40814 82 18310.01. 1831.00
7. Hopfen-Conto (Bestand) 5889 67 Divldende: 3 von
8. Waaren- Conto 198268 450000,00 15750,00
9. Bronnmaterialien-Conto 12905 Gewinn- Vortrag 729.01 1831001
10. Geschirr-Conto 97925
11. Debitores des Hauptbuches ſ2635 89112. Cassa Conto (Bestand am d

1. Juli 1896) 2180 77
A. (962148 60 962148160

Der Aufsichts ath.
C. Koch. J. Haſerburg. Bernustein.

Dienſtag, den 22. September ſtelle ich im Gaſthof zum
„Nothen Roß“, Leipzigerſtr. hier, einen bedeutenden Transport

zvBelgiſche h jähr. erſter Claſſe

Fohlen
N. Vietor i Halle a. S.

Der Vorstand.
Röser. Dr. Staute. Röber.

zum Verkauf.

höreAnnoncen-
Annahme
für alle Zeitungen

Brüderstr. r:
Telephon No. 1s1 2

Fernſprecher 151.

Friedenſtraße bei Vad Wirttekind.
Zwei neuerbaute, herrſchaftliche Villen,
(Einfamilienhäuſer) mit Gärten, ſind zu verkaufen und können dieſelben ev.
zum 1. Januar 1897 bezogen werden. Bedingungen zu erfragen Frieden
ſtraße 14 oder in unſerem Bureau Gr. Berlin 1. 0248

Th. Lehmann und G. Wolr, Baumeiſter.

Für Landwirtye. Kellnerſtr. 10 11,
ein in einer Stadt von über

100,000 Einwohnern (Prov. Sachſen)
2187 Meter groß, [8896

mit der ganzen Hinterfront der neu
belegenes Getreide u. Futterartikel-
Geſchäft beabſichtige ich unter den

h Gerberſaalenſtraße zugekehrt, ſtelle ich hiermit zum Verlauf.
denkbar günſtigſten Bedingungen

Jul. Wagner, Paradeplatz 5, J.
verkaufen. Off. unt. Z. d. 102
bef. Rudolf Mogase, Halle.
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49. Hauptverſammlung des Evangeliſchen

Vereins der Guſtav-Adolf-Stiftung.
Deſſau, 18. September.

V.
Am vierten Feſttage, Donnerstag, den 17. September ertönten

wiederum früh 8 Uhr Choralklänge vom Thurme der St. Marien
kirche. Danach begann um 8 Uhr die zweite öffentliche
Verſammlung in der St. Johanniskirche mit dem Geſange des
Verſes: „Jch habe nun den Grund gefunden“, Schriftverleſung und
Gebet, geſprochen von Generalſuperintendent D. Teichmüller. Eine
Debatte über den Tags vorher erſtatteten Jahresbericht fand nicht
ſtatt, bezüglich des Kaſſenberichts ſtellte Rektor Bartoldt Neuſtrelitz
im Namen der Kommiſſion Antrag auf Entlaſtung des Herrn
Schatzmeiſters, der einſtimmige Annahme fand. Hierauf ward
die Antwort des Kaiſers auf das Begrüßungstelegramm verleſen.

Nach einer Begrüßung der Verſammlung durch den Evangeliſchen
Bund hielt Herr Oberkonſiſtorialrath Koch aus Berlin einen Vor
trag über die Diaſpora Weſipreußens. Ueberall iſt hier
ſchon in der Reformationszeit das Evangelium verbreitet worden,
nachdem der Boden hierfür ſchon vorher von den Waldenſern und
ſpäter von den Huſſiten geebnet worden war. In Thorn fanden ſich
1530 nur noch 15 Perſonen zur Meſſe ein, 1558 waren alle Kirchen
hier bis auf eine, die gemeinſchaftlich benutzt wurde, evangeliſch.
Und von den Städten ſtrömte das Licht auf das Land heraus. Erſt
am Ende des 16. Jahrhunderts trat ein Umſchwung ein, und dieſer
war das Werk der Jeſuiten. Erſt als Guſtav Adolf den ſchwediſch
polniſchen Krieg nach Weſtpreußen trug, wurde es etwas anders,
allein die Verfolgungen begannen bald wieder, das Wiederaufblühen
der evangeliſchen Kirche begann erſt 1772, als Friedrich der Große
nach der Theilung Polens ihm ſeinen Schutz zuwandte. Nach dem
Tode dieſes Königs traten kriegeriſche Heimſuchungen ein, und lange
Zeit geſchah nichts für die Evangeliſation, die Uebergriffe mehrten
ſich. Erſt ſeitde.n der GuſtavAdolfVerein ſeine Thätigkeit begonnen,
regt ſich wieder neues Leben in der evangeliſchen Gemeinden Weſt
preußens. Der Redner giebt nun ein anſchauliches, durch viele Einzel
züge belebtes Bild von dem gegenwärtigen Zuſtande in der Provinz.
Eine große Anzahl von Kirchen iſt mit Hilfe des GuſtavAdolf-Vereins
gebaut worden, aber die kirchlichen Locale reichen nach immer nicht
aus, es iſt immer noch ſo manche unwürdige vorhanden. Auch mit
dem Bau von Pfarrhäuſern geht es vorwärts, aber trotz aller Fort
ſchritte iſt noch viel Noth zu tilgen. 61 Gemeinden bedürfen noch
der Hilfe, die meiſten werden noch von großer Schuldenlaſt bedrückt;
in dieſer Beziehung werden ergreifende Beiſpiele der Noth und Be-
drängniß vorgeführt. Der Redner weiſt unter Erwähnung von Bei-
ſpielen auf die rührige katboliſche Propaganda beſonders bei Miſchehen
hin und ſchließt mit der dringenden Bitte, den weſtpreußiſchen Ge-
meinden auch fernerhin noch beizuſtehen.

Es folgt hierauf die Berichterſtattung über das gemeinſame
Liebeswerk durch Herrn Generalſuperintendent D. Schuſter
aus Hannover. Nachdem von den einzelnen Hauptvereinen die hier
für geſpendeten Summen zuſammengeſtellt worden ſind, ergiebt ſich,
daß die ſiegende Gemeinde 19000 Mk., die beiden unterliegenden
Gemeinden je 6830 Mk. und 7030 Mk. erhalten werden. Durch den
Centralvorſtand werden die Gemeinden Heddernheim in Naſſau,
Kotuſch in Poſen und Steyr in Oberöſterreich der Verſamm
lung vorgeſchlagen. Aus eder ſehr eingehenden und mit Wärme vor-
getragenen Darſtellung der kirchlichen Verhältniſſe in dieſen drei Ge-
meinden geben wir nachſtehend nur eine kurze Schilderung.

nheim zählt 1800 Seelen unter faſt ebenſo viel Ka-
tholiken. Die alte baufällige Kirche iſt im Oktober 1893 polizeilich
geſchloſſen worden und mußte eingeriſſen werden. Jetzt ſah ſich die
arme Gemeinde plötzlich ohne Gotteshaus. Es wurde um die Be
nutzung der katholiſchen Kirche gebeten und dieſe Bitte zwar ge-
nehmigt, aber auf das Schiff beſchränkt, der Altarplatz verſagt.
Trotzdem früher das alte evangeliſche Kirchlein den Katholiſchen ohne
jede Beſchränkung zur Benutzung eingeräumt worden war. Hier iſt
nun der Bau einer evangeliſchen Kirche dringendes Bedürfniß. Der
Bau einer Kirche ohne Thurm kann bei 700 Sitzplätzen nicht unter
69 000 Mk. hergeſtellt werden, wofür erſt gegen 30 000 Mk. vorhanden
ſind, die Gemeinde hat hierzu aus eigenen Mitteln 12 000 Mk. bei-
eſteuert, ein Dienſtmädchen z. B. hat allein 10 Mk. den. Die aus

Fabrikarbeitern, Tagelöhnern und kleinen Handwerkern beſtehende
Gemeinde iſt mit Abgaben ſtark belaſtet die Kirchenſteuern betragen
in der evangeliſchen Gemeinde das Fünffache der Steuern bei den
Katholiken, daher die Gefahr, daß Uebertritte erfolgen könnten. Die
Gemeinde leidet durch den Mangel eines Gotteshauſes immer größeren
Schaden. Kotuſch in Poſen liegt in ganz einſamer Gegend, 15
Km. von einer evangeliſchen Kirche entfernt. Die Gemeinde zählt
in 16 Orten gegen 1000 Seelen, 405 im Orte ſelbſt. Die Schul
räume, wo jetzt Gottesdienſt abgehalten wird, reichen nicht mehr aus,
Schaaren von Andächtigen müſſen wieder umkehren und es entſteht
dadurch eine Gefährdung des kirchlichen Lebens. Groß iſt auch der Noth-
ſtand für den Geiſtlichen, der als Wohnung nur einen Wohnraum und eine
Dachkammer hat, die nur auf lebensgefährlich zu beſteigender Treppe zu
erreichen iſt. Der Bau von Kirche und Pfarrhaus würde 48 000 Mk.
in Anſpruch nehmen; hierzu fehlen noch, da ein Gnadengeſchenk von
16 000 Mk. zu erwarten iſt und einige angeſammelte Fonds vor-
handen ſind, mindeſtens 16 000 Mk. Auch dieſe Gemeinde zeigt
einen überaus kirchlichen Sinn. Steyr, die zweiftgrößte Stadt
Oberöſterreichs, reich an geſchichtlichen Erinnerungen, hatte in der
Reformationszeit ein blühendes evangeliſches Leben, bis dann die

Gegenreformation eintrat. Die beſten Bürger mußten auswandern,
ſo daß gegen Ende der Regierung Ferdinand's II. viele Häuſer leer
ſtanden. Die jetzigen Evangeliſchen ſind eingewandert, viele aus Deutſch

iand, in Folge der hier blühenden Eiſeninduſtrie. Die evangeliſche
Gemeinde beſteht hier ſeit 1876, die Se-lenzahl beträgt gegen 400.
Im jetzigen kleinen Betſaale wird der Gottesdienſt vielfach geſtört. Der
Bau eines Bethauſes mit Thurm und Glocken erfordert 25 000 fl.
zwei Drittel dieſer Koſten ſind vorhanden, das letzte Drittel fehlt
noch. Der Bau muß innnerhalb von 10 Jahren vollendet ſein, ſonſt
muß der vorhandene Bauplatz zurückgegeben werden. Die Gemeinde
iſt arm, aber würdig, die eigene Kraft ſchwach, daher Hilfe dringend
nöthig. Unmittelbar nach der Berichterſtattung erfolgte die Ab-
ſtimmung durch die 45 Hauptvereine, je nach der ihnen zugewieſenen
Stimmenzahl. Die Abſtimmung wurde gerade in dieſem Jahre mit
beſonderer Spannung verfolgt, da die Anſichten vielfach getheilt
waren. Es ergaben ſich für Steyr 73 Stimmen, für Heddernheim
71, für Kotuſch 61, denen nun die obigen Unterſtützungen zugewieſen
werden.

Hierauf folgte die Ueberreichung der Feſtgaben an bedrängte
evangeliſche Gemeinden, voran das geſammte herzogliche Haus, das
außer reichen Geldgeſchenken auch verſchiedene kirchliche Geräthſchaften
ſpendete. Jm Namen der vier Frauenvereine wurden 3000 Mark
überreicht. Dann folgten die verſchierenen Schulen, Gymnaſien,
Realgymnaſium, Lehrerinnenſeminar und Töchterſchule, Volksſchulen,
Jungfrauenverein, Männer und Jünglingsverein mit ihren Gaben
der Liebe, ſo daß bald der ganze Altarraum damit bedeckt war. Herr
Geh. Kirchenrath D. Fricke ſprach allen Gebern den herzlichſten
Dank des Vereins aus.

Nach halbſtündiger Pauſe wunden die Berathungen wieder auf-
genommen. Anſprachen hielten die Herren Pfarrer Zähringer-Wein-
heim, Profeſſor Bornemannagdeburg, Paſtor Fritſch-Berlin, Dekan
SchullerusSiebenbürgen, Paſtor Fliedner-Madrid, Paſtor Menge-
Malaga in Spanien, Pfarrer Modl-Bielitz, Superintendent Rönnecke-
Gommern und Paſtor Nitranski-Namslau in Schleſien.

u Feſtort für die nächſte 50. Hauptverſammlung wurde Berlin
gewählt.

Hierauf hielt der Herr Vorſitzende die Schlußanſprache, in der er
der Stadt und ihren Bewohnern für den Beweis von Liebe und
Gaſtfreundſchaft herzlichſt dankte. Dann ſprach Herr Oberkonſiſtorial-
rath D. Dibelius Dresden das Schlußgebet, womit die dies
jährige Hauptverſammlung für beendet erklärt wurde.

Die Präſenz,liſte zählte gegen 700 Theilnehmer,
400 Abgeordnete und Gäſte von auswärts.

Nachmittag 4 Uhr führte ein Sonderzug Hunderte von Theil-
nehmern nach dem nahen Wittenberg, wo die herrlich reſtau-
rirte Schloßkirche mit den Gräbern Luther's und Melanchthon's, die
Stadtkirche und das Lutherhaus mit den vielfachen Erinnerungen an
die Reformationszeit beſucht wurden. Die Rückkehr nach Deſſau cr-
folgte kurz vor 9 Uhr, worauf eine geſellige Vereinigung in den
ſchönen Räumen des Evangeliſchen Vereinshauſes Einheimiſche wie
Gäſte noch lange zuſammenhielt.

Freitag, den 18. September, ſetzte ſich früh 10 Uhr vom Markt-
platze aus eine ſtattliche Zahl von Wagen zum Beſuche des Wör-
e Parke s in Bewegung, von wo die Rückkehr gegen Abend
erfolgte

Die diesjährige Hauptverſammlung hatte, das kann mit Freude
ausgeſprochen werden, durchgehends einen herrlichen Verlauf und
die Erinnerung an die ſchönen Tage wird gewiß bei allen Theil-
nehmern noch lange fortdauern. Mögen alle Wünſche für den theuren
GuſtavAdolf-Verein und unſere evangeliſche Kirche, die in dieſen
Tagen ausgeſprochen worden ſind, reichlich in Erfüllung gehen

Theater und Muſik.
Erfurter StadtTheater. Spielplan für die Zeit

vom 20.-27. September. Sonntag, den 20., Abends 7 Uhr,
braun, „Die kranke Zeit“, Montag, den 21., roth, „Der Dornenweg“,
Dienſtag, den 22., grün, „Nathan der Weiſe“, Mittwoch, den 23.,
gelb, „Die kranke Zeit“, Donnerſtag, den 24., braun, „Der Troubadour“,
Freitag, den 25., roth, „Die beiden Leonoren“, Sonnabend, den 26.,
grün, „Die kranke Zeit“, Sonntag, den 27., Nachmittags, „Comteſſe
Guckerl“, Abends, gelb, „Die luſtigen Weiber“.

Mailand, 17. September. Jm Manzonitheater gelangte
Ludwig Fuldas Luſtſpiel „Robinſons Eiland“ zur erſten Auf-
führung in italieniſcher Sprache, fand aber keinen Beifall. Man
urtheilt hier, daß das neue Werk des deutſchen Dichters, der ſonſt
auf den italieniſchen Bühnen immer Erfolg hatte, etwas langweilig
ausgefallen ſei und an Geiſt und kräftiger Ausnützung der komiſchen
Situationen hinter anderen Luſtſpielen, die auf derſelben Jdee auf-
gebaut ſind (Sardous „Krokodill“ und ein Schwank eines anonymen
italieniſchen Autors), zurückbleibe. Eine noch ungünſtigere Aufnahme
als das deutſche Luſtſpiel fand einige Tage vorher die Komödie „Die
Beamten“ des Ruſſen Oſtrowski, die nur mit Mühe zu Ende geſpielt
werden konnte.

Ueber die franzöſiſche Bearbeitung von Schillers Don
Carlos, die gegen den 15. Oktober im Odeon-Theater zu Paris in
Scene gehen wird, hat deren Verfaſſer Raymond einem Mitarbeiter
des „Figaro“ folgende Mittheilungen gemacht: Jch habe für mich
perſönlich eine worktgetreue Ueberſetzung des ganzen Schiller'ſchen
Dramas hergeſtellt und mich bemüht, aus den 300 Druckſeiten des
deutſchen Textes das Leidenſchaftsdrama herauszuſchälen, das den
Knoten des Stückes bildet Die Rolle des Marquis Poſa habe

darunter gegen
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ich dann weſentlich eingeſchränkt, da ſie den Gang der Liebestragödie
zwiſchen Eliſabeth und Don Carlos ſtört. Jch habe ſomit die ur
ſprüngliche Jdee des großen deutſchen Dich'ers zur Geltung gebracht,
der anfänglich nur ein Liebesdrama ſchreiben wollte und ſpäter erſt
die politiſchen Momente hineinbrachte.

Der umgekehrte Fall. Daß Theaterdirektoren ihren Mitgliedern
Benefize gewähren, iſt eine weitverbreitete Sitte, die, wenn es ſich
nicht um wirkliche Jälle der Noth handelt, ſogar zur Unſitte wird.
Jn NewYork iſt der umgekehrte Fall eingetreten, indem eine Anzahl
der berühmteſten Künſtler, Mitglieder der Operntruppe der Herren
Abbey und Grau, für dieſe ihre verkrachten Direktoren eine von
glänzendem finanziellen Ergebniß begleitete Opernvorſtellung ver
anſtalteten, die wenigſtens einen guten Anfang zur Verminderung
der ſich auf 300 000 Dollars belaufenden Schuldenlaſt bildete. Zum
Schluß ſangen die Brüder de Reszké, Capoul, die Damen Melba,
Nordica, Calvé, Lola Beeth u. A. den Soldatenchor aus Gounods
„Fauſt“, der ein heilloſes Beifallsgetümmel hervorrief.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſch, aften.
4 Straßburg. Dr. Kauſch hat ſich als Privatdozent in der

mediziniſchen Fakultät hieſtger Univerſität habilitirt.
4 Würzburg. Dr. Poſt hat ſich als Privatdozent in der

mediziniſchen Fakultät hieſiger Univerſität habilitirt.
München. Dr. B. Hofer, Privatdozent der Zoologie ander üniverſität, iſt zum Profeſſor der Fiſchkunde und Fiſchkrankheiten

an der thierärztlichen Hochſchule hierſelbſt ernannt.
J Berlin. Der ordentliche Profeſſor der Maſchinenkunde an

der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg F. Reuleaurx legt
nach vierzigjähriger Lehrthätigkeit ſein Amt nieder.

Gerichtszeitung.
Die von der Staatsanwaltſchaft zu Greifenhagen in Pommern

gegen den vor mehreren Monaten verhafteten Paſtor Hermann
Rauh aus Cladow erhobene Anklage lautet auf Unterſchlagung im
Amte, ſchwere Urkundenfälſchung und einfache Unterſchlagung. Rauh
hat bekanntlich mittels Nachſchlüſſels aus einer Kaſſette für etwa
40000 Mark Werthpapiere entwendet und bei Verſilberung derſelben
die Unterſchriften zweier Mitglieder des Gemeindekirchenraths ge
fälſcht. Der Termin zur Hauptverhandlung iſt auf den 28. September
vor den Stettiner Schwurgericht anberaumt worden.

Frfg 18. Sept. Das hieſige Stadttheater Direktion
G. Schaffnit) wird ſeine diesjährige Winterſaiſon am Sonntag, den
27. September eröffnen.

Vermiſchtes.
Gefreiter à Ia suite. Der Schüler K. Stief einer zweiten

Klaſſe der Görlitzer Gemeindeſchulen fehlte die ganze vorige Woche
im U terricht und brachte geſtern als Entſchuldigung folgenden Brief
„Reichenbach, 13. September 1896. Führungs- Zeugniß für K. Stief,
Gefreiten à la suite der 8. Komp., Jnf.-Regts. Graf Kirchbach Nr. 46.
K. Stief hat ſich während ſeiner ſechstägigen Dienſtleiſtung während
des Kaiſermanövers bei der 8. Kompagnie vorzüglich geführt.
Er war von Anfang bis zu Ende fleißig, gewandt, auf
merkſam und immer beſcheiden. Sein dienſtliches Ver-
halten war tadellos, er verſpricht ein ſehr guter Unteroffizier zu
werden. K. Stief hat allen Märſchen und Uebungen beigewohnt,
hat mit der Kompagnie biwakirt und Leid und Freud mit ihr ge-
theilt. Seine Ausdauer war bewundernswerth. Die Kompagnie
entläßt den K. Stief nach Görlitz, ſeiner Heimathſtadt. Auslagen
für Abnutzung von Fußbekleidung während ſeiner Dienſtleiſtung bei
der 8. Kompagnie ſind ihm in Höhe von 12 Mark baar ausgezahlt
worden. K., Hauptmann und Kompagnie-Chef im Infanterie- Regiment
Graf Kirchbach Nr. 46.“ Der jüngſte Gefreite des V. Armeekorps,
welcher barfuß ſich an allen Märſchen betheiligte, hat thatſächlich
17 Mark (5 Mark noch als Ertrag einer nachträglichen Sammlung)
mit nach Hauſe gebracht, mußte ſich vor ſeinem Lehrer aber geſtern
mit der Bitte ſeines Vaters melden, ihm den Ausreißerlohn noch in
anderer Münze auszuzahlen. Den Eltern war von dem Hauptmann
n Verbleib des Jungen vorher ebenfalls Mittheilung gemacht
worden.

Ein drolliger Urtheilsſpruch wurde neulich in Sidney ge
fällt. Ein Mann, Thomas Gill, hatte das Unglück, während einer
Vorſtellung im Tivolitheater von der Gallerie herabzuſtürzen er fiel
auf einen im Parterre ſitzenden Herrn, der dabei ſo ſchwer verletzt
wurde, daß binnen Kurzem der Tod eintrat. Gill, der unverletzt
blieb, iſt nunmehr zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden,
doch tritt nach dem Geſetz betreffs erſtmaliger Vergehen (üirst
offonders act) die Strafe nicht in Wirkſamkeit, „ſo lange ſich der
Miſſethäter nicht gleiches oder ähnliches Vergehen zu ſchulden kommen
läßt.“ Thomas Gill wird alſo bei künftigem Beſuche des Theaters
wohl thun, hübſch unten im Parterre zu bleiben.

Das ſchlafende Mädchen. Das Mädchen in Gambke bei
Bremen, welches vor etwa zwölf Jahren in Schlaf verfiel, verharrt
heute noch in dieſem Zuſtande. Jn den erſten Jahren erwachte es
noch zeitweilig, ſpäter aber nicht mehr. Die Nahrung wird ihr in
den Mund geſteckt, worauf es ſie wie ein normaler Menſch zerkleinert
und verſchluckt. Jm Laufe der Jahre haben die hervorragendſten
Aerzte und Profeſſoren verſucht, die Kranke von ihrem Leiden zu be-
freien; aber leider hat ſich alle ärztliche Kunſt als unzulänglich er-
wieſen. Das unglückliche Mädchen wird von ſeinen Eltern und
Geſchwiſtern in liebevollſter Weiſe gepflegt.
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neben Amtsgericht Kleine Steinſtraße 6

Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin
der vereinigten Tischlermeister

Fernſprecher 642
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geſtatten ſich auf ihr großes Lager ſelbſtgefertigter
e

Aufstellung ſtreng festern S m T 5 4 solice Preise.esiereinner piegel- Polsterwaaren
Anfertigung in allen Holz- und Stylarten gechjnach Zeichnung. ergebenſt aufmerkſam zu machen. [(0479 edienung.S Higene Tapeaier- WVerſestellten im Hause.

ferth.

er Grossen Verloosung zu Baden-Baden!
Haupttreffer

1 Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Loose à I Mark, II Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark, (Porto und Liste 20 Pfg. extra) vorsondet F. A. Schrader. Hannover. Gr. Packhbofstr. 29,

30.000 arWerth.
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auf mich gütigſt übertragen zu wollen.
e
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Geſchäfts- Uebernahme.
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige, daß das Geſchäft meines vor Kurzem verſtorbenen Vaters, durch

Vertrag vom 1. Juli dſs. Jahres, auf mich übergegangen iſt. Jch werde das Geſchäft in dem bisherigen Umfange, die

GekrridrPreßhefe und Hackpulver-Fahrikakion
ſowie die Abtheilung für

Bäckerei- und Conditorei-Geräthſchaften,
Wedarfsartikel etc. unter der alten Firma

Th. Franz
in unveränderter Weiſe fortführen und bitte ich werthe Kunden, das meinem ſeligen Vater langjährig erwieſene Wohlwollen und Vertrauen auch

Theodor Franz jun.
Mit ergebener Hochachtung

b.
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er,Königl. Sächs. Mof-Pianoforte- Fabrik.
Hoftieferant Ihrer Maj. der deutschen Kaiserin und Königin von Prenssen, Sr. Maj. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn,

Sr. Maj. des Königs von Dänemark, Sr. Maj. des Königs von Griechenland, Ihrer Königl. Hoheit der Prinzessin von Wales.

Flügel und Pianino s
Prämiirt mit elſf erstem Weltausstellungs-Preisen.

Hiliale im Halle a. S., Poststrasse 21I.
Man wolle sich wegen Stimmen, Repariren ete. im eigenen Interesse nur an die Filiale wenden.

Bekanntmachung.
Der Unterricht in der hieſigen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule während des

bevorſtehenden Winterhalbjahres 1896/97 beginnt

Sonntag, den 18. Oktober er. Vormittags 8 Uhr
und wird werktäglich Abends von 8 bis 10 Uhr und des Sonntags von

8 bis 10 Uhr Vormittags ertheilt.

z h d t r re Rechnen, Geometrie,ranzöſiſch, Engliſch, Buchführung un yſik.51 Schuld beträgt für Einheimiſche 4 Mk. und für Auswärtige 6 Mk.
halbjährlich und iſt bei der werltäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuerkafſe
im Rathhauſe im Voraus zu zahlen.

Die Anmeldung findet im Bürean der Schulverwaltung (Rathskeller-
gebände, Eingang Schmeerſtraße Nr. 1, 2 Treppen, Zimmer Nr. 11) werk-
ſäglich von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr ſtatt, und die Aufnahme erfolgt
gegen Vorlegung der Quittung über das entrichtete Schulgeld bei Herrn Rektor
Dyvy. WVohlrabe in der Volkeſchule V, Taubenſtraße Nr. 13, am 15., 16.
und 17. Oktober er. von 8 bis 9 Uhr Abends. (0490

Halle a. S., den 11. September 1896.

Das Curatorinm der Fortbildungsſchule.
Stadtſchulrath Dr. Krähe.

Bekanntmachung.
Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Ein

richtung getroffen, daß die Landbriefträger auf ihren Beſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen, Poſtanweiſungen, Nachnahmeſendungen, Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark, und wenn ſie geſchützt untergebracht werden können,
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt des Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben. Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme-
buch bei ſich, in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt. Geſchieht die Eintragung durch den Landbriefträger, ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtatgehabten
Einkragung zu gewähren. Für dieſe Beſorgung kommt, wenn die übergebenen
Gegenſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind, eine
Nebengebühr von 5 Pfennig für das Stück (für Packete im Gewichte von mehr
als 21 Kg. von 20 Pfg.) zur Erhebung.

Kaiſerliches Poſtamt 1.
J. V. Meyer.

Reit- und Stiefelhosen
in reicher Farbenwahl liefert als Spezialität äusserst preiswerth [0487

Max Kupfer,
Leipzigerstrasse 53 1.

9299998008906086
Sr. Alridistr. II tage

g in welcher ſeit mehreren Jahren das Herren-Garderobegeſchäft ren S
E. Wiegangd betrieben wurde und welche ſich auch für Bureanzwecke

eignet, ſofort oder ſpäter preiswerth zu vermiethen. n

Ebendaſelbſt iſt auch die 3. Etage ſofort zu vermiethen. 48

4600260 e

Passagier-
Postdampf- Schifffahrt
vermittelſt nachſtehender, hocheleganter, mit
allem Comforteingerichteter Schnelldampfer

ab Stettin a Kopenhagen,
Christiania e. „O. P. A.
Koch“ und „M. G. Melchior“
jeden Sonntag und Mittwoch 1 Uhr
Nachmittags nach Kopenhagen,

Gothenburg e. d. „Aarhuus“
und „„Dronning Iovisa“ jeden
Dienſtag u. Freitag 1 Uhr Nachmittags.

Directe Billets zwiſchen Berlin-
KopenhagenGothenburg-Chriſtiania,
Tour und Retour zu ermäßigten Preiſen
an der Billetkaſſe auf dem Stettiner Bahn-
hof in Berlin, giltig mit beliebiger Unter
brechung für alle vier Dampfer. Nund-
Reiſe- Billets für die Strecke Stettin
Kopenhagen im Anſchluß an den Deutſch
Skandinaviſchen Rundreiſe-Verkehr durch
alle Eiſenbahn-Billetkaſſen zu beziehen.
Güter zu billigſten Frachten nach allen
Plätzen Skandinaviens. (9199

Proſpekte gratis durch

Gustav Metzler, Stetint.
Reitpferdverkauf.

Oſtpr. Schwarzfuchsw., 9 J., 1,70 C.
brauchb. Verwalterpferd, auch als Kutſch
pferd, preiswerth zu verkaufen. [0519

Cönnern. Kreiser,ber. Gendarm.

Eine gebrauchte [0499
Drillmaſchine,

6“ breit, iſt billig zu verkaufen bei
P. Kohl, Niemberg.

Bettfedern

Prima rothe

Futtermöhren
pro Centner Mk. 1,25.

Beſte Speiſekartoffeln,pro 1 Centner Mk. 2-2,50,
Hochfeinſte engl. Salatkarroffeln

pro Centner Mk. 5,
offerirt

Oeconomie Büschdorf,
Tel. 607.

W 557 t J t 7 J
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Abonnements Einladung

auf die

Fürſtl. Reuß-

Gerner Zeitung
Tageblatt und Inzeiger.

Organ für die Publikationen des gemeinſchaftlichen
Landgerichts zu Gera, der Amtsgerichte Gera
und Hohenlenben, des Fürſtlichen Landrahsamts

und des Stadtraths zu Gera.
W Größte politiſche Zeitung Geras.

Mit der „Gerager Zeitung“ verbunden iſt ein illnſtriertes Unterhaltungs-
blatt als Gratis Sountagsbeilage, ferner die Monatsbeilage „Der
praktiſche Volkswirth“ und di jeweils fällige vollſtändige Ziehungsliſte
der Sächſiſchen Landeslotterie. Täglich neueſter telegraphiſcher
Kursbericht und neneſte telephoniſche Mittheilungen. Im Plakat-
Anzeiger, welcher täglich an den Plakat Sänlen und Tafeln auge-
geſchlagen wird, finden faſt alle Anzeigen ohne Extrabezahlung Auf-
nahme. Dieſe Einrichtung ſichert die größtmögliche Verbreitung und Wirkung
von Jnſeraten. Die „Geraer Zeitung“ wird außer Sonn und Feſttags

abends für den folgenden Tag ausgegeben.

Abonnementspreis: vierteljährlich durch die Poſt bezogen 2 Mk.,
monatlich 70 Pfg.

Wegen ihrer großen Verbre tung in allen Schichten der Bevölkerung
wirkſamſtes Jnſertions-Organ.

Der Jnſertionspreis zeig 18 Pfg. die Petitzeile oder deren Raum,im Rellametheil 60 Pfg. Bei Wiederholungen entſprechender Rabatt.

S Probenummern jederzeit gratis und franko.

werden von Schmutz u. Motten gereinigt S

Allgemeine
Gegründet 1855. D VI Stuttgart. Reorganiſirt 1855.

Lebens-, Renten- und Kapitalverſicherungs Geſellſchaft

e

r an u e

auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staatsregierung.

Außerordentliche Reſerven:
über 5 Millionen Mark.

Verſicherungsſtand:
ca. 42 Tauſend Policen.

Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut.

[(0166

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den Vertretern in
Giebichenſtein bei Halle: Auguſt Menſelbach, Hauptlehrer, Burgſtraße 5.

M
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Bekanntmachung.
Mansfelc' sche Kupferschieferbauende Gewerksehaft

n Hisleben.
Bei der am I. Mai 1896 unter Zuziehung eines Notars bier stattgefundenen

Ausloosung der pr, 1896 planmässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen

worden: J 4 n e i e d e 18 67.
(27 ste Ausloosung.)

Serie 109 Nr. 2661 bis mit 2680,
v 233 5141 S5160,
e 238 9241 95260,
o 290 6281 8300,v 6340 7281 7300zahlbar am 2. Januar 1897 gegen Rückgabe der Schnläscheine, der Zinsscheine

Nr. 59 und 60 und der Zinsleiste.

II. Anleihe de 1875.
(19te Ausloosung.)

91 schuläscheine à 500 MarkK.
Nr. 8. 24. 64. 83. 98. 204. 366. 382. 385. 386. 4534.

499. 914. 561. 584. 619. 645. 665. 683. 697. 703. 720.
7056. 770. 7968. 818. 921. 925. 998. 1007. 1011. 1012. 1016.

1021. 1023. 1030. 1104. 1120. 1160. 1165. 1246. 1255. 1285. 1321.
1325. 1327. 1375. 1392. 1398. 1403. 1409. 1411. 1424. 1437. 1455.
1483. 1508. 1513. 1514. 1532. 1557. 1586. 1595. 1597. 1602. 1655.
1657. 1732. 1785. 1811. 1819. 1871. 1935. 2025. 2026. 2038. 2057.
2059. 2075. 2114. 2119. 2121. 2125. 2266. 2270. 2281. 2300. 2302.
2347. 2388. 2390.

38 Schuldscheine à 1000 Mark.
Nr. 6. 45. 65. 83. 84. 252. 256. 284. 310. 315. 331.338. 381. 400. 438. 445. 480. 494. 505. 538. 5953. 576.

599. 609. 651. 660. 698. 709. 779. 787. 611. 826. 858.
870. 879. 902. 912. 979.

5 Sschuldscheine à 5000 Mark.
Nr. 33. 49 74. 76. 81.
zahlbar am 31. December 1896 gegen Rückgabe der Schuldscheine, der Zinsleiste
und der Zinsscheine Nr. 44 bis mit 65.

III. Anleihe de 1879.
(1I2te Ausloosung.)

41 sSchuldscheine à 500 Mark.
Nr. 13. 17. 48. 49. 53. 114. 126. 267. 317. 340. 359

3953. 414. 418. 468. 472. 485. 513. 523. 637. 649. 651
679. 684. 731. 755. 789. 811. 812. 857. 934. 943. 971

1063. 1069. 1078. 1082. 1150. 1210. 1234. 1240.
20 Sschuläscheine à 1000 Mark.

Nr. 11. 25. 75. 108. 124. 151. 154. 166. 168. 229. 238.
245. 293. 260. 261. 339. 350. 370. 393. 48.

4 schnläscheine à 5000 Mark.
Nr. 51. 53. 84. 99
zahlbar am 31. December 1896 gegen Rückgabe der Schuldscheine, der Zinsscheine
Nr. 36 bis mit 40 und der Zinsleiste.

Zahlstellen sind für die Scheine de 1867 die gewerkschaftliche
Hauptkasse bier, die Herren Vetter Co. zu Leipzig, die Disconto-
Gesellschaft zu Berlin und die Allgemeine Deutsche Oredit-
Anstalt zu Leipzig, für die Scheine de 1875 und de 1879 die ge werk-
schaftliche Hauptkasse hier und die Allgemeine Deutsche
Credit- Anstalt zu Leipzig oder die von der letzteren zu bezeichnenden
anderen Zablstellen.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgeloosten und noch nicht einge-
lösten Schuldscheinen.

Verzinsung der zu tilgenden Scheine hört wit dem 31. December 1896 auf.
Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürgt.
Von früher ausgeloosten Scheinen sind immer noch nicht eingelöst:

aus 1867 er Anleihe:
Serie 299 Nr. 6471. 6472. 6473. 6474. 6475 à 600 Mark, fällig am

2. Januar 1895.
Serio 255 Nr. 5594. 5600, fällig am 2. Januar 1896,

aus 1875er Anleihe:
à 500 Mark

Nr. 179, fällig am 31. December 1891.
Nr. 1083. 1632, fällig am 31. December 1895.

à 1000 Mark
Nr. 215, fällig am 31. December 1895,

aus 1879er Anleihe:
2 500 Mark

Nr. 461, fällig am 31. December 1893.
Nr. 31. 231. 462, fähig am 31. December 1895.

à 1000 Mark
Nr. 178. 279, fällig am 31. December 1892.
Nr. 240, fällig am 31. December 1894.
Nr. 127, fällig am 31. December 1895.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt hierauf aufmerksam gemacht.

Eisleben, den 11. Mai 1896.

Die Ober-Berg- und Hütten-Direction.

6832] Leuschner.
Orenstein Koppel,

Packhofſtraße 9,
S fabriziren

Feld
Gaſinen

S für alle Zwecke,
auſ leihweiſe.

Leipzi [9953

ccnceeeè

Mehrere tauſend Centner

grünen Mais
hat nach Gewicht abzugeben

Zuckerfabrik Benkenrorf

Sacatgrnt.
In beſtſortirter Beſchaffenheit ver

kaufe ich [99731) Squarehead à 190 M.
2) Rivetts bearded à 180Weizen:
Pprohsteier à 180 M.Roggen Alles per 1000 kg, bei

kleineren Poſten p. 100 kg 2 M. mehr.
Der Verſandt geſchieht in neuen Drell

ſäcken zum Selbſtkoſtenpreiſe gegen vor-
herige Caſſeſend. oder Nachnahme.

Amt Hadmeroleben,
Bahn, Poſt und Tel.-Station.

A. Dietrich.
E.

S UVenellt Sm R.werden offene Beinschäden,
Krampfader-Geschwüre u. s. w.

nach lang jähriger Erfahrung von
J. G. Neeve in Heide in Holstein.

Atteste von
Pastoren, Armenverwaltungen,

Behörden Krankenkassen, sowie Von
ärztlichen Autoritäten werden auf Wunsch

zugesandt. D. O.Zur Sprechstunde werden nur Die-
jenig en zugelassen, welche sich vorber
schriftlich gemeldet baben. [6076
J. G. Neeve, Heide in Holstein.

tödtet in drei Minuten alle

z HIiegen W
S Sschnaken u. Flöhe
S in Zimmer,J Küche oder Stallung unter

Garandti e.
Nicht giftig!

Dalma
giebt es nur in

mit
verſieg. Flaſchen
zu 30 u. 50 Pfg.

Patentbentel
unbedingt nothwendig, hält

jahrelang, 15 Pfg.

Zu haben in der Marktdrogerie,
Schmrerſtr. I. [9961

Fussboden-

Anstrich!

Tiedemann's
Bernstein-Schnelltrocken-öllack,

Ueber Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend. Jn 6 Farben. Unüber-
trefflich in Härte, Glanz und Dauer.

Man weiſe jede Büchſe zurück, deren
Deckel und Etikette nicht die obige Schutz
marke tragen.
ger FußbodenLacke werden mit

Füßen getreten und ſollen
haltbar ſein. Das Beſte nur iſt gut

OperngucoKoer,
Krimasteoher

mit Gläsern von unübertrelicher
Wirkung emptebhlt in reichhaltigster

Aus wabl billigst [0339

Otto Unbekannt,
Gr. Ulrichstrasse Ia.

Halle

d

S n JJ Für

Big vein,En 8 l sche 6 a men ain, empfehle
Deutsche an en Steinkohlenbrikets
Anthracit „BRig vein“ ung 0494hier nur durch mich zu beziehen, ist

nicht nur der beste Englands, sondern
der bekannt beste der Welt.

Otto Westphal,
Contor für Bestellungs-Annahmwen,

Poststrasse 18.

Zwickauer Kohle
von nur bester Qualität.

Otto Westphal,
Poststrasse 18.

Carl Tiedemann, Dresden
Hofleferant. C Gegründoet 1883.

Vorräthig zum Fabrikpreis, Muſter
aufſtriche u. Proſpecte gratis, in

72Halle bei:
Höfer), GroßePaul Evers (JInh. C.

Ulrichſtraße 50,
Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 31(a. Thurm),
P. Leonharät, Reilſtraße 6,
P. A. Patz, Gr. Ulrichſtraße 10,
Herm. Quaritzseh, Leipzigerſtraße 54.
A. Steinbach, Königſtraße 15.

Aetz M arn
in ſtärkſter friſcher Waare nebſt Vor-

ſchrift zum Seifekochen empfiehlt

Ernst Jentzsch, Sir
ne

t 2706 Jeder g bb

Zu beziehen durch jede Bachhandlung
ist die in 32 Aufl. erschienene Schrift
des Med.- Rath Dr. Müller über das

eogär An u
55 Le

Frel vwendung für I. i. Briefmarken
Curt Röber, Brannzobweig.

[7956

b. Delitz a. B.

Lager: Canenaer Weg.

Bester Schutz gegen
entzündet fich vermöge ſeines unerreicht hohen Entflammungsvrunktes von

50--520 Abel 1750 amerik. Teſt.
ſelbſt beim Umfallen der Lampen nicht.

eName geſetzlich geſchützt
unter Nr. 16691, Klaſſe 20 b.

Da ſeither von verſchiedenen Petroleumhändlern dem Publikum ge-
ringere Oele zu verhältnißmäßig hohen Preiſen als Kaiſeröl verkauft S
worden ſind, ſo wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß jede zur
Kenntniß gelangende mißbräuchliche Anwendung des Namens Kaiſeröl auf
das Unnachfichtigſte gerichtlich verfolgt werden wird.

Wegen Bezug von Kaiſeröl wende man ſich an die General- Vertretung
für Halle a. S. und Reg.-Bez. Merſeburg

August Apoelt., Halle a. S.
Kaiſeröl iſt anderweitig echt nur zu haben in den Geſchäften, in denen

f 2genug. Weg wirft ſein Geld, wer Plakate mit obiger Schutzmarke aushängen. (10085
weniger Groſchen wegen nach billigen ne S e eeceFabrikaten greift. R W e a he ee

h zerkleinert,

3 großſtückig.
Frei Gelaß 1,05 Mk. und 95 Pfg. bei Abnahme von mindeſtens 14 hl.

Halle a. S., den 15. Auguſt 1896. [9835Die Verwaltung
Gas- und Waſſerwerke.

r

55 neC e

ab Anſtalt 90 Pfennig das

der

Die graziöse Welt
Zluſtririe Zeitung für Mode und Unterhaltung.

Preis vierteljährlich I Mark.

Mongaklich zwei Hefte mit zahlreichen

ZUufrakionen (auch colorirte).

Das erſte Heft vom 1. October iſt bereits
erſchienen, Buchhandlung liefert es
gratis zur Anſicht; dasſelbe enthält eine
Fülle der neueſten Herbſtmodenbilder.

Jm Unterhaltungstheil Beiträge von

Friedrich Spielhagen, Ernſt v. Wildenbruch.

jede

Alle Poſtanſtalten (Nr. 291 Ia im 15. Nachtrage der Poſtzeitungsliſte)
und Buch handlungen nehmen ſchon jetzt Abonnements auf das

4. Quartal zum Preiſe von 1 Mark an. [(0237
4
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beehbrt sich hiermit den Eingang

ganz ergebenst anzuzeigen.

S T a

u A. l Quer a

n Vhichetr.2 D. Hammersehmicſt är. Unichetn. 2
Speeialgesehäft für feinsten Damenputz

sämmtlicher Neuheiten für die Herbst- und Wintersaison

Die elegantesten F. Wiener und Pariser Modelle h ind in reichhaltigster Auswahl
bei mässigen Preisen am Lager.

Goldene Kaiser Medaille

6 W 2 STAATS h.

MEDAILLEN:
1862 CONDON. 1867 PARIS.

1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA.
1876 MDNCHEN. 1879 BERLIN.

BERLIN 1689.,

sorokie MEö,

Berlin c. ung Spindlorskold vei Coopeniek

Färberei und Reinigung
von Damen- und Herren-Kleidern,

s0 Wie von Möbelstoffen jeder Art.
Wasch- Anstalt

für Tüll- und Mull-Gardinen,
echte Spitzen etc.

Reinigungs- Anstalt
für Gobelins, Smyrna-, Velours-

und Brüsseler Teppiche.

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe.
h

HALILBE a. S.
II. Am Markt

[9881

II.

Sr. Maj. Kanonenboot „IItis“.
Der Verein Kaiserliche Marine veranſtaltet Donnerstag, den

24. d. Mts., Abends 8 Uhr, in den „Kaisersälen““ eine Wohlthätigkeits-
Vorſtellung für die Hinterbliebenen der untergegangenen Beſatzung Sr. Maj.
Kanonenboot „„Iltis““, unter gütiger Mitwirkung der Kapelle des Kgl. Magdb.
Füſilier Regts. Nr. 36 unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors Herrn Wiegert.
Der Verein hat ſich die Aufgabe geſtellt, das Seemannsleben in Wort und
Bild (25 lebende Bilder von Mitgliedern dargeſtellt) vorzuführen.

Allen Edeldenkenden rufen wir die Worte zu Vergeßt die treuen Todten nicht.

Billets ſind hierzu für 1,00 M., 0,50 M., 0,30 M. bei Herren
Stein brecher Jasper, Markt 1, im 2. Geſchäft Geiſt- u. Scharren-
ſtraßen-Ecke, Pettrich Kopsch (Jnh. C. Worch), Schmeerſtr. 20,
F. G. Hoffmann. Gr. Berlin 14, ſowie bei den unterzeichneten Vorſtands-
miteliedern und an der Abendkaſſe zu haben.

Der Vorſtand.
C. Romanuus,
Langeſtr. 18.

Ab. Stoye,
Raffinerieſtr. 28.

Baufach-Ausstellung Halle a. S.

Patoentirte Bau rtl.Ausstattungsstücke vornehmer Wohn-Räume.
Atelier für Architektur und Kunstgewerbe

Aclams Zancker, Irchitekten.Brüderstrasse Marſch

Jröffnung am 1. Januar 1897.

W. schelbe,
Sophienſtr. 21.

Absatzgebiet: Prov. Sachsen, Anhalt, Braun-
schweig, Thüring. Staaten und Kar. Jac hsen.

Anmeldungen
werden schon jetzt entgegengenommen.

Prospekte umsonst und postfrei. (0527

Anbaltisehe Bauschule Zerbs W
0699] 3 a ox, Tigehler, Steinwotsen, l Feehbeehbule Gr Elseobabn-, Strassen- a. Wasrorvautechniker, KRelfepüäfung vor mmer Korteookr, Auaxuntt d. Diroetioo

[0320

Mein Bureau ist unter
No. 997 an (ie hiesige
Fernsprechanlage ange-

8chlossen. os2t
Rechtsanwalt Dr. Lembser,

Barfüsserstrasse 15.

5000 000 Mk. à 3

auf gn ufer
auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Bankgeſchäft. ob

Billiges Rittergut
zum 52 fach.
72 Thlr.,
100 jähr.

Reinertrage, pro Morg.
Anzahlung 20000 Thlr.,

Familienſitz, an Chauſſee,
Bez. Liegnitz, 1250 Mor Klee und
Weizenboden incl. 200 Morg. Wieſen,180 Morg. Laubwald. Grundſteuer-
Reinertr. 5190 Mk., gute maſſive Gebäude, ſchönes, villartig. Schloß, Park,
Garten, vorz. Jagd, kompletter Vieh-
ſtand u. Jnv., volle Ernte, Jnventar-
Gebändeverſicherung 240000 Mark.
Selbſtk. koſtenfrei. Näh. d. conſervative
Güterangentur Liegnitz, Jauerſtraße 1.

Zu Futterzwecken
habe ich 6 Waggons kräutiges Roggen-
Breitdruſch-Stroh u. 5 Waggons Weizen-
BreitdruſchStroh, letzteres ſehr futterreich,
in geſunder, glatt- und feſtgebunder Waare,
billig abzugeben. Ein Waggon hält ca.

80-90 Centner. [051:E. L. Görnemann,
Seehanſen (Altmark).

J

1896.
L. Tag.

Sonnabend, den 26. September, Nachmittags 2 Uhr.

VII.

Damm-Sitzplatz (nummerirt)

Repertoire- Entwurf des Stadt Theaters zu Leipzig vom 20.

Union-Club- Preis 2000 Mark.
Preis 10 000 Mark.

Internat. Herren-Reiton.

I. Begrüssungs- Rennen
II. Leipziger Sstiftungs- Preis 1896 97.

III. Diana-Jagd-Rennen. Preis 2000 Mark.
IV. Verkaufs-andicap. Preis 1500 Mark.
V. Grassi-Handicap. Preis 2500 Mark.

VI. sSaxonia-Fagd-Rennen, Preis 1500 Mark, sowie Ebrenpreiss
für die Reiter des ersten und zweiten Pferdes.

II. a.27. September, Nachmittags 2 Uhr.
nion-Club- Preis 3000 Mark.

Graditzer-Gestüt- Preis 2700 Mark.
Preis t 000 Mark.

Preis 2000 Mark.

Sonntag, den
I. Tribünen-Rennen.

II. Palmetto-Handiceap.
III. Groszser Preis von Loiprig.
IV. Johanna-Park-Hürden-Rennem.

Herren-Reiten.
V. Verkaufs-Rennen.
VI. Trost-Handicap.

Herbst-Fagd- Rennen

Internat.

Preis 1500 Mark.
Preis 1500 Mark.

P. eis 3000 Mark. Internat. Herren-Reiten.

Preise der Plätze:
A.

Mittel- Tribüne II. Etage für l Tag 4, Sattelplatz, für 1 Tag*Tribünen-ILogenplatz für 1 Tag. 4 Hattoipioia Kinderbillet für 1 rag 1.
Tribünen-Sperwwitz für 1 Tag 3, Ring (Stehplatz vor d. Tribünen)

Wagenkarten für 1 Tag. 10 für 1 Tag. 2Billet f. Wagen-Insassen für 1 Tag 1, Ring- Kinderbillot für i Tag

Sattelplatz für 2 Tage PFussgünger für 1 TagTotaſisator- Eintrittskarten f. 1 Tag 5,1 ganze Loge (6 Plätze) im Tore pro Tag 20 M.

Sämmtliche Billets sind Donnerstag, den 24. und Freitag, den25. Sept. Vormittags 9 12 Uhr und Nachmittags 3——6 Vhr, sowie Sonnavbend,
den 26. Sept. abor nur Vormittags von 9- i Vir, Markt 8 (Hainstr. 1, D
zu haben.

Anfahrt zur Leipziger Rennbahn wird durch
angeordnet.

amtliche Bekanntmachung
[0474

26. Septbr

September Tag Neues Theater. Altes Theater.
Die offizielle Frau.Lohengrin.

Anfang 7 Uhr.
Sonntag

Anfang !/27 Uhr.
Aladi n

21. Montag Renaiſſance. oder: Die Wunderlampe.
Anfang 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Oberon. Die offizielle Frau.
Anfang 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Johann von Paris.
Hierauf

Sicilianiſche Bauernehre
(Cavalleria Rusticana).

5. VPolksthümliche Vorſtel
lung zu halben Preiſen

Mittwoch Der Talisman.

22. Dienſtag

I Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr.
ee e

26. Sonnabend Der e See. W n

Städtische Oberrealschule.
Zur Entgegennahme von Anmeläungen bin ich bis zum 30. September täglich von 1I1--12 Ubr, in der Regel auch a mittags von 3--7 Ubr im Amts-

zimmer (Sophienstr. 37, Eingang Luisenstr.) bereit. Es empfiehlt sich den Eintritt
nicht spüter als im 10. Lebensjahre und thunlichst imin die Oberrealschule

[0491Herbst zu bewirken.
Direktor D. A. Thaer.

Sanatorium Marienbad
bei Goslar a. Harz.

Waſſerkuren, Heilgymnaſtik, Maſſage, Diät- und Terrainkuren, Elektrotherapie,
Entziehungskuren. Penſionspreis von Mk. 5. pro Tag incl. ärztlicher Behandl. an.

Familienanſchluß. Winterknren.

San.-Rath Dr. F. Servaes, Dr. med. C. Servaes.
Berechtigte Landw. Schule Marienberg zu Helmſtedt.

(Herzogthum Braunſchweig.)
Beginn des Winterſemeſters 13. Oktober. Jahresfrequenz ca. 300 Sch., trotzdem
kleine Klaſſen, da die oberen getheilt ſind. Verſ. Oſtern u. Mich. A. Landwirthſchafts

2 ſchule (Kl. VI-- eine fremde Sprache; Rehfep ugnis: Berechtigung z. einj. Mili-tärdienſt, ſowie alle Berechtigungen der Realſchule. B. Landwirthſchaftliche
Fachſchule (Kl. 3-1) mit je halbjährigem Kurſus. Näh. Ausk. d. Direktor Dr. Kremp.

Rotationsdruck und d Verlag vo von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Halle (Saale), 3. Beilage zu Nr. 442 der Halleſchen Zeitung. 19. September 1896.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Zum Jubiläum des Lehrerverbandes der
Provinz Sachſen,

Magdeburg, 18. Sept.
Am 6., 7. und 8. Oktober feiert bekanntlich der Lehrerverband

der Provinz Sachſen, welcher Pfingſten 1871 in Halle a. S. gegründet
wurde, in unſeren Mauern das Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens.
Aus beſcheidenen Anfängen iſt derſelbe bis zu der ſtattlichen Zahl
von mehr als 5100 Mitgliedern gewachſen und nimmt mit derſelben
die zweite Stelle unter allen Provinzial-Verbänden Preußens ein.
Die General-Verſammlung, mit welcher die Feier verbunden werden
ſoll, verſpricht nach innen ſowohl als nach außen eine wohlgelungene
zu werden. Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt 5 Vorträge, deren
Themen ſowohl als Referenten die Bürgerſchaft tüchtiger Leiſtungen
geben, nämlich:

1. Rückblick auf das 25jährige Beſtehen des Verbandes (Lehrer
A. Schröder Magdeburg). 2. Peſtalozzis Erbe (Schulrath
Polack-Waorbis). 3. Iſt zur erfolgreichen Leitung einer Volks
ſchule die Ablegung der Mittelſchullehrerprüfung vor dem Rektor-
examen nothwendig oder nicht? (Rektor Reiß mann Magde-
burg). 4. Die neueren Reformbeſtrebungen auf dem Gebiete des
natur wiſſenſchaftlichen Unterrichts (Rektor Dr. Schmeil-Magde-
burg). 5. Sprachübung und Sprachlehre in der Volksſchule
(Rektor Wilke-Quedlinburg).

Außerdem ſoll den Feſttheilnehmern eine vom Verbandsvorſtande
verfaßte Feſtſchrift, die Geſchichte des Vereins in den erſten
25 Jahren ſeines Beſtehens, eingehändigt werden. Mit der Ver-
ſammlung iſt eine Lehrmittel Ausſtellung verbunden.

Neben den Hauptverſammlungen ſinden noch einige Nebenverſamm-
lungen ſtatt. Außer dem üblichen Feſteſſen iſt ein Feſtkommers in
Ausſicht genommen, für welchen die Groſchoff'ſche Liedertafel mit
ihren vorzüglichen Leiſtungen ihre Mithilfe freundlichſt zugeſagt hat.
Von der Direktion des Stadtheaters ſind für 2 OpernVor-
ſtellungen nennenswerthe Preisermäßigungen und vom Magiſtrat für
die Nachmittage der 3 Verſammlungstage der unentgeltliche Beſuch
des ſtädtiſchen Muſeums und der unvergleichlich ſchönen
G J ſo n'ſchen Gewächshäuſer im Wilhelmsgarten er wirkt
worden.

Jm Einzelnen geſtaltet ſich das Programm folgendermaßen
Dienſtag, den 6. Oktober, 3 Uhr Nachmittags, Prüfung

der Legitimationen der Vertreter und Ausgabe der Legitimations-
karten für dieſelben (in der „Freundſchaft“, Prälatenſtraße Nr. 32);
4 Uhr Nachmittags, Vertreter Verſammlung in der „Freundſchaft“;
8 Uhr Abends Begrüßung der Gäſte in der „Freundſchaft“;8 Uhr Abends Syrtrag des Herrn Dr. med. Sänger: „Die
Phyſiologie der Lautbildung“, in der „Freundſchaft“.

Mittwocch, den 7. Oktober, 9 Uhr Morgens, 1. Hauptverſamm
lung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen (im „Kryſtallpalaſt“,
Leipzigerſtraße). Nach der Hauptverſammlung Nebenverſammlung
für Gabelsberger Stenographen (im „Kryſtallpalaſt“) 3 Uhr Nach
mittags Feſteſſen (im „Kryſtallpalaſt“) 6 Uhr Abends Nebenver-
ſammlung des Lehrerverbandes für Stolze'ſche Stenographie für
Sachſen und Anhalt (im „Kryſtallpalaſt“) 8 Uhr Abends Feſt-
kommers (im „Kryſtallpalaſt“).

Donnerſtag, den 8. Oktober, 8 Uhr Morgens, Nebenver-
ſammlung für Handfertigkeitsunterricht (im „Kryſtallpalaſt“) 10 Uhr
Vormittags, II. Hauptverſammlung des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen (im „Kryſtallpalaſt“).

Dieſe Aufſtellung dürfte wohl die Gewähr bicten, daß die Feier
eine der Bedeutung des Verbandes und des Tages entſprechende
werde, und ſo ergeht an alle Kollegen in Stadt und Land der Ruf:
„Kommt und feiert gemeinſchaftlich; eine herzliche Aufnahme iſt
Euch ſicher Anmeldungen zur Theilnahme an den Verſammlungen
und am Feſteſſen wolle man „inter Beifügung von 1 Mk. für die
Feſtkarte und 2 Mk. für das Feſteſſen bis ſpäteſtens zum 30. Sep-
tember an Herrn Lehrer H. Jen ſch in Magdeburg, Bahnhof-
ſtraße 45, richten.

m

Heer und Marine.
in der königl. preuß.

Ernen-
Ab

Perſonal- Veränderungen
rmee. Offiziere Portepeefähnriche c.

nungen, Beförderungen und Verſetzungen.
ſchiedsbewilligungen.

Tülff, Major vom Generalſtab der 7. Div., mit dem 1. Oktbr.
d. J. in den Großen Generalſtab, v. Beckedorff, Hauptm. vom
Großen Generalſtab, mit dem 1. Oktober d. J. zum Generalſtab der
7. Div. verſetzt. v. Kauffberg, Pr.-Lt. vom 3. Thür. Jnf.Regt.
Nr. 71 und kommandirt als Adjutant bei der 2. Jnf.-Brig., zum
Hauptmann befördert. v. Kummer, Pr.-Lt. von der Haupt
Kadettenanſtalt, in das 4. Thür. Jnf. Regt. Nr. 72 mit dem
1. Oktober d. J. verſetzt. Natſchke, Pr.-Lt. à la suite des Jnf.
Regts. Nr. 132, unter Entbindung von dem Kommando als Aſſiſt.
der Komp.-Chefs bei dem Kadettenhauſe in Wahlſtatt, in das 3. Thür.
Jnf.Regt. Nr. 71, verſetzt. Corſey, Pr.-Lt. vom 3. Thür. Jnf.
Regt. Nr. 71, unter Stellung à la suite des Regts., als Erzieher
zum Kadettenhauſe in Oranienſtein kommandirt. v. Verſen, Pr.
Lt. vom 4. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 72, unter Belaſſung in dem
Kommando als Erzieher bei der Haupt Kadetten Anſtalt à la suite
des Regts. geſtellt. Prinz Heinrich XIV. Reuß, Oberſt und
Kommandeur des 2. Garde-Drag.-Regts., unter Stellung à la suite
des Regts., nach Württemberg behufs Verwendung als Kommandeur
der 26. Kav.-Brig. kommandirt. v. Katte, Oberſt-Lt. und Kom
mandeur des 1. Brandenb. Ulan.-Regts. Nr. 3, in gleicher Eigen-
ſchaft zum 2. Garde-Drag.-Regt. verſetzt. v. Schlippenbach,
Oberſt à la suite' des Neumärkiſchen Drag. Regts. Nr. 3 und
beauftragt mit der Führung der 2. Kavallerie-Brigade, Roſen-
treter, Oberſt à la suite des Pommerſchen Drag.-Regts. Nr. 11
und beauftragt mit der Führung der 36. Kav.-Brig,, Graf
v. Lüttichou, Oberſt à la suite des Rhein. Kür.-Regts. Nr. 8
und beauftragt mit der Führung der 19. Kav.-Brig, Graf
v. Moltke, Oberſt und Flügel-Adjutant, beauftragt mit der
Führung der 11. Kav.-Brig., zu Kommandeuren der betreffenden
Brigaden ernannt. Sommer, Gen.-Maj. und Abtheil.-Chef vom
Großen Generalſtab, in gleicher Eigenſchaft in den Neben-Etat des
Großen Generalſtabs verſetzt. von Koblinski, Major und
etatsmäß. Stabsoffizier des 2. Schleſ. Drag.Regts. Nr. 8, mit der
Führung des Schleswig-Holſtein. Ulan.-Regts. Nr. 15 unter
Stellung à la sulte desſelben beguftragt. v. Roſen, Major, be-
auftragt mit der Führung des Neumärk. Drag.Regts. Nr. 3, zum
Kommandeur dieſes Regts. ernannt. v. Müller, Rittm. und
perſönlicher Adjutant des Fürſten Reuß älterer Linie, Graßmann,
Hauptm. und Flügel-Adjutant des Fürſten Reuß jüngerer Linie,
zu überzähligen Majoren befördert. v. Stangen, Rittm. und
Eskadr.-Chef vom Magdebur. Kür.-Regt. Nr. 7, der Charakter als
Major verlichen. Kux, Hauptmann vom Magdeburgiſchen
FeldArtillerie- Regiment Nr. 4, zum überzähligen Major befördert.
Rieſe Pr.-Lt. à la suite des 2. Pomm. FeldArt.-Regts. Nr. 17,
unter Belaſſung in der Stellung als Mitglied der Art. Prüfungs-
Kommiſſion und unter Verſetzung zum Mgdb. Feld-Art.-Regt. Nr. 4
à la suite desſ. zum Hauptman befördert. Beför dert werden
a. zu Sek.-Lts.: der Port.-Fähnr. Wen z el vom Juf.Regt. Nr. 140
unter Verſetzung in das 2. Magd. Jnf. Regt. Rr. 27. b. zu Port.
Fähnrichen: die Unteroffiziere Bauer vom Magd. TrainBat. Nr. 4,
v. Schaper, Eckſtein, Nonne, vom 6. Thüring. Jnf.-Regt.
Nr. 95. Abſchiedsbewilligungen. Zm aktiven Heere.
Nickiſch v. Roſenegk, Gen.-Lt. z. D., zuletzt von der Armee,
der Charakter als Gen. der Jnf. verliehen. v. Spankeren,
Gen.-Lt. und Kommandant von Metz, in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuchs mit Penſion, v. Vahlkampf, Gen.-Lt. und Kom-
mandant von Breslau, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit
Penſion, zur Disp. geſtellt. Tägen, charakt. Port.-Fähnr. vom
Magdb. Füſ.-Regt. Nr. 36, zur Reſ. entlaſſen. Noe bel, Pr.Lt.
à la suite des 7. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 96, ausgeſchieden und zu
den Reſ.-Off. des Regts. übergetreten. Hein, Hauptm. à la suits
des 3. Brandb. Jnf.-Regts. Nr. 20 und Platzmajor in Darmſtadt,

h

Leipzigerstr. 5,

Nähe des Marktes.

Halle a. S.lig,

mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, dem Char.
als Major und der Uniform des Heſſ. JägerBats. Nr. 11, der
Abſchied bewilligt. Streit gen. Wenzel, Hauptm. und Komp.-
Chef vom Magdeb. Jäger-Bat. 4, mit Penſion und ſeiner bisherigen
Uniform, der Abſchied bewilligt.

Vermiſchtes.
Das klaſſiſche Land der Banditenplage iſt noch immer das

ſchöne Jtalien. Der „Köln. Ztg.“ entnehmen wir folgende Schilde-
rung italieniſcher Räuberromantik: Der am 7. September bei Palmi
(Kalabrien) verhaftete Brigant Monteroſſo iſt eines der älteſten Se-
meſter unter ſeinen italieniſchen Kommilitonen. Schon 1858 wurde
er wegen ſchweren Diebſtahls zu 19 Jahren Kerker verurtheilt, entfloh
aber ſchon ein Jahr darauf aus dem Gewahrſam und beging in
Sizilien eine Reihe von Raubthaten, für die ihn 1864 das Schwur-
gericht von Caltaniſetta zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilte. Noch

zweimal erlitt er Verurtheilungen zu mehrjährigem Zuchthaus wegen
Raub und Körperverletzungen, hat aber von allen dieſen Strafen nur
einen Theil abgeſeſſen, da er das freie Leben in Wald und Bergen
vorzog. Die letzten Jahre trieb er ſich in den Einöden Kalabriens
umher, belaſtete ſein Gewiſſen noch mit zwei Mordverſuchen, einem
Raub und mehreren Diebſtählen, bis er der Gerechtigkeit in die Hände
fiel, die ſeiner Brigantenlaufbahn nun wohl ein für allemal ein
Ende macht. Bei Ramakka in der Provinz Katania hatten am
8. d. M. die Karabineri einen Zuſammenſtoß mit Briganten. Den
Anlaß dazu bot eine hohe Geldforderung (die von den Briganten an
einen reichen Grundbeſitzer von Centuripe gerichtet war. Statt das
Geld an die im Briefe angegebene Stelle zu ſenden, ſchickte der
Herr die Karabineri, die am Orte angelangt, auch nicht lange auf
die Bande zu warten brauchten. Es entbrannte nakürlich ein heftiger
Kampf, ein Karabiniere wurde verwundet, ein Raubgeſelle getödtet,
und die beiden anderen entkamen unter dem Schutz der Nacht. Auch
in der Romagna regt ſich das Raubweſen wieder, jetzt um die
Erntezeit, wenn der Bauer anfängt, Geld zu verdienen. So wurden
am 8. September zwei Landleute auf der Straße zwiſchen Arganta
und Konfelice von zwei Bewaffneten angegriffen, vertheidigten ſich
aber und verwundeten einen von den Angreifern, worauf dieſe die
Flucht ergriffen auch einer der Bauern trug eine Schußwunde davon.

Sardinien darf ſelbſtverſtändlich nie fehlen, wenn man Räuber
eſchichten erzählt; bei Aggius in der Provinz Saſſari wurde am
dorgen des 9. September der Steuerbote, obwohl er von Gendarmen

begleitet war, aus einem Dickicht mit Schüſſen begrüßt, worauf die
Gendarmen anworteten und die Wegelagerer in die Flucht jagten.
Schließlich haben am 4 Tage bei zwei ſizilianiſchen Orten,
Caccamo und Lercara, Kämpfe zwiſchen der bewaffneten Macht und
Briganten ſtattgefunden, bei denen zwei der letzeren, ſowie Pferde,
Waffen und Schießbedarf in den Händen der Karabinieri blieben.
Es iſt immerhin ein erfreuliches Zeichen, wenn man, anſtatt von
neuen Ueberfällen, von thatkräftigem Vorgehen der Sicherheitsbehörden
gegen die Briganten hört.

Jubelt, ihr Markenſammler k denn, wie aus Rom verlautet,
wird die italieniſche Poſtverwaltung zu Ehren des Hochzeitsfeſtes eine
Erinnerungspoſtkarte mit den Köpfen der Neuvermählten und den
Wappen Savoyens und Montenegros herausgeben. So wenigſtens
die italieniſchen Blätter

Eine unheimliche Phantafie entfaltet die Pariſer Libre Parole.
Sie hat aus diplomatiſchen Kreiſen das Gerücht erlauſcht, nicht nur
daß ElſaßLothringen wieder einmal mit Baden zu einem Königreich
vereinigt wird das wäre nichts Beſonderes, denn dies neue
Königreich wird jedes Jahr mindeſtens einmal in irgend einer
Zeitung errichtet ſondern ſie hat dazu noch vernommen, daß der
Zar Nikolaus es neulich beim Kaiſer Wilhelm durchgeſetzt hat, daß
die Vereinigung jetzt endgiltig vom Stapel geht! Zum Ueberfluß
verſichert die Libre Parole, daß ihre Meldung auf gewiſſenhaften
Erkundigungen beruhe.

Strick-Wolle,
grosses farh-Sortiment. Preise hbilligst.

Grusthee à A. 2. 5
Melange- Thee à 6. 4.

1. Chin. Thee- Handlung und Niederlage der Russischen
Thee-Export-Gesellsehaft „Karawane“, Moskau (0234

S etc. etc.empfiehlt
Wf e e e 57 D ce 22 h e z e e e eA. Krantze Nachf.,

en

Preußiſcher Beamtenverein.
Für diejenigen Vereinsmitglieder, welche

einem Vertrauensmannsbezirk nicht ange
hören, ſind Karten für den bis zum
31. Dezember d. Js. reichenden Spielab-
ſchnitt der Saiſon 1896,97 des hieſigen
Stadttheaters gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte in der Papierhandlung

und Buchdruckerei des Herrn Carl
Priütschow hier, Bernburgerſtr. Nr. 28,
von Donnerstag, den 17. d. Mts. ab
käuflich zu haben. Daſelbſt ſind auch die
Bedingungen einzuſehen. Der Kartenver-
kauf findet nur bis zum Oktober
einſchließlich ſtatt. [0350
FHalle, 14. September 1896.

Der Vorſtand.
Montag, den 21. September von Nach

mittags 2 Uhr ab, ſo Gott will [10066

Jahresfeſt

Schulze Petermann,
Gr. Ulrichstr. 56, Tr. Halle a. S., Er. Ulrichstr. 56, Tr.

Herbst- u. Winter-Neubeiten
in Kleiderstoffen zu jeder Preislage.

Gardinen Leinen-

Kinderschürzen, Wirthschafts- und Tändelschürzen.
Rester Specialität: schwarze Schürzenrester.

ompfehlen

u. Baumwollwaaren.

Grosse Auswahl in:- 10368

z r 2Se reredes Eckartshauſes.
Felprediger Herr Diakonus Köhler,
Saalfeld.

Einj.-Froiw. Primanor- u.
Abiturienten Vorberoitung,
sichor u, schnell. Besto Er-

folgo. Prospecte frei
Rector C. Miquet.

Jagd-

Inn emptehlt
Chr. Voigt,
Schmeerstr. 21.

wen ca

Pldagogium
u. Pensionat

Sondershausen
i. Thür.
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Herm, Andres
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Fernsprecher Nr. 93 Fernsprecher Nr. 143
liefern und empfehlen:

Cemente. p ima Portland- u
Roman-Cemente,

Ceme t a.
Mauersteine

S r jeder Sorte,S Chamotte-Waaren.e er als Steine, Platten, Mörtel und avPflaster-, Rohhbau-,
e e S e Formsteine. Hand-. Maschinen-,Dackdeckungs- als Thonwaaren eng v Brunnen-, Garten-,d r tn J

Materialien, hpelen ſns echramt u. ine Rhren, Verblendsteine (Schornstein- u. Loch-

2 Gyps, Putz-Rohr u. Rovr- Krippen. Tröge. lin jeder Form r Farhbe, Steine. [9964
Ziegel, Theer, Holz-Gewehbe. einfach m. d t. Fässer, Gartenornamente, unglasirte und glasirtetheer u. V. Cewehe, Init v. Wrgoleen: Schornstein-Aufsätze. Steine Falz Aiegel,
Drainir-Röhren Garten Tumr- Steine Rinnen, Vasen, Figuren, Terracotten, Wand. Torf-Streu u. Mull.

in allen Weiten. für Garten -Bauten etc. Beet-Einfassungen u. s. w. bekleidungs Blender.
ne

Am 1. Oktober er. eröffne ich einen

S JournalLeſezirkel. Z.r Proſpekte zu verlangen. (0399
Bed. Anton, Vuchhandlung,

Varfüßerftraße I.

Eröffnung des 28. Curſus
landwirthſchaftl. Winkerſchule zu Merſeburg.

Die Eröffnung des 28. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule
hierſelbſt wird

Mittworh, den 14. Oktober d. Js., Nachm. 2 Uhr
im alten Rathhanſe hierſelbſt

erfolgen.
An dem vorigen Curſus nahmen 78 Schüler theil, von welchen 34 in die

J. Klaſſe und 44 in die III. Klaſſe der Schule aufgenommen und von 9 Lehrern
unterrichtet wurden.

Denjenigen Schülern, welche bisher nur die II. Klaſſe beſucht haben, empfehlen
wir in ihrem eigenſten Intereſſe angelegentlichſt, zur Erreichung des Zieles unſere
Schule noch den Beſuch der I. Klaſſe. Dies wird auch von der Commiſſion des
Provinzial-Ausſchuſſes, welche die Leiſtungen der Schule bei ihrer Reviſton am
18. März d. Js. wiederum in anerkennendſter Weiſe beurtheilt hat, den Schülern
dringend angerathen.

Anmeldungen ſind an den Direktor der Winterſchule, Herrn GlIass, Neu-
markt 38 hierſelbſt, bis zum I. Oktober d. J. zu richten, welcher zu jeder näheren

Auskunft gern bereit ſein wird. (8160
Merſeburg, den 7. Juli 1896.

Der Vorfitzende
des landwirthſchaftl. Kreis-Vereins und des Curatoriums der Winterſchule.

Meine
Lehranſtalt für landw.
Bnchführung befindet ſich vom 28. d. M.Magdebn e 4 (Fürſtenhof),

intergarten.

J. A. Dewitz,
über dem

Von der Reise zurück.

Dr. med. Hoffmann.

Anf ca. s Tage
verreist.

Dr. Hoeniger.
Töchterpenſionat Halle.

Ausbildung im Haushalt, wiſſenſchaftlich
und geſellſchaftlich beſtens empfohlen.

Fr. V. Haase, Magdeburgerſtr. 31.

Es
wird auch gewaſchenue Wäſche zum
Plätten angenommen: Geiſtſtraße 21,

Dampf-Waſch- n. Plättanftalt.

Zum Umzug!
Gebr. Muster-

Graf Hohenthal. z m

Gmnneenenn i ev JF hrplanck n lle-Hettstedter Eisenbahahrplan der Halle -Hettstedter Eisenbahn. W4

Zug No. u. Kasse T Zu No. u. Klass. ro 92 2. 3.2- 3. -3. 2,-3. 2. 3. Stationen ehe 32.3.2 3. 9 10. t 9 10. [0507

r abe- nd aus unſerer Stiftskaſſe ſofort oder360 32 7 P auethor 73 1 r ſpäter auf et auszuleihen.
*4 9co00 z Zis 67 77 t Nietleben Ak 57 7501 130 67 87 Hier beleihen wir auch, aber nur
*57 9 *7D] Dölauer Haide *52 *743 123*67 87 49 Darlehnsſucher wollen nur57 2909 z 77 77 Dölau 57 *720 8 ſchriftliche Meldungen mit der Aufſchrift
An u S. An Lieskau *737 et ftsgeld“ an Herrn Alexander

24 245 29 108 69Se 5 7 m Senmidt, Berlin S. W., Mitten*943*30 S S 82Gorsleben *705 1245 T 47 walderſtr. 14, zur Beſchlußfaſſung einſenden.
4989310 8 Naundorf *700*1240 Welcher edeldenk. Menſch leiht einem
*952 313 S *82 Beesenstedt *657 1237558 (èIebenslängl. angeſt. Klg. Beamten, welcher
958 319 7 8 Schwitidorf 652 1252 553 ohne ſein Verſchulden in bedrängt

F1I002323 87Rottelsdorf 67 r 2äh 7 gekommen, ſofort 05001008329 8 Burgisdorf r *5221020 38 90 Polleben 630 1210 581 3600 Mark
iöeähh 9 heinsdorf e 2nä än17 1 02 Z. 22 2 31 5käöugkh 257 Serbstedt e el gegen gute Sicherheit und Zinſen. Rück-

m el y Welfesholz S r zahlung jährlich 300 Mk. Frdl. Aner52 1058 4 9Zhaä Hettstedt 550 I 4u j02 bietungen an die Exped. d. Ztg. unter
bede utot Zug bült nur nach Bedarf. Die Nachtzeiten von 62 Abends bis

)82 früh sind durch Unterstreichen der Minntenziffern gekenn zie hnet.
ober den im Fahrplan angegebenen Zügen verkehren Sonntags bei Be-

dar (hoi gutem Wetter)
Sonderzug ab Halle b Dolan

155 N. 232 N.490 w 430710

gio s

Z. 10500 erbeten.

Bekanntmachung.
Freitag 25. r er er.,rmittags 9 Uhrſollen auf dem Aleſterhofe in Merſeburg

25 30 ausrangirte Dienſt pferde
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlu
verkauft werden.
Thitring. HuſarenRegiment Nr. 18.

und kaufm.
I rey berg s Brauerei

ewptiehlt Lager-, Münchener und Pilsener- Bier
à Flasche 10 Pfennige.Porter Rier r20 Pfennige,

auf der diesjährigen Koehkunstausstellung in Berlin mit der
goldenen Medaille prämürt. [9951Vertr. a. d. S eriin in Aft-Berin, Haus Nr. 49.

C. W. Pabost. Halle S., Blücherſtr. 10.

Specialgeſchäftfür Maschinen Oele aller Art,
Wagenfette, Leder und Huffette, Carbolineum, Carbolſäure und Carbol

pulver, Petroleum rc. e.
Preisliſten u. Muſter gerne zu Dienſten. Fernſprecher 935. [9975

-22

Sommer PFahrplIan.(Mittelenropäisehe Giltig vom I. Mai

Zeit.) 1896.Abfahrt der isenbahnzge von Ankunft der Eisenbahnzöge auf
HRahnhof Halle a. s. nach Bahnhof Male a. S. vonThüringen: 3.04 V. 5.45 V. 7.30 V. Thüringen: 12.16 V. *3.54 V. (von

*8.1 V. D. 9.59 V. 10.28 V. München über Zeitz). D. 4.22 V.
*10.48 V. (m. München über Zeitz und 5.38 V. (von Merseburg). 6.42 V.
nach Stuttgart über Würzburg). (von Erfurt). *9.8 V. 10.23 V.
*11.27 V. 1.10 N. 2.22 N. *3.52 1.15 N. 2.11 N. *2.32 N.
N. 5.39 N. 7.20 N. (bis Merseburg). 5.11 N. *5.26 N. *8.19 N. (vonF7.41 N. (direkter Anschluss nach Arünchen u. Stuttgart). 8.36 N.
München über Zeitz). 9.46 Ab. (bis D. 9.43 N. 1046 N.
Köson). 11.7 Ab. (fährt bis Erfurt).

p. 11.57 Aba.
12.28 V. *3.58 V. D. 4.27 V. Berlin: 2.59 V. 4.45 V. 7.38 V.Bevrlin:

7.00V. 9.12 V. 11.12 V. (von Bitterfeld). D. 9.55 V.
1.52 N. 55.38 N. 5.46 N. 10.16 V. *10.44 V. *11.23 V.
*8.24 N. 8.47 N. (in Bitterfeld um- 2.7 N. 5.20 N. *7.32 N.
steigen. dort Schnellzug 1-3.) 9.4 N. 11.03 N. D. 11.53 N.D. 9.47 N

Leiprig: 126 V. 2.57 V. 4.33 V.
5.54 V. 7.32 V. *7.47 V. 9.18 V.

10.22 V. *10.44 V. 11.52 V.
W w I1 V. 4.47 V. 6.39 V.

7.8 7.49 V. 946 V.o V. II.36 V. 117
1.43 N. 4.00 N. 55.17 N. *1.27 N. 3.5 N. 4.28 N. 5.29 N.

*5.35 N. 6.30 N. 7.13 N. *7.9 N. 7.48 N. 8.35 N.8.42 N. 9.21 N. *11.5 N. 9.31 N. 10.20 N. 510.44 N.
Magdeburg: 12.22 V. 4.55 V. 7.17 V. Magdeburg: 2.44 V. *6.40 V. (von

10.5 V. *11.38 V. 1.32 Cödthen). *7.45 V. 10.5 V.
N. 3.25 N. 5.53 N. *7.14 *10.39 V. 1.29 N. 3.43 N.N. 8.45 N. *10.48 N. *5.13 N. 7.00 N. 9.,12 N.

*10.59 N.Nordhausen-Kassel: 5.30 V. 6.50 V. Nordhausen-Kassel 6.45 V. e Jen

(b. Sangerhausen). 7.12 V. (bis bausen). *7.20 V.Nordhausen). 9.14 V. *11 V. 1.22 N. 4.16 N. g.
X 12.00 M. (bis Eisleben). 1.30 N. D. 2.46 N. 5.23 N. X 7.30
(bis Fisleben). 2.20 N. D. 3.361 N. (von Risleben). *8.1 N.
N. 6.2 N. *10.40 N. 11.10 N. 9.4 (von Eisleben). 10.20 N.

10.56 N. (v. Nordhausen bis 31. Aug.
Aschersleben-Halberstadt-Grauhet: 5.38

V. (v. Cönnern). T7.15 V. (v. Halber-
stadt). 10.12 V. 12.41 N. 5.7 V

*5.32 N. (v. Köln u. Hannover über
Hildesheim). 9.8 N. 11.58 M

Aschersleben-Halberstadt-Grauhof: 4.53
V. 7.57 V. 11.42 V. *1.30 N.
(nach Hannover über Hildesheim, An-
schluss nach Köhm). 3.17 N. 6.18 N.

10.30 N. (bis Halberstadt).

Sorau-Guben: *7.30 V. 7.40 V. Sorau-Guben: 6.36 V. (von ar F.
11.34 V. *2.55 N. 6.23 N. 10.20V. *1.2 N. 7.33

11.10 N. 10.6 N. z eZeichen: D. bedeutet Durchgan nehzug I. u. II. Kl. u
von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. Kl. 1 MK., über
2 AMKk.). Behbnelleug wit L I E. Die Zuge, die nur Sonntags ver kehr35 ehnet. e a mit t x dezeiebnet gind, verkehte

Rotationsdruck und Verlag von Ot oThiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 85
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